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Belsien verzichtet anf das Nedit der | 


Beſchlagnahme deutſchen Eigentums 


Frautreich immer iſolierter. 


Führer der rufſiſchen Menſchewiki for 

dern jetzt Anerkennung der Sowiet 
regt.? 
Sandelsbezichungen mit 
ſeitens deds Auslandes. — Rumänien 
hebt Internierungsbefehl für jüdiſche 
Flüchtlinge in Beilarabien-mmf. 
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Paris, 27. Dez. Die Takſache, 
dab die Spaltung zwiſchen Frank 
reich und ſeinen vormaligen Kriegs 
verbündeten immer größer wird, 
erhellte heute aus derAnkündigung, 
daß Belgien dem Beiſpiel Englands 


zu folgen und auf ſein Recht der 
Beſchlagnahmung deutſchen Eigen 


tums zu verzichten gedenkt. 
Frankreich und Belgien hatten 
bekanntlich ein Militärbündniß ab— 
geſchloſſen, aber auch dieſes wird 
etzt gegenſtandslos, da laut dem 
neuen belgiſchen Geſetz bezüglich der 
dienſtpflicht 
iſt, die 100 
Waffen zu ha— 
itärvertrag 


200 Truppen 
ten, die in dem Mi 

sc waren. 

‚tenfchewifi befürworten Anfnüpfung 
von Hnndelsbezichungen mit Nutland 
jeitens des Auslands. 


Berlin, 27, Dez. LS. Martoff und 
— die Führer der ruſ— 


ji idhen Partei Menſchewiki, der 
Gegner der Bolichewiſten, haben 
ne einen Muiruf an die Zoztali- 


en und Sewertichaftler der ganzen 
Welt erlaiten, im welden fie die: 
ielben auftordern dahin zu wirken, 
dal ihre za der die Somjetregie 
rung in Rubland anerkennen, dafı 
die Blodade Nuflands aufachoben 
wird und dal; Sandelsbeziehungen |s 
nit Rubland angefnüprt werden, 

Sn dem Aufruf heikt 8, die 
Niederlage Wrangel® bedeute Lehe 
nen Sieg des Bolſchewismus, fon. 

dern einen Sieg des ruffifchen Volls 
* der ruſſiſchen Revolution. Die 
Führer der Menſchewiſten behaup— 
ten, der ruſſiſche Bauer, der in 
ſeinem eigenen Dorf den Kommu— 
nismus bekämpft, hätte der Regie— 
rung ebenſo wie die ruſſiſchen So— 
zialdemokraten Truppen zur Be— 
kämpfung Wrangels geſtellt, da ſie 
entſchloſſen ſind Rußland von in— 
ternationalen ſowie von ruſſiſchen 
Reaktionären zu ſäubern. 

Es heißt dann in dem Aufruf! 
weiter: „Wir haben nunmehr den 
Zeitpunkt erreicht, wenn die Frage 
zur Ehrenſache für die europ äiſchen 
Länder ſowie für die! Vereinigten 
Stauten wird, weiteren Einmi 
ſchungen Rußland ein Ende zu 
machen“. Doer Sturz der gegen— 
wärtigen Sowjetregierung Ruß: 
lands kann, wie der Aufruf beſagt, 
am Schnellſten herbeigeführt wer 
den, indem man dieſe Regierung 
ungehindert ſchalten und walten 
läßt, ſodaß von innenher ihr Zu— 
ſammenbruch infolge —* antiſo— 
zialen Ideen und ihrer Utovien er— 
folgen wird. Aufzland fan erit 
nah dem Sturz; der Neaierumg 
Lenins md Troßfns aufleben, 
die Anterniernna von 
Reliarabien auf. 


Rumänien hebt 
Juden in 
Wien, 27. Dez. Die rumaäntiche | 
Regierung hat ihren kür slichen Gr 
laß widerruien, Durch ! neldben die 
Internierung don 12,000 jüdiichen 
Fli — in Beſſarabien verfügt 
worden war, die zuit durch die 
Sudan erfolgungen aus der Ukraime 
yertricben worden waren, 9 wird 
heute aus Bufareit gemeldet. Pr. 
biner Zirleſohn aus Kiſchneff 
klärte dem rumsiſchen ea 


ung und Wiederanfnüpfung der | 
Nukland ı 


Refgien ander Stande | 
unter | 
a Zomjeiregterung mut ihrer 
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Lar ut den Verſicherungen 
ſards ſind viele Amerikaner, 
länder und Spanier, 

‚fir fie gimitigen Geldkurſes 
Frankreich gekommen — 
mehr mittellos geworden, 


Eng 


nach 
nun— 
da ſie ihr 


Geld verjubelt haben und gehen jetzt) 


ſentweder auf Raub aus oder ver— 
ſuchen durch allerhand Gaunereien 
ihr Leben zu friſten. Maſſard be 
fürwortet ſchärfere Raß vorſchriften 
damit Ausländer, die nicht über be 


deutende Seldmittel verfügen oder ı 
aus | 


feſtes 
Paris 
nen. 

— 


Einkommen haben, 
herausgehalten 


je 


werden Ton 


Staatsſchule in 
geitattet, 
Mien, 26. Doz 

ji hier — Depeſche bat die | 
jugo ſlawiſche Regierung die Errich— 
tung einer jüdiſchen Staatsſchule in 
Groß Beeſcherek, Jugoſlawien ge— 
ſtaltet. Wie der jugoſlawiſche Mini— 
ſier für Erzie hungsweſen ankündig— 
e, wird die Errichtung dieſer Schule 
lim Eintlai ig mit den Klauſeln des 


Friedensvertrags von Verſailles er 
J olgen, die ſich auf die Rechte der 
| Mmoritäten beziehen. 

| 


Sat nihts im Schilde. 
Rußland ſtellt Angriffsgelüſte auf Ru— 
| manten in Abrede, 





Dez. Ge⸗ 
die ruſſiſche 
Zuſam- 
von Truppen in der 


Konſtantinopel, 
richte, 


26, 


denenzufolge 


menziehung 
Dnieſter Gegend, einen Angriff auf 
Rumänien plane, wurden in einer 
Funkendeveſche das rumäiſche 
Auswärtige vom ruſſiſchen 
| Miniiter de? värtigen Tcchit— 
cherin für völlig unbegründet er— 
tlärt. Tchitcherin verſicherte, die 
Truppen ſeien infolge der Lage an 
der Kampffront gezwungen, in der 
Gegend des Dnieſter Winterquar— 
* zu beziehen. 


an 
Amt 
Aus! 


8 
oo 
66 
89 
or 
.s 
co 
oo 
& 
> 
o 
> 
>> 
oo 
€ 
> 
2% 
> 
or 
2 
Sr der Depejche wird jedodt Ve | icheiden würden, feste Serr Somiten )&$ a rn s— 
BER darüber gefithrt, dal; Au- | die Solien der Bläne wie felat an: 2 Mind wic die Damım’rung hernicderiteigt, 
. » g » . > u —⸗ — -r * 
chat — * der zen —— Varzablungen: $1,342,000,000. [89 Frau Sorge ſich über das Lager beugt, 
erh J v ) * ge m 2 — * 
— ——— kürzlich von der Verfichernng: 81,534,000,000. Xx Gemeinſam mit der nahenden Nacht 
Moskaner Regierung in Vorſchlag Unterftüt ö & 2 . 
gebramt worden, verzögert. lau 4 — —— 8 Der legten Hoffnuug ein Ende macht. . . 
, Ausbildung: $1,880,000,000, TE — — 
Er war im Recht. Ent — a Be und 18 . . Bei dent Sanglam verlöjchenden Licht 
a en) Seimitätten: $1,880,000,000, 8 Schlummert im Kiſſen ein Kindergeſicht: 
N N u nen gr £ Y R 
\ Da den Veteranen die Wahl inbei ſch — 
—————— ——* besiinlich nn ee abfäne * An Reinheit und Unſchuld den Engeln gleich 
Baien. * freiſteht, würden ſie ſich natürlich 88 Und doch ſo mager, ſo ſpitz, ſo bleich! 
Trenton, N. J. 27. Dezember. nicht alle für denſfelben Vlan ent fotsli bt #ı e ent > — 
0 ſelben He 1 slich hebt fich das blöude 
Das Staatsobergericht hat heute die ſcheiden und dieſe Tatſache in Ve— 8* ae * . n ONE 
port kurzem bon Gowerneur Ed een sichend, tit der Sekretär, 2 Jählings empor —⸗ des Schlafes beraubt. 
wards verfügte Abſetzung —— er ſagte, bei ſeinen Berechnun— Br „Mutter. . . Mutter!“ 
Staats - Wtilitütenbebörde aufrecht | gen zu dent Ergebnis aefonmten, 13% Was 2 
erhalten. Man erwartet, dal; DIE dab Die Geſammtkoſten für die Re— 8 „W as denn, mein Kind? 
Behörde Be dem Ge oe * gierung Nic) auf $2,300,000,000 28 „Mutter, haſt du kein Brot mehr im Spind? 
hof für Rechtsirrtümer und Appel: | belaufen dürften. ss N 4 
lation, der höchſten Inſtanz im) Der Schahamisſet. ‚etär verſicherte. 83 Mutter, ich friere and) fo jehr: 
| Staat, PBerirung einlegen wird. le jei außer Stande, Mittel und 46 „Kind, mein Kind, ich habe nichts michr! 
Die Nbjegung der Vebörde vor | Wege anzugeben, mit deren Hilfe die 22* * > , . no a.: 
— ——— Schlaf Deine Not!“ 
erfolat, nachdem die Stadtverwal- Ausgaben, velche durch die Vorlage 8— Hlafe, mein Kind, vergiß Deine Not! 
tung von Jerſey City Anklagen we verurſacht werden würden, aededt |$8 Vie Mutter weint ji die Augen rot. 


Iaen angeblicher Vergehen im 
anbänaigq gemacht batte. Die Be 
borde bat jedoch. troß ihrer Mb- 
jeßuna, als de facto Behörde ihre | 
Tätigkeit fortgeſetzt, da die Mitglie— 
der ihre 
verneurs für unberechtigt halten. 
Winterwetter. 


Schneefall für die Gegend der Großen 
Seen in Ausſicht geſtellt. 
Waſhington, 27. Dezember. 
Wetterwarte kündigte heute an, daß 
im Ohiotal, in Tenneſſee und in den 
öſtlichen Golfſtaaten eine kalte Welle 
bevorſteht. Wie die Wetterwarte 
brophezeit wird innerhalb der kom 
jinenden 36 Stunden bedeutend fäl- 
|teres Metter fajt im aanzen Gebiet 
des Miſſiſſippi, mit Ausnahme Neu 
Englands herrſchen. 

Füir heute abend wurde für die 
Gegend der großen Seen für das 
Ohiotal und für die nordat— 
| 2 rien Ztmaten Schneefall pro 
| pt yezeit, der auch aller Wahrjdein- 
lichkeit nad im eimem großen Teil 

morgen nodı anhält. 


dieſes Gebiets 
—————— in den Staaten öſtlich 


Amt 


Die ! 





ae 


nijter General €, Averescu die | CM — wird im Allgemei— 
Sachlage und diefer wies dann die | NEN Ihönes Wetter in Nusjicht ge- 
Behörden in Beilarabien an, mit tellt. 

der Anternierung und der Auswei⸗ 


ſung der Juden aufzuhören. 

Polniſche Regierung verſpricht Unter 
ſuchung der Judenmeseleien. 

Premiermi· 


Warſchau, 27. Dez. 


niſter Witos verſicherte im Land— 
tage, auf eine Rede des ijüdiſchen 
Abgeordneten Dr. Schipper erwi— 


dernd, die Regierung unterſuche alle 
auf angebliche Judenverfolgungen 
bezüglichen Meldungen, namentlich 
die Meldungen von den Judenmetze— 
leien, die angeblich von den Trup— 
ven des Generals Balakowitch in 
der Gegend von Minsk verübt wur— 
den. 

VPachitch will neues jugoſlawiſches Kabi— 

nett bilden. 


Belgrad, 27. Dez. Der vorma 


| Ing‘. wagen überfahren, 
lige Premierminiſter und ber | Mendaufgang: Heute abend 7:3 würde. 83, 245, 000 ausgeben, die bier Pro⸗ mulare für die Deklarationen für | unter dem Berchl de3 Generals | Der Tampier „Banhandle States”, | Im Hahneman Hoſpital — 
haupt der jugoſlawiſchen Friedens-⸗ Der Temperaturſtaud. Senator Smoot emerkte, — tragen und verfauft oder beijdie Einkommenſteuer des Jahres Caviglia stehenden Negierungstenp- || der Samstag von New York nad |} Cine gutgekleidete, noch —— 
delegaten in Paris, hat ſich bereit * adjitehenb ber Temperaturitand nach Lieſe Schwierigkeiten könnten Bantken für zu ſichernde Anleihen 1920 zur Aus sgabe, Vorläufig wer-pen ſtetig zurückgedrängt werden. JBoulogne fährt, nimmt Briefe nad Ni sterte ungefähr 35 » jährige Frau 
erflärt ein neues Kabinett zu bilden. he — — “Öl. jeden werben, irenn ber Kon greh |verpfändet werben follen. Mit ber |den Formulare für ſechs asien Das Vorrüden der Regierungs- | ine Im Sellare Seal | nit dem. Zobe Tingend. ul 
Paris will unlichiame Ausländer 1o3- y Uhr maditlt.......321 3 Uhr morgens... ıglein Gele annehmen würte, das ber | Chicago, St. Louid & New Orle geben. truppen ſetzte geſtern von drei Sci | poitamt Tonnerstag mitternacht. | Sie wide geſtern abend, nahdcın 
— Durcdrintsmenſch verſie ken könnte. Vant zuſammen will die Bahn ge— J war se rg — — ñ abagagng 
x 2 < — 7 tacwm....... 5 yr mo— ens.... En i faf si if | — 
Paris, 27. Dez. Der Stadtrat | 6 morgens. ..10 Das :omite vertagie Tr“ ohne |meinfchaftliche Aefundierungs-Hnpo-j * An der "lühe der Anlage der it nunmehr fait völlig hoffnungs- = — ERBE —— —— EEE 
Emile Mafjard verlangt von der | üht gen t tiinen Iag für tas nächte Verhör anz | thefenbonds für ‚den Betrag von/Gorn Products Company wurde in |los. , Die Legionäre d’Annunzios |zu eröffnen, bis fie diesbezüglichen worden ivar, mit jchweren Verieh 
Folizei fie folle die Stadt von ben | 9 be abende..... 2 ne ———— zrheraumen. 88,708,000 ausgeben, die als Sicher- Argo geſtern die Tojährige Frau gingen, ohne Widerſtand zu leiſten Befehl Der Klnemie: Shoe penE '= Su — * 
— — 5ß3ßßßß—— Kampf um die Dringlichteits-Ta-⸗ heit für Noten benutzt werden ſollen, Ellen Anderſon von einem Zug der zurück und wie es heißt, ſollei ſie die haben. Die Regierungstruppen ha. geliefert. Der Lenker des Aut 
deren fi) an die 300,000 zur- Zeit |12 Abe mitternast.. "32 1 Ube nad.....18 rifvorlage beginnt im Senat, die innerhalb ber nächiten Monate! Chicago Joilet Landbahr. überfah- |Weihung che haben, nicht eher |ben, ‘wie es heißt, die Weifung nur | fuhr nad dem Unfall — 
in ber Gtabt befinden follen 1 Ahr moraens.... .22 x nad... Berlanlih ber bom & Mi de und ai tötet, euer ie Regierung RR * Mt Notfall * weiter 
in der Sta e 2 Uhr morgend....19 2 Uhr nadm.......14 :zügglich der bom Haufe ange: fällig werben. ren. d auf der es ee: Pr * RN Mr ® ie 
. J 4 vr . r 


"ao weiter. 


i 
| Chicago und Minnegend: Klar heute 
abend und morgen. Sente nadıt älter, 
——— Temperatur ungefähr 4 Grad 
über Null, Mäkige nordweitliche bis | 
weitliche Winde, 
linots tlar beute 
te nacht lälter. 
wich ide Xı it irme, 
. Hin: Star beute abend amd ı 
im Sftlihen Teil b abend füälter. m weh: 


* dcr iD und —*— n. 























lichen Teil morgen bmende Luftwärme. 
sowa: Klar heute abend, morgen ‚une eh⸗ 
m » Bewölltheit. Morgen — im är riten 
w en Teil bereits beule abend — jtci- 
g Zempcratur, 
Andi ar 1a? Sm allgemeinen Har ımd bic 
ülte vr beı ie abend, mit A aba ıc dcs in der 
käbe » Hchinan Cocs beiindlihen Teils 
wo Schneeneitöber zu erwarten ift. Art dei 
ötligen und Südlichen Zeiler Talte W 
Morgen Tlar ımd anbaltend Talt. 
einge Michigan: Schucegeſtöber und lälter 
nacht. Morgen bewöllt und lälter, in 
—8 Näbe de5 Michigan Sees wahrſcheinlich 
Schrrcegeitöber. 


Sonnenuntergang, beute: 4:25. 
Sonnenaufgang, morgen: 


7:18. 














Mail 


die infolge des ı 


Jugoſlawien 


Laut einer heute 


Abſetzung durch den Gou—- 





Chicago, Montag, den 2 


Die Bonus- -Ir nat. lage gerieten heute im Senat die 
‚führer der Republifaner und bie ber | 
ı Demofraten aneinander. 


Senator Hitcheod 











I . . 
‚tiaftı. 
Ynnahme der Bonusvorlane würde 


\nommenen Dringlichleits- Tarifvovr⸗ Eiſem ahnen wollen um keine 
Ratenerhöhungen einlommen. 


Die Eiſenbahnen 


von Nebraska, erhöhungen 


7. Dezember 1920. — * 





keine 
einkommen, 


um 





Uhr Ausgabe. 





werden 
weiteren Raten= | 
ſondern 


‚teren | 


füni- | 
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32. Jahrgang. — Nr. 306. 


Das Ende nah nahe. 


Re — — 
| 


Das Bluivergieien in Iria 13 un ı Kamplesfliimmung. 


3 I 
| 





In Tralee kam es zu einem Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Ziviliſten und Truppen. 

Dublin, 27. Dezember. In Tralee 
wurden heute zwei Ziviliſten erſchoſ— 


— 





Beſetzung Fiumes ſeitens der italie— Heitier und Konſorten werden pro— 


Ausgabe von $2,300,000,000 der amtierende Führer der Demokra⸗ ihr Bemühen darauf richten, durch niſchen Begierungsttupepn iteht ien, die auf Soldaten aefchofien | seijtert werden. i 
für Negiernng bedeuten. ‚ten, bezeichnete die Vorlage als ein; Cparfamfeit ihre Profite zu er | nnmittelbar bevor. batten md ji) dann zu flüchten ver — 
| 'Einfuhrverbot und einen Plan, der höhen, ine diesbezügliche Erflä- ſuchten. 


auf Beſchränkung des amerikaniſchen 
Handels berechnet ſei, und beantragte, 
ſie ſolle ſtatt an das Finanzkomite, 
an das Komite für Handelsfragen 


- 


\Sast Ehakamtisfcetretär Soufton 


geben. 


Seiner 


rung bat Thomas De Witt Cuyler, | 

‚der Vorfiger d°3 Verbands der Ere- | 
'futipbeamten der Eile Tchnen abge 

Anſicht nach iſt io | 

I 


wieder den Brivateigentüntern zu: 


Einwande abgewieſen. 


Laut einem amtlichen Bericht übe 
Ausſchreitungen, die ſich am Weil * 
nachtstage in Dublin ereigneten, 
murden zwei Ziviliſten von einem 


Krawall in Rom. 


Richter Landis lieh jid feinen Hakez 


Anhängern des Dichters md Mebel- 


| einem Automobil aus, geichoften ! 


ı . * | Vunſt vorntaden — Die $ 
Rene Steuern würden dadurd mötig | jverioiefen werten. Er behauptete, Berlanf der neun Monate, die un Verfü, Kundgebung für D’Annunzte, utomobil aus in die Beine geichei- | erflärten ee 
szmacht werben. — Die Dringlid- | ‚auf republitanifcher Seite hege malt | ehr verflojien find, feit die Bab | zu veranitalten, von ber Regierung | jen md ein weiterer Bipilift wurde! zu fein — 
9 x 1 J . 
teits-Tarifvorfage im Bundesienat. — | die Abficht, die Verlage ohne weiteres | nen jeiteng der Bundesregierung | Yrompt unterbrüdt. -— Anihlag vun; yon (ch abel Straße, ebenfalls von: | — 


ven Grhöhungen der Raten einfom- | Der amtierende Vorfiger des Fir, 
men. nanzfomites, Senator Mce&umber, | 


I 
| 
| 
| Eifenbahnen wollen am Feine weite: | dDurchzupeitichen. 
! 
| Senator Emoot von Mtah und ans; 


57 ne 5 
aton, =7. Dezember. Tie pop es fih um ein Einfuhrverbot 
ımabme der 3 orlage, welche die handle. Senatäör MeCumber ver— 
RB e3 J NR “ ⸗ — — 
ir ablung eines ‚Boms“ an Die) sprach, die Vorlage würde im fom- 
Veteranen des MWeltkricgs vorficht, menden Monat abjolut gerecht zur‘ 


| würde der Regierung etiwa $2,300,- | ra ag 
e rörterung aelancen und fügte Hinzu 
000,000 foiten, wie Schatamts 10 4: : fügte hinzu, 


fretür Soniton beute dent Fi: 
|nanzansichus des Senats, der — 
mit der Vorlage beſchäftigt, 
klärte. 

Der Sekretär fügte hinzu, die 
Annahme der Vorlage würde eine 
weitere Steuerlaſt für das Land 
nach ſich sichen und betonte wieder— 


Waſhine 
’ 


kyalfuna unter 
= unterſtützen. 

Senator Hitchcock bemerkte, 
Vorlage ſei ſelbſtmörderiſch. 





Einnahme zu ſichern,“ ſagte 


nm, wie or os bereits vor Wach FILLLESLLLRTSLLELTLLLLTELLLELLLERTELERERTTT 
Kind in Tot. 


‚heit vor * Ausſchuß getan. don 
Zcdyakanıt jollten ferne weiteren Ya- | 
ten aufaebiürdet werden. 








tungen des 
>. . ° ...,. | a 
jer würde jie in ihrer gegenwärtigen | troffen wurden, 


zug auf 


Sm 


- 


ww 


et. ‚56: > Zonnennteilen erzielt vonrden. 


8 


| Renmichon e8 unmöglich jei, Die 
genauen Nolten der bier in der 
| Homus- BRorlage enthaltenen Silfs- Bor Werner Thomas. 


| plane zu berechnen, faate der Sekre— 


tar, jo balte er die Berehnungen, me a q ; Be 

bee ——— Seht Ihr dorten das bleihe Kind? — — — — 
|die ee gemacht, für ziemlid den ) Ih ch 

Tatſachen entſprechend. es 


Non der VBorausjeßung ausge 
| bend, daß alle iriegsvck: * ſich 
für einen der in Vorſchlag gebrach— 
ſtten vier Pläne der Vorlage ent— 


werden könnten. Fr machte den Aus | 
ſchuß auf die Vorſchläge aufmerk— 
ſam, die er bezüglich der Erſchlie 
bung neuer Steuerque.len in feinem 
Sabresbericht gemacht hatte, bemertte 
jedoch, dab er diele Vorichläae nur 
einem Bericht einverleibt habe, um 
ſie zur Kenntnis des Kongreſſes zu 
‚bringen, and daß es burbaus feine | 
| Empfehlungen fein follten. 

| Er madte feinen Verfuch zur Er- 

\örterung der verfchiedenen Steuer— 
ge und eriuchte den Auge |; 
'ichuß, Dr. T. ©. Adams, dem Sad): 
verſtändigen bes Schatamts mit Be: 
zug auf Steuerfragen, Gehör zu 
ichenten, der eine W’oerficht über bie 
Steuerfrege gab und häufig auf den 
X>"resbericht »-3 Schaan "sfetretärs 
Bezug nabm. Cr bemerkte, im 
Schagamt würde man täglich Des | yinderm wir andere Länder, einen 
Gingehen3 weiterer Ginnahmequellen Seil ihrer Schulden dur) u Br 
aewahr und fügte hinzu, daß infolae= eugniffe zu begleichen.“ 
deſſen die Berechit'.ng der aus Gteuer= | * 


: Senator McC&umber bemerfte, 
— — Einnahmen |, Trage bedeute fein Sinfubrverboi 


— 


x 
I 
| 
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Zoilgrenzen gegen irgendein Land 








Gläubioerland und müflen für u: 
feren lleberfchuß ein Abſatzgebiet Ga! 
ben. 
tut, ift Geichäfisverbindung mit anz | 





bon Hollgren; zen, denn dadurch ber: 


die | für 


Tagelobn -von 


Hm die ärmliche Hütte jagt henlend der Wind; 
Und drinnen, bei flackerndem Lampenſchein 
Haben Kummer und Not ein Stelldichein. 


Deutſcher Stamm, nun dränge Dich friſch 

An den gabenerwartenden Opfertiſch! 

Seid Ihr auch ſelbſt nicht auf Roſen gebettet: 
Gebt Ener Scherflein hin — helft 








daß 
Stadt 


D ie 
. 


achtſtündige 
85. 20 


rüdgeaeben worden, dargetan wor— 
den, daß der Privatbetrieb weit beſ— 
ſer und erfolgreicher iſt, als der Re— 
dere republikaniſche Führer beſtritten, — — 
Wie er verſichert, haben die Bah— 
nen mit Bezug auf den Betrieb in 
den leßten Monaten neue Rekords 
geſchaffen, von denen ſelbſt die Lei— 
Kriegs sjahrs 1918 über: 
Sahre 
feinen Uinitänden | ‚belief ſich die Höchſtleiſtung mit Be⸗ 
Beförderung auf 494 Ton— 
die nenmeilen pro Tag, während imAu— 
„Ihr quſt dieſes Jahres 


557 Tonnenmei— 
Zweck iſt, Zollgrenzen und nicht eine len und im September und Oktober 





. und reitet! 


823332330398423 99733332132012333322 


„Sebt jollte Das Land weniger denn | Dabei — Arbeitsloſigteit. 
Kam VYork, 
+ S } 
ver Welt aufrichten, Wir find ein peute die = Nav Hort daran 
ang, die Straßen von den Folgen! 
‚des eriten Schneefalls 
Mas uns in eriter Linie not | Winter zu jaubern, jtellte 
C ' heraus, 
deren Ländern, nicht die Errichtung herſcht, 


Dez zember 


riet 
ungeachtet der 
| ber die angebliche grobe Arbeits- 
loſigteit. 
Aufforderung. im der 
| Schnesihaufler 


erlie}; 


verlangte, 
Arbeitszeit ein 
verſprochen 


1918 


ru 


22 


Als 
in Biete | Alles 


Berichte 


eine 
8000 | Fr PUT ur 
denen | 3t0 im Stande fein wird, line ac- 


Ien, ein italieniſches Kriegsſchift zu d borwunder. Mike the Pite Heitler und ſeine 


30 Mitb ten 
neberfall ſeitens der Sinn Feiner —— * wurden heute auf 
„Cork Examiner“. 1% ß * t neuen, gleichfalls auf 
RR: erihmwörung zur Umgehung ver 
Cork, 27. Dezember. 


| ai | Propibition: sakte autenden Yntlage 
pen der italienischen Regierung jind | NahtSabend machten —— be. dem Bundesrichter Landis borge 
bis in das Fabrikviertel an den waffnete und maskierte Männer führt. Eing großer Teil der Betlaͤg— 
= Fiumes vorgedrunhen einen Ueberfall auf gg 





rapern, mitlungen. 





. | 
| 
! 


"7 ‘ 9 M 36 
Trieſt, 27. Dezember. Die Trup— Am Weih— 








Anlagen ten bat um die Er laubnis, Die der 
und die vollitändige Vefegung der | des Cork Eraminer“, demolierten Richt er anſtandslos gewährte, ſchrift 
Stadt ſteht ſtündlich zu erwarten. 


mit Hämmern die ——— und lich E —B— 
Setzmaſchinen und ſetzten Schlieslid) een gegen * — 
Es flieht Sixt, da3 Gebaude in Brand, | N hen zu Dürfen; Aisae 
as wur E 
General GCaviglia verfiigte am : Sie per erklärten, nichtfchuldig zu fein. 
— x Hefe s — Wie es heißzt wurde dieſer Ueber— 4 eich darauf nahm der Anwalt Th. 
Freitag die Beſetzung der vorgeſche — 

benen Stellungen in der Umgebung !! fall auf „Weifung der Jriſchen Re- J. SymmöS namens feiner vier Alien: 
| publit“ ausgeführt. Man glaubt, ten und auch als Bevollmächtigter 
daß dieſer Ueberfall durch die Stel- der übrigen Verteidiger das Wort, 
Iungnahme des Blatts zu demjum die auf die erfte Anklage einge- 
fürzlihen Sirtenbrief des Biichofs reichten Einwände zu begründen. 
von Corf veranlaßt worden war. |Seine Einwände waren rein techni⸗ 
Lommt zu Blutvergießen. — * en Richter hörte ihn 
Serbtiher General gelegentlih von |, ünf inuten lang rulfig zu, 
: * dann aber gebot er ihm mit einer 

Grenzregulierungskonferenz von bul— Hand 
—B————— Handbewegung Schweigen und ſagte 
Be we e ‚ aufjeufzenb: „Genug de3 graufamen 
Yudapeit, 27. Spiels. Sa mweife fämtliche Ein- 


Fstumes infolge der drohenden Stel: 
lung: znahme der Truppen d'Annun— 
zios. Die Legionäre des Dichters 
iſteten Widerſtand, als die NRegie- 
zungötruppen vorgingen und Die 

Yegteren hatten in dem Kampi, der 
ſich entſpann, fünf Tote und 30 
Verwundete. 


Anſchlag gegen italieniſches Kriegsſchiff 


| 
| mißlungen. 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
| 


999 
09% 





szeinber. Gele: 








Paris, 27. Dezember. Legionäre | gentlich einer Eikumg der Kommiſ— wände ab.“ Nunmehr beeilten ſich 
d'Annunzios und Freiwillige ans] fion, welche die Grenzregulierumg 
Zara haben ſich italtenifgen Regie | zwiichen Serbien und Bulgarien früher bie nachgefuchte Grlaubrig 





rungstruppen ergeben, rachdem es 
ihnen nicht gelungen war, das ita— 
lieniſche Kriegsſchiff „Marſala“ 


vorninimt, wurde der Voriſtzer, ein zur Einreichung von Einwänden er— 
ſerbiſcher General, von einem bul- halten hatten, die Erklärung abzu— 
am n ( 31 garijchen Dberiten ermordet, de | geben, daß fie bor: der erbeienen Sr 
fabern. Die Freiwilligen kamen darauf Selbſtmord —* ng. So heißt laubnis Gebrauch machen und 
9 * 98 G— 3 

wohl an Bord des ——————— es in einer heute aus fia einge- ausnahmslos auf nichtſchuldig plä 
aber die Bejagung fegte ihnen Bir | troffenen Depejche. dieren würden. Der Richter girz 
veritand entgegen und nahm 27 von! Kardinal Gibrons eiwas beſſer. | vd. arauf ein und ee den Prozeß ker 
ihnen gelangen, ; Md. 27 Beklagten auf den 25. Januar feit. 
landet und den Baltimore, Md., 27. En ® 
alitarb! Sr (Kranz ‚ı Auch von dem Anwalt Charles 5. 

ib be Sp -o Jeiht es in; Hadinal Gibbous Fühlt fih beutel _ — u P 
übergeben — — So Je ißtte r Sulky ieh; fich der Richter feinen 
einer Depeſche der Agentur Savas etwas beſſer, nachdem er eine gute on Nich ent 
zn NRachtrube gehabt hatte. So wurde blauen Dunſt vormachen. Der An— 
Kundgebung zu Gunſten — R | „ac vormittag befanntgegeben. Gr malt verfuchte feinen Antrag, daß 
in Rom prompt unterbrüdt. hütet jedod) auf.ärztlihe Weifung jeinem Klienten John Me&opern-der 
Ron, 26. Tezember. Im Lauf) yas Bett, um ji auf diefe Meife | ielem abgenommene Fufel zurüdge- 


Die in Ancona gac- 
Militärbehörden 





Dezember. 





— — 


des heutigen Abends - verfuchten | pie Nııhe, weicher er nacı der An. |geben werden follte, zu begrünben. 
en sumdgebungen ZU] ficht feines Merstes bedarf, zu | Und zwar, weil fein Angeklngter ge- 
u "Nummztos zu veranftal-| Sichern, Wie der Yrzt verfichert, fer; | Halten werden fünne, bas zu feiner 


cn, aber Diele Beriücle wurden 


| Progeffierung erforderliche Veiverz- 
prompt von Kavallerietruppen un— 


material ſel Ibit ; zu liefern. Der Ric- 


det der Nardinal nur an Musfel: 
fhtväce infolge von Weberanitren- | 








terdrückt. Der Kriegsruf d'annun· ung ter war anderer Anſicht und ließ ihn 
zios „Nieder mit dem Vertrag von Fe Nuheloſigkeit des Kardinals abblitzen. 

4 —W Be 2 = tie Au 107i67e [> sul up! 
Repello“ wurde häufig vernommen. während der Samstag nacht war | Tie Not der jhweren Zeit. 





Der Zuſamme nſtoß mit den Trup— 
pen erfolgte im Anſchluß an eine 
Verſammlung der Nationaliſten zu 
Gunſten d'Annunzios und deſſen 
Foͤrderungen, auf welche hin er be— 


Im Bundesgericht wurde heute 
| 

| rei+ jit, den Nanıpf in Ftume auf-| 

| 

I 

I 

| 

| 

{ 


ein Banferotiverfahren gegen die 
von Andrea 9. Dreffel betriebene 
Trefiel Commertal & Savings 
Banf, 2322 MW, Noofeveit Road, 
anhängiq gemacht. Den Antrag 
stellten drei Gläubiger: N, , Rei: 
chert, der $S00, Beter Speeler, der 
*100 und Frank Raymer, der $350 
zu fordern hat. Sie behaupten, 
daß die Bank nicht über — nd 


durch leichte Verdauungsbeſchwerden 
verurſacht worden. Er erfreut ſich 
eines guten Appetits und man 
alaubt, daiz er an Weihnachtstage 
evwas zu viel gegefien bat, Nie der | 
Arzt verficherte, bat ſich das Be— 
finden des Siardinals in den [egten ! 
Tagen derart aebeifert, dai er | 

| 





zugeben. Der Depntierte Kederioni |! 
war der Dautotredner ımd jeine Aus— 

fübrungen zu Gunſten d'Annun— 

tos Ir “aufig dur lebhaften 
Beifall unterbrochen. 


nach Neujahr von Union Mills, 
wohin er ſich vor drei Wochen zur 
Erholung begeben hatte, nach Balti— 


Negierungstruppen rücken bei Fiume more zurückzukehren im Stande ſe in | Bargeld verfüge. um ihren 9 er = 
vor. dürfto. zvflichtungen nachkommen zu kön— 
Udine, 26. Dezembe r. Die ita — —ñ — nen und ferner, daß ſie andere 


lieniſchen Regierungstruphpen unter 
General Caviglia ſind heute morgen 
ohne einen Schuf, abhefeuert zu 
haben bei Fiune zwei Kilometer 
vorgedri ingen. Das Dreieck von 
Finme iſt nun völlig umzingelt umd- 
das Flugfeld d'Annunzios iſt bon 
den Regierungstruvpen beſetzt wor— 
den. 


- In Minot, R. D., bat die Firſt Gläubiger in ungeziemender Weiſe 
Farmers Bank ibre Türen geihlof- und zum Nachteil der übrigen 
fen, weil ihre NReferveionds er-; Gläubiger bevorzugt babe, ©: 
ſchöpft ſind. hätte ſie beiſpielsweiſe am 1. 

— m— zember der Great Northern Share 

* Wer ſein Grundeigentum ver· Company 84000 nebſt Zinſen und 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen am 23. Dezember einem gewiſien 
Amer durdı ein” Seine Anzeige in George Bufh $200 an Zinſen ge— 


——— — 


— 13 
— * 
I: 


2 . |ber „MWerdnant“ zahlt. Richter Carpenter bemilligte 
ich verloren“, tagt d'Annunzios — ———— den ihm geſtellten Antrag und er— 
Berterter in Rom. | t Prog. — „Herr Schiup- | nannte die Chicago Title & zu 
Non, 27. Dezember, Si nor | ert, zum erfien Juli werden Sie in | Company gun Majlevermalte 
Ddenigo, der hiefige Vertreter der | yer Steuer erhöht!“ — „Endlich!“ Trockener Sylveſter. 
„Regentſchaft von Quarnero“, hat 





— — F. Clyno 
em Bedauern 
Nage verjeist 
auch jein Scherflein 
der 


Aımdesamvalt Charles 
| erflärte heute, zu fein 
Deutſche Poſt. in die unangenehme 

worden zu ſein, 
zur Vergällung 


die Hoffnung darauf, daß d'Annun— 





gen die Regierungstruppen zu hal— 


= 

—— 
ten, jiaſt völlig aufgegeben. 
| 
| 





sr Lebensfrende 

talte. | ae ae Der Tampier „Insquehena‘, der r Lebensfreude 

lic) immer —— J mit Bezug auf Weizen und der tat- wurde, aber die Zahl der Arbeits „Ich befürchte, daß Alles und Donnerstag von New York nach Bre⸗ |jeiner Mitbürger beitragen zu müſ— 

5 er bemerkte auch, daß im Binnen⸗ ſächliche Schutz dem kanadiſchen Wei⸗ willigen die ſich meldeten, war eine leider auch die Ehre verloren 11,” I men fährt, „nimmt „Der Dampfer ic t. Er mütfe nämlich als beftallter 

ſteueramt es aus. ro dentliq —— zen gegenüber ſei, wenn man die nur ſehr geringe. ſagte er heute. „Alle Nachrichten een 1 Balen —— hieſiger Vertreter der Regierung de: 

Exp en. at hir ; eutſchland un olen un ne 7 —— 

halte, nn | ” n Kuröbiffereng in Erwägung ziehe, Od was herasstommt? deuten darauf bin, dab wir die Hoff. ac Deutichland, TDefterreih, ver [|T@uf beitehen, daf dem Gefege Ach- 

Wenn es wirklich gute Deute jeie nur 345 Cents pro Bufhel. Sort Worth, Teras, 97 6 nung aufgeben mütlen, staliener !} zinene-Slowafei, Ungarn, der tung aezolit werde, Ergo, dürfe 

i re 8 in 11 array > Art ei , = * a . aniek is er 7 f55611 —* J 

ſo „lieben fie nicht — | Die Idee, dem Weizenz üchter b— ı vi Dez r. au ſein, ‚da DIE B Regierung auf Schweiz und Bolen mit. Poſtſchluß auch kein feuchtfröhlicher Sylveſter 

Senator Smoot, Republikaner von d us aba Mall Schuß ; — iſt Vor die Sondergroßgeſchwor — eines Geheimabfommeis beit | im hiefigen Hauptpoſtamt morgen gefeiert werden. Wer dieſe War— 
Utah, bemerkie: „Die wirkliche Gefah: urch einen Zoll Schutz zu ſiche die beauftragt ſind, eine Unter⸗ zwiſchen Fiume und Suſat w um 4:30 Nhr nadmittags. 


befteht darin, dah biefe Leute ihre entweder eine Mabnvorftelung ober | 


Aısbi.durg im Binenf:ueramt er- 
halten und fich ba.ın Tpäter an grofe 








eine Falle. Was dem amerifanifchen | Thing bezüglich des 
| Weigenzüchter nottut, ijt Krelit und | vorzunehmen, der am 22, ° 


Yondmords | 
Dezember 


mung nicht beberzige, babe die Fol- 


legenen Safer Baroes den Hugo— Der Dampfer ——— gen zu tragen — wenn man ihn 
* 2 2 — * F 
ſlawen zugeſtanden hat. Die italie- rag Fer nn abfaſſe, was aber ſehr wahrſchein— 


niſche Regierung rüſtet ſich jetzt zur 


| 

| In om: 

’ | lich ſei, 
Eroberung Fiumes mit einer Trup— 
| 





N da ſämtliche Prohibitions— 
F a 1 b a ſämtliche Prohibitions 
Firmen berdingei:, um ihnen bei jein ungehindssier Handel. Er mwird| hier an WilliamVickery verübt wor: nad Tentihland ‚und —— Nichnüffler und au — 
i Y uflick zu ſich durch dieſen ihm angebotenen der ; fl d, An. s Voſtſchluſt im hieſigen Ha ubtpoſta ic i I 
Steuerhinterziehungen behilflich 2 Goldbrid“ nicht täufchen Iaffen.“ en, der angeklagt ſtand, einen Po- penmacht und zur Durchſetzung des || morgen mitternadht. late des VBundesgeheimdienites 
ſein. ” 2 H € — * sten ermordet zu haben, ſind hie— Vertrags durch — zwaltmahn ahmen. Der Dampfer „Kroonland“, der 'auf derartige Sinder fahnden 
Dr. Adams erwiderte, das m öge Illinois entra 2 will Bonds au? | ae P zoliziſten und Detektives als Kapitar D Annunz io kann mit ſeiner i Freitag nach Cherbourg fährt, nimmt würden. Eindringlich warne er 
ſchon ſtimmen, aber er wiſſe, daß bor | geben zeugen doraeladen worden. Richter 1500 Mann dem Angriff der 20,- || Briefe nad Guropa, alio aud nad Kor Bürger der quten Stadt, die 
hab a; | DEI us uchter 000 Mann Neat ppen kei | Dentichland mit. Boitichluß im hie: 1 ; 
Jahresfriſt ein Mann refianiert hate, | Die — Centralbahn hat heute George Hofey, der vorige Woche die 80 Mann —— —— AcVermeſſenheit ſoweit zu treiben, 
dur) deſſen Ausſcheiden die Regie bei der Zwiſchenſtaatlichen— Gandelß=| (geokarihnnn, enen pin ’ * nen Widerſtand leiſten, es ſei denn, | nz Hauptpoitamt Mittwoch mitter- || Zofaleit, die vom Bumdesrichter 
3 l 2 ven — It. 5 
& S * 8 * J e * Yı 8 v ” 
rung außer * war, — um die Erlaubms nache | Synchmord zu unterſuchen, deutete —* Er N —* ME wer Bampier „Glartösurg“, ber || kan in ht und Bann »getan 
im Betrage von Millionen oon Dol⸗ geſucht. Hypothelenbonds im Betrage | damals an, dafs feiner Anficht nadj | Ne Soach aß kon. ‚| Samstag von New York na) Sam, Vorder md, zu zehen. Es vürde 
‚ars zu follekiier ı, da er ein E,-tu= |pon $6,953,000 ausgeben zu dürfen, gewiſſe Poli, ziſten Näheres über den d'Aununzios Lage faſt vällig botſ-Jpurg faurt, nimmt „der Dampfer ihnen gar zu ſchlecht ergehen — 
Nvbveamter war, der mit der betref⸗ mit der Begründung, daß durd den | Morgan wůßten. nungslos. Clarksburg“ abreiliert: Briefe nach J wenun man ihrer babhaft würde. 
fende n Arbeit bis in alle Einzelheiten Betrieb nicht die vollen ſechs Prozent J London, 27. Dez. Wennſchon Deutſchland und P — = m | es — 
hinein vertraut war. Der Zeuge erzielt worden ſeien, die im Eiſen- ze — edie hier aus Siume eingetroffenent | wu ———— —* — — Ri. gt mit Dem Tode, 
. * J J | 

|füate hir ı, daß foldye Schwierigkei⸗ bahngeſetz vorgeſehen ſind. Waſhington, 27. Dez. Wie im Nahrichten ſehr dürftig ſind, ſo J worin im Kiefigen Gnuptpoitnmt || ,, —— 

ten andauern würden, wenn aan Die Bahn will Refundierungs-— Binnenſteueramt angefündigt WUTr= acht aus RE doc) hervor, daß If Donnerstag um 4:30 Uhr nadımit- BI" och vnidentifizierte Frau von Kraft 


nicht die Steueraeiehe vereinfachen | Supotßefeubonbs im Betrage 











bon de, gelangen am 3. Januar die For die Truppen d Annunzios von den 
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e ” x “ 0. 
Nenjahrs- Dinner Körbe 
Fanchygemiſchte Friſch geſchälte Wal— Echter import. ruſſi⸗ 
Rüſſe, alle — nußlerne — «ber Caviar, neuer; % 
Pfund P 


— Pfund 7. 590 | Pfund Glas 2 29 


SID faibioned Na: | Pfund "= 10c > Plund Navy Boh- | zu 2...2.... 
pan Ice — regulär GEhäpfel, delifat — | nen, bei Sand ac= | Fancy Navel Oran- 


60 — für 39 das Dußend 15 pflüdt — für 29 gen, Dußend 39 
N a C J c J c | Barnes C 
@icbenter Floor, . 


California Santa 
Clara Pflaumen, klei— 
ne Größe — 


Laden— 
Stunden: 


5:30 vorm. 


38 Estabhshed Ei 
3:30 abends #75 by E.Jj. Lehmann 





Bargain-Balement. 


Faſſons dieſer Saiſon gemacht. 
Flaring Modelle, Gürtel etc, 


terials. 


faßt alle neueſten Herbſtmoden. 


und anderen beliebten Eigenheiten. 
ſten ſind mit Jap. Seide gefüttert. 
Navyblau, braun, Taupe, Copenhagen 
Blau, Pekinblan, ſchwarz und andere. 


Größen für Miſſes und Damen. 
bis $25, morgen zu 












ber vierjchnallige Arctics 
für Männer, gemadt von 
einigen führenden Gumt- 
miſchuhzeug⸗ Fabri⸗ 
kanten, f. d. Reg'g. 
Keine Seconds oder 
Rejeets; regulär 85, 
ſpeziell 


u... 2.49 


500 Paare hochgeſchnittene 
Sturmſtiefel für Männer, mit 
angebrachten Schnallen; herge— 
ſtellt aus Milwaukee loh grain 
Leder; über Gewicht ſolide Le— 
derſohlen; gemacht auf U. S. 
Armee Munion-Leiiten; fo- 


lange jie bvorhal- 5 75 
a ’ 


pafjend für Polizisten, 
fomwie Feuerwehrleute, 
Briefträger, Rollektoren, 
Motorleute, Con- % 
dukteure, und für 
Männer, de- 
ren Arbeit 
vieles Ste⸗4 
hen od. Zarı- gene 
fen erheiſcht. 
Semadt aus 
ichwarzem u. { 
Io grain 
upper LZeder, N 
doppelte Er- 
tenfion folide Xeder - Sohlen; Bor 
Tip Zehen; Größen 6 bis 10.... 


Der rote Zora, 


Noman bon PB. Eales. 


1 | 
| 


lieben! Diefen Abend haben mwir|fi ver 
nichts zu fürdten. 





Eine Nadtan der fir 
biera. 

„Snädiges Fräulein bedürfen jonft| 
nichts mehr?“ fragte die Kammer— 
anf : ı >» 0 * Ef 3 — 
3078, bie jilberne —* u EM griffen, ſtreckte fie die Hand aus, um 
Tiſchchen neben der Chaifelongue |. Dienerin zu Fhellen. 
ftellend, auf der Leonide Barclay in u 


H. v. S.E.“ 


Carlo ungeſtört zu ſein. 
Eine heftige Röte ſtieg in das Ant- 





Spitzen ruhte. 
„Rein, nichts, ich danke. 
nen jchlafen gehen.“ 
„Hrancois läßt fragen, od er ware] 


Sie Fön 


palmen, Dattelpalmen und Eufalypz | rüdenben, 


Schlüſſel bei ſich.“ 


nund verhängnisvoller Reiz 
Geſellſchaft bei der Frau Herzogin? 333* BEER > m ö 
ci Be auch fo rd ag nichts fie mehr-zu entziehen vermöge. | Paris ſo fehr vermißt. 
© a, ja! ber Iaffen Gie mid Sie rief weder die Zofe noch fchloh 


' : — drang! 

ſonſt den Schmeicheleien ihrer Die— De a * 
erin ſiets mit großem Vergnügen Vorhin, als fie in ihrem Salon 
lauſchte. 


Die Zofe ſchien erſtaunt darüber, Gebanten gehabt, 


gegenüber Iaunenhaft und empfinb- — —— die ſie alle chen. 


lich zu zeigen. Jetzt erſt konnte 


hatten. Dann ſollte möglichſt bald Vergnügungen 


Meine angebeiete Leonide! 


nech ſehen. Sie 


werden mitjtes Heim befäme, 


meigern, bamit ich hen endlichen Lebenätweg bereits vorgezeichnet, chelte. 
fagen kann, mie jehr ich Sie liebe, | und bisher war ihr od) niemals der 


Li 


* 





The Store of To-day and Tomorrou 


- THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 
Dienstaa in unjerem Baranin Bajement 


fauf von Gonts und Kleidern 


Braun, Navyblau, Neindeer, Pelingrün, Terra 
Cotta, ſchwarz, Tan u. andere Schnttierungen. 


Gute Größe Sortiment für Miſſes und Damen. SE 
Reg. von $27.50 6i3 $49.75 verkauft, morgen zu 


Ä Kleider für Damen und Miſſes 
Kleider, regul. bis 825, zn 9.97 


Dieſe hübſche Partie prächtiger Kleider um— 
Eine Anzahl 
feſcher Modelle aus vorzüglicher Qualität woll. 
Serge, woll. Jerſey, woll. Tricotine, glänzen- 
den Satins, woll. Velour und anderen belieb⸗ 4 
ten Stoffen. Hübſch beſetzt mit Stickerei Braid 


GN : 
wie Niels 





Regulär 










2.45 


— e 


* — jr 
a Berfauf von „I. S. Army Muunſon Laſt“ Schuhen 
Pargain-Bnicement. 
— Mehrere Hundert — u 2000 Paare U. S. Armee Munjon- 
—— a 5 | eriter Qualität ganz Rub- Leiſten Schuhe, ſpegiell x — 


pläne vergeſſen zu machen. 


während 


Um vieles @ — —* übereingekommen zu a. 
: eg. 5 ‚Km Diejes Sorhaben auszufu ten, | möglichit wenig in e zu 
eier u a a bei | gebachte Tie nur noch die Rücklehr bringen. In Nizza und Cannes da: 

funben hatte, tohin er auf irgend pres Bräutigams, des Chevalier d.|gegen mar fie aleich mitten in ben 

eine Weile gelangt fein mußte, Gie Montenervio, abzumarten, ben ge=| Strubel jener tosmopoltifchen por: 

hatte ihn vorhin jchleunigit im ihrem ‚häftliche Angelegenheiten bor einem nehmen SKreife geraten, bie vom ber imerzofe verabjchiedet hatte; volltom- 
© Buche verftedt und las mun zitternd: Jahre nad Amerika zurüdgerufen | Spielmut und ihrem nur feichten |mene Stille herrfchte im Garten und 
B} rt ! gervibmeten Leben|im Haufe. Das junge Mädchen mur- 
u ihre Hochzeit fein, damit fie endlich | vemoralifiert find, Um darin ein- 
Sch muß Sie unbedingt heute einen wirklichen Vefchüger, eiır rech= | geführt zu werben, braucht man nur |nicht gewagt haben . . .“ 
| 3 Us fie noch ein|fhön und elegant zu fein, und Leo- 
einige Augenblide ungeftörten Als Kind geivefn war, hatten ihre in=|tide war entzüdend fhön, fo daß 
leinfeind mit hnen nicht - vers | zwifchen verftorbenen Eltern ihr dies ihr fofort Alles Hulbigte und fehmei- 


Leonide 


4 -Bamit ib Cie auf meinen Knien Gebante gelommen, ihnen ungehore | amerifaner8 und einer Gübameri- 


mit irgend einer Sorte 


Libby's große ge: 
ihälte Epargel; Nr. 


Pecan Niüife, neue 
1920 Ernte — 
Pfund zu .... 29c 


Telephone 





Laden⸗ 
Stunden: 
:330 vorn. 

bi 
3:30 abends 








Goats für Damen, Miles, Juniors nnd Mädchen 
Belzbejette Blüfch u. Tuch⸗Coats 


Regulär 527.50 bis $49.75, zu 23.50 

Eine prächtige Partie Mäntel in reinivoll. Ve- 
four, Eilvertone, Bolo Kioth, Cheviot, jeid. Plüfch 
und anderen quten Winterjtoffen, nad) den beiten 
Wrap Effekte, P 
Mäntel find alle 
gefüttert mit jeid. Venetian oder Catin. Große 
Cape Ehatvl od. veritellbare ragen aus Opoffum 
Coneh, franz. Scaline, VBeaverette oder Self Ma 








Verkauf: Ueber: | ) { 
sicher u. Anzüge, 


Bargein-Bafement. 
Auswahl von irgend einen 

Meberzicher oder Anzug in un- 

jerem Bargain Bajement, Feine 

zurücbehalten, am Dienstag 

su 525. 

Ueberzieher 


In einfachen braunen und grauen 
Miſchungen und ſchwarz; Ulſters, Ul— 
ſterettes u. Cheſterfield Modelle; alle 
gut geſchneidert; Größen bis 46; frü— 
ber zu $50; zu $25. 

Anzüge 

Fur Männer und junge Männer -— 
einfach» ımd Doppelfnöpfige Modelle; 
Caſſimeres, Cheviots und Worſteds — 
Größen 34 bis 44; früher bis 849.75; 
zu $25, 














anflehe, auch mich ein menig zu | fam zu werben. Doch nun machte | fanerin und hatte von ihrem Vater 
ungefunde Einfluß der nur gewiſſe praktiſche Eigenſchaften 
Ihr Bruder äußerlich glänzenden, innerlich aber der angelſächſiſchen Raſſe geerbt, die 
wird bis ſpät in der Nacht in verderbten Geſellſchaft geltend, in der jedoch vorläufig noch faſt ganz in ihr 
Monte Carlo bleiben. Laſſen Sie fie ſich ſeit ihrem Aufenthalte an der ſchlummerten. Dagegen war ſie, wie 
einfach Ihr Fenſter offen, ſo werde | Riviera bewegte, und in der ihrlihre Mutter, nicht nur brünett und 
ih bald bei Shnen fein. | Oruber fie allein ließ, um in Monte |eneraiich, Tondern auch leivenfchaft- 

5 ih und abergläubiih, jebt fanft, 
„Helier dv. Saint-Ermond!“ mur- | dann wieder heftig und ebenjo ber 
li$ der fchönen Vrünette; von Unz|melte fie, und diefer Name genügte, | Yufopferung wie der Graufamtfeit 
willen über eine foldhe Kühnheit er=|um fie alle ihre weifen Zutunfts— fähig. Groß und jchlant gemahlen, 
Plög- | befaß fie langes und üppige Haar 
. Er —* ge lich fah fie fich wieder in dem Garten er gt Roiamen, — 
u. ; achte jirenge Weifungen zu erteilen, | hei der prächtiaen Vila der Herzogin | fonnte je nad dem Ausbrud ihrer 
einem duftigen Neglige von weißen | ie es — ae SR — nen * ſie ſo —— nicht minder dunklen ſchönen Augen 
machten, in das Landhaus zu gelan⸗ Stunden genoſſen hatte und wie be— daıd fanft und gütig, bald dämoniſch 
“Igen, das, halb verborgen von Zwerge |raufcht worden war von dem bes | ild ausfehen. 
aber auf eminerbenden 


| dei b, u Hier hatte daß ſie nichts tun würde, um den 
regungslos zu bleiben; ſie fühlte, wie ſie die Freiheit und Ungebundenheit Mann, der in einem ſo ſiegesbewuß⸗ 
Gnädiges Fraulein hatten ſicher— —— ge Schwäche fie über- ihres früheren ameritanifchen Lebens |ten Tone an fie zu fehreiben gewagt, 
fich Heute nn groben Erfolg in ber am, etwas ie ein unbezivinglicher |miebergefunden, bie fie 


iommt.“ ‚Le Cannet bei Cannes lag. Wberidem, man mitten im Minter mit | 
„Rein. Mein Bruder fehrt vier, IHN im möchten Augenblid fank|voffen Zügen bie mürzige Brife de3|Nacht horchte. Sie wußte recht gut, 
Ei leicht exft fpät heim; er hat ja feinen ihre Hand twieder herad, um dan) Mittelmeeres einatmet. 






njprud genommen. 


melte: „Gott jei Dan! 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 27. Dezember 1920. 


Biefafafafarafafererararererarfen] |rantten. Leonide überlief e8 zuerjl 


: Diefe Berfänfe für Dienstag Nelerererefererererererererererefefererarerererarereraife] 


auf Beitellung geliefert, 
Tleifch oder Geflügel, zu den niedrigiten Preifen. 


Marfhmallow Creme 
= * te reg. br 
20c die Büchfe 21% vieredige 
BEE as Ic Büchle zu . 69c 

Lakeſide 
Erbſen, neue 


Ernle, Vůchſe, 190 





— In dieſem Augenblick glich ſie 
* =, ten, auf ber Höhe hinter dem Dorfe Zauber dieſes ſüdlichen Geſtades, an einem furchtſamen Kinde, während 
v ver derr nach Hauſe lie zitternd auf jedes Geräufch in ber 


hatte, zu hindern, bi3 zu ihr zu drins 
dem eines mehrjährigen Aufenthaltes in|gen. In der Gefellichaft, in der eine 
fo befrembliche Freiheit  herrfchte, 
selbe In der Franzöfifchen Hauptftadt wich er jchon geraume Zeit hindurch 
jeßt im Ruhe!“ unterbrach Zeonide fie das Fenfler, zu dem bon draußen | Hatte fie zwiſchen ihrem Bruder und |nicht von ihrer Geite; er begleitete 
fie ungebuldigen Tones, während fie ein beraufchender Wohlgeruch hereins |ihrem Verlobten ziemlich zurüdges|fie, wenn fie fang, tanzte mit iht 
Äh — zogen gelebt. Der Letztere war ganzallein, ohne daß jemand Anſtoß da— 

von ſeinen Geſchäften in Anſpruch ran nahm. 
allein war, hatte ſie ganz verſtändige genommen, da er fich bemühte, das |fehr mit ihren eigenen Angelegen— 
Nr ko € —* er große Vermögen, melches — * — — 5 
z an gefaßt, Cannes zu verlaſſen, in Amerika durch überſeeiſchen Han⸗] in der lehzten Zeit das bevorſtehende 
en —* as dad jo nahe bei Monte Carlo liegt, | bel. erworben hatte, und das noch laroge Ereignis: der Karneval, bie 
Recht Hat, fi & Hu Dienftperfonal um ihren Bruder feiner berberblichen | vielfach feitgelegt war, flüffig zu ma-= 


Ale waren ja viel zu 


heiten beichäftigt, und zudem hatte 


Belorgung von Wagen und Ko: 
Er und ihr Bruder fhienen | ftümen für die Mastenbäle, 
Korfo und die fogenannte „Blumen= 
Hlacht“ alle Welt ganz und gar in 


Schon waren faft zwei Stunden 
verflofjen, feitvem Leonide ihre Kam= 


Gr wird e3 


Da horch, näher kommende leiſe 
Schritte im Garten und dann ein 
leichtes Krachen an dem hölzernen 
Spalier, das die Mauer der Villa 
Sie war die Tochter eines Nord⸗ bis zu ihrem Fenſter bekleidete, und 


an dem ſich Kletterpflanzen empor⸗ 


— 


eiskalt, dann ſiedend heiß; ſchon er— 
ſchien die Geſtalt des Grafen im 
Fenſter und ſchwang ſich gewandt 
über die Brüſtung in ihr Zimmer. 
„Was wagen Sie, Graf?!“ rief 
ſie im Tone ernſten Vorwurfs, aber 
ſchon lag Helier v. Saint-Ermond 
zu ihren Füßen. Er legte ſeinen 
Arm um ſie, zog ſie ſanft an ſich, 
und als ſeine Lippen die ihren ſuch— 
ten, fanden fie nur noch ſchwaches 
Miperftreben. 

Er bildete einen völligen Gegenlat 
zu ihr. Nur mittelgroß, war er 
außerordentlich fein und zierlich ge= 
baut. Braune feidenmweiches Haar 
umgab ben auffallend Kleinen Kopf; 
feine Hände und Füße waren uns 
glaublih zierlih, er hatte Kleine 
ſchmeichelnde Vogelaugen, einen klei— 
nen, immer lächelnden Mund, eine 
kleine, feingeſchnittene Raſe und einen 
goldblonden Schnurrbart, deſſen 
Haare wie die Schnurrhaare einer 
Katze auseinander ſtanden. Er war 
ein „Bijou“ von einem Mann, lie— 
benswürdig, graziös — kurz, bezau— 
bernd für die meiſten Frauen, aber 
auch ebenſo leichtfertig und gewiſſen— 
los. 

Seine Schmeicheleien berauſchten 
Leonide, und das Bild ihres Ver— 
lobten ſchwand aus ihrem Geiſte, 
während er in leidenſchaftlichen Wor⸗ 
ten zu ihr von ſeiner Liebe und ſei— 
nen Hoffnungen ſprach. Er ſchwur, 
daß ſie das reizendſte weibliche Weſen 
ſei, das ſeine Augen jemals erblickt, 
und daß er fortan keinen anderen 
Lebenszweck mehr haben werde, als 
den, ſie zur glücklichſten Frau auf 
Erden zu machen. Sie glaubte ihm 
und vermochte ſich dem eigentüm— 
lichen Reize, den ſeine Nähe auf ſie 
ausübte, nicht zu entziehen. Plötzlich 
aber fiel der Strahl des Mondes 
durch das noch immer offenſtehende 
Fenſter in das Gemach und gab Leo— 
nide ihre Selbſtbeherrſchung wieder. 

Haſtig entzog ſie ſich ſeinen Ar— 
men und erhob ſich mit den Worten: 
„Mein Gott! Sie dürfen keinen 
Augenblick länger hier vrweilen, 
Graf!“ 

Er ſah ſie lächelnd an und ſagie, 
indem er ihr Antlitz betrachtete, das 
in dem ſchmeichelnden Schimmer des 
Mondes einen opalartigen Glanz 
annahm, bewundernd: „O, wie ſchön 
biſt Du⸗ Und wie liebe ich Dich!“ 

„Ich beſchwöre Sie, gehen Sit 
jetzt!“ drängte ſie von neuem. „Wenn 
mein Bruder hereinkäme! Ich zittert 
ebenſo ſehr für Sie wie für mich!“ 

Der Graf zuckt verächtlich mit den 
Schultern, wie ein Mann, der keine 
Furcht kennt. Man wußte ja auch 
nicht genug von ſeiner Bravour zu 


erzählen, von ſeinen Abenteuern und 


ellen, und gerade das hatie Leo— 
nide vielleicht am meiſten zu ſeinen 
Gunſten beeinflußt, daß ein Mann, 
um den ſo viele ſchöne Frauen ſie be— 
neiden würden, ſie vor Allen erkoren 
und eine ſolche Leidenſchaft für ſie 
gefaßt hatte. Das Schickſal hatte ſie 
offenbar Beide für einander beſtimmt, 
und jetzt war es entſchieden: ſie 
wollte und konnie nur ihm, der ihr 
Zreue und Liebe aejhiworen Hatte, 
für da3 Leben angehören! 

„jo auf baldiges Wiederjehen, 
mein angebetetes Lieb! Morgen, bei 
der Herzogin!“ 

„sa, auf morgen!“ 

Morgen würde fie nicht mehr, mie 
biöher, zu fürchten brauchen, daß an 
dere Frauen oder Mädchen ihn ihr 
ftreitig zu machen berfuchten; fortan 
gehörten fie ja zufammen. Sie erbot 
Ti, ihn Hinunterzuführen, wenn er 


Imieder am Gpalier binabflettere, 
Ifönnten einige bon den SHolzitäben 
„1 ı brechen, -[o daß er hinabftürze. 


Der Graf aber meinte: „Das ilt 
der ungefährlicjite Weg, weil mid 
dort niemand jehen unb Hören 
wird.” 

Schon war er wieder über die yen: 
fterbrüftung geftiegen und beganır ge= 
mandt und porfihtig abmwärtz zu 
fteigen, Al er glüdlih unten ftand, 
grühte er da3 ihm nachfchauenbe 
junge Mädchen zum Abfchied fo gra— 
3108, al3 ob er ihr auf dem Boule- 
bardb de la Groifette, einer ber 
Hauptpromenabden von Canıes, be> 
gegnet fei, um fi dann durch den 
Garten zu entfernen. ALS er vor ber 
Baluftrade fand, die diefen an ber 
Straßenfront einfahte, drehte er Tich 
nohmal® um. In der vom Monde 
beitrahlten Villa war nur Zeonidens 
Yeniter offen und ir biefen die meiß- 
gekleidete Geftalt der jungen Dame 
deutlich fihtbar. Der Graf warf 
ihr mit der Spibe feiner Finger nod) 
eine Kußband zu, was fie ermiberte, 
Er ftieg dann auf die Baluftrade und 
fprana mit der Gefchiclichkeit eines 
geübten Turners auf die breite 
Straße hinab, die von dem Dorfe 
Le Sannet in einer halben Stunde 
fi unmittelbar nad dem Bahnhofe 
in Cannes hinzieht. 

Sir diefem Augenblid vernahm ei 
fih zähernde Schritte und dachte bei 
fi: „Alle Wetter, wenn das ber 
Bruder wäre!” Zum Glüd war bie 
Straße auf beiden Seiten von Bäu- 
men eingefaßt, und e3 wurde ihm da= 
x'r leicht, jich Hinter dem nädhjiten 
Baum zu veriteden, biß der fpäte 
Wanderer vorüber fe. AlZ diefer 
näber kam, erfannte er in der Tat 
James Barclay, Leonit:“2 Bruber. 
Sicher hatte er, wie gewoynlich, in 
Wonte Carlo wieder berloren, denn 
er jchritt mit gejenttem Kopfe * .:d 
frchtlich mißgeftimmt dahin, ohne fich 
umzufchauen. Saint-Ermond fonnte 
fich daher unfchwer verborgen halten, 
um damı, zunächit noch gefchidt von 
einem Baume zum andern gleitend, 
feinen Weg fortzufegen. 

Aber in demfelben Moment trat 
aus einem der ganz engen Gäßchen, 
welche die Grunbftüde ringd um 


Cannes voneinander trennen, unb|die nur trinfen um des Trink 
die gleichzeitig al3 Mafferabflüffe 





[em Menſchheit mit Trinkern, 





dienen, ein Mann hervor, ftellte Tic 

mitten in der Straße auf und zielte |- 
mit einem Revolver auf den fchon 
ziemlich mweit entfernten Grafen, der 
ihn gar nicht gewahrt hatte, Durd) | 
da3 Geräufh feiner Schritte auf- 
merffam „emacht, näherte fich Bar: 

clay, einer inflinftiven Regung fol: 

gend, diefem Menfchen, der hier, in 
feiner unmittelbaren Nähe und ohne 
fih um ihn zu befümmern, einen 
Mord zu begehen gemillt jchien. 
Gleich darauf fam über feine Lippen 


wie ein halberftidter Auffchret der 
Name: „Montenervio! Was mwillfi 
Du tun?!” 

„Zaff’ mih! Ach will ihn nieder- 


Verſäumt 


9 nicht unſere 
Dienstan 


Bargaing 


Schuhejeden Sabrikates. 
Werte aufwärts bis zu 
86.00, für nur 


5,0 









hießen, wenn er noch etwas meiter 
fort ift, damit niemand argmöhnen 
fan, woher et fam.“ 

„Wer ift e8 denn?“ 

„Der Liebhaber Deiner Schwer 
fter!“ 

Ohne ein Wort zur Verteidigung 
feiner Schwe;ier zu verlieren, über- 
Ichaute Barclay’ fofort alle Folgen 
bon Montenervios wayhnſinnigem 
Vorhaben: den Schuß, der alle Nadj= 
barn mweden mußte, bie gerichtliche 
Unterfuhung und den Skandal, Mit 
einer blitfchnellen Bewegung padte 
er ben Revolver und richtete beiien 
Mündung aufwärts, indem er fagte: 
„Du vergißt wohl, daf wir hier nicht 
in Amerifa find?“ 

Montenervio ftieß einen dumpfen 
Mutfchrei aus und fragte Wyend: 
„Du bift wohl mit ihnen im Einvers 
nehmen, meil Du mid 
mwillft, Rache zu nehmen?“ 

„Du halt Dich getäufcht, Montes 
nerbio, Die Eiferfucht hat Dich den 
Kopf verlieren Yaffen. Noch heute 
Zeonide mit mir über Did... ." 

„Und troßdem fam jener Menfch 
foeben von ihr, und id muß und ill 
fein Leben haben!“ 

Da er dem Flüchtling, der in- 
zmoifchen fchon fehr weit entfernt war, e 
nacheilen zu mollen fchien, hielt ihn jeute i „a 
Kames trof feines Widerftrebeng mit Mein verwendeten Aluminium. 
Seralt feft, indem er fragte: „Einj DaB Derartige Umftellungen m 
Mann wäre bei Leonide aewefen?“ türlid Schwankungen und Krijen 









522.524 


hindern 
Schwund von Zink, Blei 


der Luft als Erſatz für den uns ver— 
loren gegangenen chileniſchen Sal— 
peter jetzt die Fabrikation von den 


ſchon für Flugzeuge allge— 


ip, 1 j Wirichaftsleben zur 
ab, Du glaubft mir micht, Im gelamten Bird 3 
— Eu Montenervio|Volge haben, ijt nur natürlich, 










Mir verpaden Schuhe für den 
Derjand nach Deutichland, 


OH 


}. s#OE COMPANY! 








North Avenue | 28 Ll.äden | Eiston Avenue 
Nahe Larraber, Nahe Irving Park Blod. 


und er zeigte, wie ſich entſprechend 
der Gewinnung des Stickſtoffs aus der 
Broadway und öſtlich 
bahngerüſt, gepachtet. 





na⸗ | 













Schuhe 
für die 

A ganze Familie 
zu weniger 
als dem 

Koſtenpreiſe 
verkauft. 
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gen, Er fdhilderte den koloſſalen ſellſchaft auf 24 Jahre zu jährlich 
und Zinn, 8315,000 einen ſechzig Fuß breiten 


Streifen Land auf der Nordſeite 
Wilſon Ave., weſtlich vom 
vom Hoch⸗ 
Das Land 


erſtreckt ſich nördlich bis zum 


— — * > — 
Schwermetallen ab- und den Leicht- | Broadivay, am dem es eine Front 
metallen zuende, fo bejonders3 dem | bon 156 Fuß hat; 


auf der Weit- 
jeite it e$ 438 Yuß lang, auf der 
Ditfeite 156. Die Gefellihaft will 
dort eine hochelegante überdachte 
Bajlage, „Arcade“, anlegen, mit Lü- 
den auf beider Seiten, wie fie iı 
europäiſchen Großſtädten, hierzu— 


hohnlachend. „Auch ich wollte zuerſt und e& iit eben Sache der Miffen. | ande in Cincinnati, Cleveland und 


nicht daran glauben, aber ich habe e3 


Uebrigens gibt ed ja ein einfaches möglichit leicht zu gejtalten. 
Mittel, um darüber ins Klare zu) Die Regierung, deren Vertreter 


fommen. Wir wollen Leonide jelbft | Ihmweigend diejen beweglichen Aus- | : 


fithrungen folgten, hat immerhin 
getan, was im WMugenblid bei der 
enormen finanziellen Belaftung des 
itaatlien Etat3 nur immer mög- 
lid war, Sie hat der Notgemein- 
ihaft die Summe von zwanzig Mil. 
lionen Mark zur Verfügung geitellt, 
die allerdings damit längſt nicht 
einzelne, private Nöte heilen, fon- 
dern eben nur auf Grund bon Gut» 
en EEE und de 
i 5 on |Pauptausichuffes a eingreifen 
* — ie — fann, wo beſonders allgemein wid). 
und Srankreic fanatifche Geleprte, tige wiſſenſchaftliche Werte vor dem 
die noch — der —* Untergang bewahrt und ge» 
für ihre änder „fiegreichen" Be- rettet werden müſſe. 
endigung de3 Krieges, glauben, Während ſo die Wiſſenſchaft 
mit deutichen Wiſſenſchaftlern nicht Deutſchlands mit erbittertem Ernſte 
berkehren zu Zönnen, wohl das buchſtäblich um ihre Forteriſtenz 
Groteskeſte, was dieſe an Torheiten kingt. feiert guf dem Gebiete der 
io reiche Zeit hervorgebracht hat. Jft Kunſt der wüſte, unklare Nihilis— 
ihon an fid) der Nationalitätenhag | MUS blutjunger „Dichter“ rau 
ein Wahnfinn, der immer nur zu ||dende Orgien, Co jah man jegt in 
neuen Kriegen und neuem Ylutver. [Dem ehemals Reindardticen „Deut 
giegen führt, ohne auf diejem Wege ||ben Theater“ cine Tragödie 
je zu einem dauernden Refultat zu | „Chauffeur Martin‘ von Hans 
kommen, ſo iſt das Hineintragen po. Joſs Rehfiſch, die an Verworrenheit 
Iitiicher Differenzen in die Stille alles bisher Gebotene überſtieg und 
einer übernationalen Wiſſenſchaft weit in den Schatten ſtellte — fie 
ein Irrfinn, der in feinen Konfe- erhebt ji bis zu einer öffentlichen 
quenzen zum Verbrehen an der | nklage und. Verhandlung gegen 
Forſchung und am Fortichritt wird, | Gott ald den Urheber alles Böfen! 
Deutfchland aber hat nicht die min» | Der Gedanke, den Welkenfchöpfer 
deite Luft, fi) durch eine „wifien- für das Uebel“ verantwortlich zu 
ihaftlihe Blodade* um alle feine machen, iſt dabei noch nicht einmal 
ſroßen künftigen Leiſtungen brin, PLeu—; die fürchterlichſten Anklagen in 
gen zu laſſen. dieſer Richtung hat wohl ‚der Fraft- 
Deshalb hat die „Noigemeinicnaft | Mtaliihe Dietrich Chriftian Grab- 
der deutichen Wilfenichaft“, die be in feinem „Herzog Theodor“ vor. 
Ende September ins Leben” trat, |9bradt. Aber — Grabbe war da- 
jüngft zu einer großen Kundgebung |Mal8 nod) fehr jung, und die Welt 
im Sigungsjaal des Reichstageg ge, | Mötwifden um beinahe ein Sahr- 
Inden, an der aud) der Neichspräfi. |pundert älter geworden, Leider, 
dent Ebert, der Reichstanzler Feh, wie dies Beiſpiel zeigt, nicht reifer. 
renbach und zahlreiche Parlamenta— — 
rier teilnahmen. Vor einem bolf be.| Tom Grundeigentumsmartt. 
jegeten Haufe, vor vielen in Ehren 
ergrauten Gelehrten ſprachen Exzel— 
lenz von Harnack über „Wiſſenſchaft 
und Kultur“, Geheimrat Haber 


fragen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 








Aunſt und Wiſſenſchaft. 


Bon Paul Friebrich, 








Cophright, 1920, Iiventiet$ Eenturh News 
Beatured, 








Hptelbauten an der „Goldfüfte” und 
Arkade am Broadway geplant. 


No vor Frühjahr wird auf der 


über „Witfenihaft und Wirtipaft“, | rleite des DeWitt Court, vom 
Geheimrat Friedrih von Müller: Delaware Place bis zur Chejtnut 


Str., ein aroßes Familienhotel in 
der Form bon drei Gruppen von der 
Builders’ Directing Co. errichtet 


Münden über „Wijfenihaft md 
Volksgeſundheit“ und endlich Mi— 
niſter a. D. Schmidt-Ott über die 


en * 2 Die N ’ a. 
Aufgaben der Notgemeinihait. u —* ui ie ae Ale 
Vermißte man auch einen ſtolzen, Leftehen, Küche und Speifesimmer 
bollberechtigt ftolzen Tom unbeugia- peiſezi 


einen einzigen Raum mit Marmor— 
böden und Kachelwänden bilden. 
Außerdem wird eine Zentralküche 
angelegt und durch Aufzüge mit 
elektriſchem Betrieb mit allen Woh— 
nungen verbunden ſein. Filtrier— 
und Kühlanlagen für das Trinkwaſ— 
ſer werden geplant, die Einrichtung 
der Wohnungen hoch elegant, die 
Umgebung des Hotels geſchmackvoll 
ausgeſtaltet werden. Das Hotel 
wird 219 Fuß Front und eine Tiefe 
von 100, bez. 95 Fuß, haben. Die 
Wohmungen ſollen möbliert vermie— 
tet werden. Die Baukoſten veran— 
ſchlagt Architekt Henry Schlacks auf 
$700,000, 

Ein zweites jch5 Siodwerf ho- 
hes Familienhotel wird George $. 
Breinig, Rodfors, SH., jtatt des ur- 
prünglich geplanten elegantenBall- 
Iofals, auf der von ihm von Albert 
Fuchs zu 852,000 befanntlih ge- 
fauften Liegenfchaft 826 bis 844 
Erace Str., 140 bei 200 Fuß, nad) 
VPlänen des Architekten Auguſt €. 
Willmanns errichten. Es ſoll 140 
Wohnteile von einem bis zu vier 
Zimmern enthalten und $600,000 
koſten. 

Die Wilſon Ave. Arcade Co., Al⸗ 
bert. Doerr Geſchäftsführer, hat 


mer Größe auch im Unglück, wie er 
beiſpielsweiſe den Römern auch in 
den dunkelſten Tagen eigen war, ſo 
ſprach doch aus all den Reden das 
gleiche Bekenntnis der Treue zur 
Wiſſenſchaft, die auf allen Gebieten 
ſo Enormes geleiſtet hat, und die 
auch künftig allem internationalen 
Haß und Bolſchewiſtenirrſinn zum 
Trotz Enormes leiſten wird. 

Am einleuchtendſten für die große 
Menge waren die ſattſam bekannten 
Erfolge der deutſchen Medizin in 
ihrer genialen Bekämpfung der 
furchtbaren Volksſeuchen — hier ſei 
nur daran erinnert, daß Robert 
Koch der Entdecker des Tuberkel⸗ 
und Typhusbazillus war, daß deut— 
ſche Gelehrte den Erreger der Ge— 
ſchlechtskrankheiten entdeckten, und 
daß Ehrlich das bis heute beſte Ver— 
fahren gegen das verheerende Gift 
der Syphilis erfunden hat. Beſon— 
ders intereſſant waren die geiſtvol⸗ 
len Ausführungen Habers über 
„Umſtellungen“ im Wirtſchaftsleben 
aus Mangel an gewiſſen Rohſtoffen. 
Er verglich die heutige, mit den 
Kohlenidjägen der Erde geradezu | 





























willen, unbefünmmert um das Mor- 





von der Northweſtern Sohbahnge- W. Auftin Anenue, zuſehen 


ihaft, dieje Krifen ungefährlich zu | einigen anderen Städten feit Sabh- 
mit meinen eigenen Augen gefehen. machen amd diefe Umfchaltungen | ven beitehen. 


Sünf weitere Gebäude, . davon 
drei einitödige, plant die By-PBro- 
duct$ Cofe Corporation an der 112. 
Sir. und Torrence Ave. zum Ko- 


|ftenpreife von $560,000 zu errich— 
| ten. 


Die Lanfing Trud Co., Zanfing, 
Mich., hat von Morris & Co. das 
bieritöcdige Lagerhaus auf der Dft- 
feite der Sid State Str., 216 Zu 
nördli von der 16., Grund 42 
Fuß Sront, Dis zum Wegeredht der 
Sodhbahn fich eritredend, zu $50,- 
000 gekauft. 

Robert Uihlein, Milwaukee, hat 
die Liegenjhaft an der Nordweſtecke 
der Hedzie Ave, und-Weit 47. Str., 
Grund 102 bei 125 Fuß, an Ster- 













— 


gios Bros. zu 845,000 verkauft; 
vor zwanzig Jahren hatte er ſie zu 
$2800 erworben. 

George $. Hillinger Hat da3 
Sehhzehnfamilienhaus an der Süd 
weitefe der Belmont und Cam— 
bridge Mve., Grund 74x100 Fuß, 
von Sohn Griffith zu angeblich) 
556,500 erworben, Edwin M. Coff« 
man von Sidney . Abraham da3 
21 Bohnungen enthaltende Ge- 
baude 1927 bis 39 Sherwin Ave,, 
Rogers Park, nebit Grund, mit 
958,300 belaftet, zu $88,500, und 
Frau E. E. Karjtrom hat von ihrenı 
Vater Peyton E. Erenfham, Präfi- 
denten der Some Dil Eo., das Acht— 
zchnfamilienhaus an der Südoftede 
der Main Str. und Michigan Ave,, 
Evaniton, nebjt Grund, nut $38,000 
belaſtet, zum Gefchent erhalten; 
GErenihaiv hatte das Haus im Mai 
1916 zu $36,000 gefauft, e8 ijt heu- 
tigen Tages aber bedeutend. mehr 
wert. 

Auf drei Sabre hat zu indgelamt 
833,000 die Methodiiten - Episfo: 
palfirhe zu Gefchäftszweden das 
jett von Künſtlern benutzte Ge— 
bäude 208 und 210 Oſt Erie Str. 
und zu 815,000 jährlich hat auf 
weitere fünfzehn Jahre die Good— 
rich Rubber Co. von Ferdinand W. 
Peck das dreiſtöckige Gebäude 1925 
und 27 bi3 Michigan Blod. gebad)- 


tet. 
— 1. 


Beim Kartenipiel überraſcht. 


Auf der Suche nad) einer Bande 
bon Farbiaen, welde in den lebten 
Monaten eine linmenge Weberfälle 
berübte, nahmen Deteftived eine 
Razzia in dem Haufe Nr. 306 n- 
diana Ave, vor und überrafchten acht 
Mollföpfe beim Kartenfpiel. Unges 
fahr $125, die man auf den Tifchen 
fand, wurden Konfisziert. In einem 
Kleiderfchrant fanden die Beamten 
mehrere Revolver und in eisen an- 
deren Scranf eine Unmtienge att- 
icheinend geitohlener Schmudjachen. 
Die Farbigen wurden verhaftet. 

— 1 — 


Zu Die Hüfte geſchofſen. 


Von einem Kerl, der ſie angeblich 
an der 16. Straße und Wentworth 
Avenue zu vergewaltigen verſuchte, 
wurde die 17jährige Frl. Joſephine 
Engerman, 6006 Lafayette Ave. in 
die linke Hüfte geſchoſſen. Die Poli— 
zei ſtellte ſofort eine Unterſuchung 
an, konnte aber keine Spur finden, 
die ihre Angaben beſtätigte. Weitere 
Nachforſchungen ſind im Gange. 


—-+.  — 


Kurz und Nen, 











* Der 22jährige Edivard Harris, 
Nr, 1950 W. Aujtin Avenue, wurde 
geitern in den linken Arm geichoffen, 
al3 er einem Revolverkampf zwi⸗ 
ihen Sames Wilder und. George 
Clark in dejfen Wirtichaft, Nr, 1951 
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Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Abschnitten von $100, $500 und $i000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmitlichs Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 












36-Jaehrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 
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WOLLENBERGER 8 CO. 
































Bankgeschaeft 
V 105 LaSalle St.. Ecke Monroe V 
CHICAGO 
we 
— — | 
Chiengoer Brohe Oper, || Hear 2 men 
F | Zageönenigleiten 


„La Boheme“ mit Bonci als Rodolfo 
und der Galli-Curci als Mimi. — 
Ein herrlicher Genuß. 


N 


aus 





‘ 


„za Boheme“ mit Bonct und 
unſerer Galli-Curci iſt ein Genuß, 
den das Chicagoer Publikum wohl ne 

rn . a En Ipr 3 ’ Diens Ip 
zu wirdigen veritand, war Doc) das | de ah ing abend ihre 
Auditorium jehr gut befucht. Die Weihnach FERN 
Rot Island, 25. 


Art de3 Applaudierens ijt ein quter 
Mapitab für dielleberzeugungstraft] Frau Roja Wetfh) wurde von 
| einer Kommifjion für irrfinnig er» 


der Künitler. Stellt ji) der Kiimit- 
ler jelbjt in den Vordergrund, joltlärt und nad) den Srrenaful in 
fordert er. oft an unrehter Citelle | Watertomn aebradt. 
den Beifall deS Publifums berans | 
und ſchwächt ſomit den Eindruck, 
den ſein Singen hervorgerufen hat; 
überläßt er ſich aber gänzlich ſeiner 
Kunſt, ſo erweckt er in den Zuhö. desbehörde zu verantworten haben. 
ee * * — de⸗ ein {tÖr| Ein redet wmangenchmes Nadı- 
rendes Stlatichen bei einigen lnver= | ipiel dürite Fi = — 5 1000 ru 4 
ſtändigen und künſtleriſch Taktloſen oc. mwohnhaften Bus 
verdammen I: Öeitern nad. | Solar ein Zufammenſtoß des 
mittag führten das ſpärliche aber! on ibm gelentte 2aitautos mit 
ehrliche Klatjhen und die  bielen] ;- raitnane De ar 
Taſchentücher im letzten Alt a en IT, 2 * 
beredtere Sprache, als all der Yaute |" F — ee 
Beifalliturm bei anderen Bejegun- | Dard, Haben, ur — — 
gen. * der Shakeſpeare Ave. Wache 
Amelita Galli-Eurci sit nicht nur | AUT der Unfallitelle an Kedzie und 
die Koloraturfängerin, die ung mit | Stllerton Mve. eintrafen, fan. 
ihren wunderbaren Tönen für die | den fie anftatt der erivarteten ber- 
dramatifhe Armut ihrer Rollen ee ger 
ädigt, nem, fie hat fchon in | SEchnaps. > toilbare ag ud | 
— — un was Howland wurden zunächſt zur 
für eine aut St ipielerin fie iit. | Wache mitgenommen, un heute den | 
gute Schauspielerin jie ijt. = — neh, 
Und in „2a Boheme“ zeigte fie ſich Bundesbehörden übergeben zu wer— 
von ihrer beſten Seite. den. 
Ihr Spiel im erſten und zweiten 
Akt atmete Jugend und Anmut, und 


Davenport, 25. Dez. 1920. 
Die Damen des Central Turn— 


D 


Dez. 1920. 


—-— —— 


68 war Schuaps auf den Wagen 





Stiles Howlandb diirfte fi) vor der Bun: 





—+-+- 
An den Unredhten gefommen. 





in den legten Ntten bveritand fie) Yanditenguartett überfiel einen Ge— 
e3, uns die Traaif fo nabe zu legeır, | Heimpoligiften, 

daß wir ihr Schiclfal al3 Mimi und Sin Duart ER 

das des Rodolfo perfönlich miterleb- ın Quariett bon Kraftwagen» 


Danditen fam an die faljche Adreffe, 
als es an der 52. Straße und Calu— 
‚met Avenue dem der Bezirtswacde an 
gem Musarbeiten der Rolle zeugten, | Wabafh Avenue zugeteilten Detel- 
Auch ſtimmlich iſt ſie eine ideale | tbelergeanten David Schwarg ben 
Mimi, da fie die brillante Söhe Weg verlegte. Schwark zog feinen 
einer Koloraturfänaerin und die! —— worauf die Burſchen in ihr 
unde volle Mittellage, die zur Auto ſprangen und zu entfommen 
Mimi nötig ift, beiitt. |berjuchten, einer von ihnen, der feinen 
Das Zuſammenſpiel zwiſchen ihr! 


1 als Frank Burton angab, 
und ihrem berühmten Kollegen] 


Namen 
wurde aber eingefangen und hinter 
kann kaum übertroffen werden. Die 
Geſangstechnik des Herrn Bonci iſt 


Schloß und Riegel gebracht. 
ebenſo perfekt wie ſeine klare Aus- 


— — — 
jpradje und jein vornehmes, wenn | g 


ten. Ueber dem Ganzen jchtwebte eine 
Einfachheit und Natürlichkeit, Die 
bon großer JIntelligenz und tüchti— 


Im Streit erſchlagen. 


harles Lipke, welcher angeblich die 


auch vielleicht etwas zu ruhiges! *— x 

en sp E e 24 Tat verübte, entfloben, 

Spiel. Seine Arie „Che gelisder) __ oo Br 
manina“ wird und ambergehlich | Sohn Nolan, Nr. 1144 ©. Metern 


bleiben. Avenue, wurde geftern währenp eines 
Die Serren Rimini, Sarzari md | Streites in John Doyles Wirtichaft, 


Defrere vervollitändigten das Bo-| Nr. 1156 ©. MWeitern Ave., getötet. 





bemequartett amd  amterjtütten | Charles Lipfe, welcher ihı angeblich 
Herrn Bonci amd Frau Galli-Curei | mit den Fäuften niederichlug, entfloh 
in ihrer glänzenden Daritellung |nad der Tat und konnte noch nicht 
aufs Beite. gefunden werben. Die Polizei er- 

Ueber Fräulein Frances als |Mlärt, daß er ein früherer Zuchthäus- 


Mufette haben wir jchon geiprochen, | Ier iit. 
wiederholen aber, dat; ihre Stimme 
für die Mufette zu dramatisch iit. 
Serr PRietror Cimini dirigierte u. . 
an Borftellung, und | _ Sünf — — GC. W. 
der Chor leiſtete Tüchtiges, wie wir rg in der Kahe iemer Woh⸗ 
es von feinen Mitgliedern gewohnt | TUN, Nr. 5431 Ellis Avenue, in 
ind, Ihren Kraftwagen einzuſteigen; ſie 
durchſuchten ſeine Taſchen, brachten 
ihn aber, als er ihnen mitteilte, daß 
ſeine Gattin ſehr krank ſei und ſei— 
ner bedürfe, ohne ihm ſeine Wert— 
ſachen abzunehmen, nach Hauſe. 


— —— — 


— — 


Doch nicht gauz herzlos— 





Adolf Mühlmann. 
— —7 e⸗ 


Keine Beweiſe. 





Paul Hanſen, der mit Lobergs Ermor⸗ 
dung in Verbindung gebracht wurde, 


freigeſprochen. | * Eine halbe Meile weitlich van 
Aus der Haft entlafien wurde ac. |Morf Center wurde Lewis Look. 
itern Raul Sanfen, welcher befannt: | braugb, Nr. 6019 Karlov Avenue, 
ih unter dem Verdacht feitgenom- |ein in Dienjten der Standard |ce 
men worden var, an dent am Mitt Cream Co, jtehender Fuhrmann, auf 
woch verübten Raubüberfall betei- |der Zanditrage überfallen und um 
figt gewejen zur jein, bei dem der !$28 beraubt. 
Shmudwarenhäandlerr Paul N. 
Soberg in feinem Laden, Nr. 2556 
Milmaufee Nve., von Banditen er- 
ichojjen wurde. Wie e8 jcheint, ijt 
es der Polizei nicht gelungen, gegen | 


Kejet die „Sonntaapeit”. 
Sanjen genügendes Beweismate: | 
rial zu finden, iweldyes feine Ueber: | 


er 
weifung an die Großgeihmorenex | 9 ch l fföl nt t c ll 


gerechtfertigt hätte. Er jelbit und. | 
jein Anwalt Francis Borelli haben ! 
übrigens von Anfang an energiid) |’ 
in Abrede geitellt, daß Hanjen et: |} 
was mit dem lWeberfall und Mord 
zu tun hatte, 

Wie bereit3 in der geitrigen 
„Sonntagpoit” gemeldet twurde, ift 
infolge der Nufreaung die Scive- 
iter des jo Schwer VBeichuldigten, die | 
Nr. 5220 Harper Ave, wohnhaft | 
gewefene Frau Marie Ellsworth, | 
geitorben und auch Hanſens Mut— 
ter, die Nr. 5201 Woodlawn Ave. 
wohnt, liegt krank darnieder. 


— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Neldlendungen 


Billigfte Preife, 
Erbidaften —A Bolmanter 


K. W. KEMPF 


zei: Moin 4491 120 M, da Belle Gm, 











Wird fi Heute mit der Weigerung 
Preufens nnd Bayerns, Eimvol- 


War Präſident des Verbands der deut 


Bolſchafterrat. | 





nerwehr aufzulöſen, beſchäftigen. 





Carl Legien geſtorben. 

















ſchen Gewerkſchaften und gehörte ſeit 
1893 dem Reichsſtag an. — Deutſch— 
lands Auslandhandel hat im Jahre 
1920 ſchwer gelitten. — Ohne Revi— 
ſion des Friedensvertrags kein Auf— 
leben des Zandels möglich, ſagt Ham— 
burger Handelskammer. — Oeſterreich 
will bei der Völkerliga um Anſchluß 


Gebleichter Muslin 


263öll. gebleichter Mus- 
lin, Cambric Finiſh, frü— 


her bis 39c wert, 19e 


Yard zu .. 



















i Madras 
an Deutſchland einkommen. — ei 
feine Qualität Madras, Ir BR en 
Paris, 27. Dezember. Deutjch- en ER voc, ei NT a 
lands Note bezüglich der Weigeung fah und fanch gemebt, > 


Preußens und Bayerns die Einmwoh- 
nerwehr aufzulöjen, wird heute, mie 
„ze Petit Barijien” meldet, den Bot- 
Ihafterrat befchäftigen. General 
Nollet, da3 Dberhaupt der interna 
tionalen Kontrolltommiffion in Bers 
lin hatte geitern mit Premierminifter 
Leygue3 eine ausgebehnte Befpre- 
dung bezüglich diefer Frage. Aus 
Mainz wird „Le Petit Parifien“ ae: 
meldet, daß die dortige interalliierte 
hohe Kommission befchloffen hat, al- 
len deutfchen militärifchen Organi= 
fationen ein Ende zu machen. 

Wie hiefige Zeitungen behaupten, 
wird im Laufe des Monats Januar 
in Nizza eine Konferenz der Premier: 
minifter Enalands, Franfreichg un 
Stalienz ftattfinden. 

Carl Legien geitorben. 

Berlin, 27. Dezember. Earl Ru= 
dolph Legien, der Präfident des Ver— 
bands der deutſchen Gewerkſchaften 
und Vertreter der fozialdemofrati- 
ſchen Partei im Reichstag, iſt heute 
hier im Alter von 60 Jahren geſtor— 
enb. Er war nur zehn Tage krank 
geweſen. 

Legien gehörte ſeit dem Jahre 1893 
dem Reichstage an. Als er vor drei— 
ßig Jahren zum Präſidenten des 
Verbands derGewerkſchaften erwählt 
wurde, zählte derſelbe nur 250,000 
Mitglieder, während die Mitglieder— 
zahl ſich jetzt auf 8,250,000 beläuft. 

Radı der Anficht Segins war der] 
Rabitafigmus unter der beutjchen | 
UÜrbeiterfhaft Jeit der Revolution 
zum großen Teil durch die Lebens: 


Töc 








nes feinfadiges Sheeting, 


verfauft; nur 12 Nard an 
einen Runden 










$3.00 nesadte Bettücdher, Größe 81 bei 











1,200 reichen, jedes zu $1.49 


51.39 


Neponict 








45 bet 36 einfah geiäumte | 


züge, frühere Wert 
49c, jeder zu 








mittelfrage berurjacht worden. Er — 
bemerkte bei einer Gelegenheit, 4 Mielshaus m Flammen. 


würde feine bayriche Somjetrepu- 
Elif gegeben haben, wenn das bayeri= 





Mbendpoit, Chicago, Montag, den 27. Dezember '1920. 


— 


OTHSCHILDE(OMPANY 


ftrift echte Farben, 


Dard Zu .. 


81:30lf. gebleichtes und ungebleichtes 
Sheeting, extra ſchweres, dicht gewobe— 
von 
Bolts geſchnitten, früher zu 8c die Yard 


Bettücher und Kiſſenbezüge 


voll gebleicht, keine Nahte, nur ſechs an jeden Aunden, jedes 
Hohlgeſäumte nahtloſe gebleichte Bettücher 


Zhbei 90 hohlgeſäumte oder einfach geſäumte, extra feine Qual., 82.80 wert, jedes, 31.79. 
81.26 türtiſche Handtücher, extra ſchwer und groß, jedes zu 


81 bei 90 nahtloſe Bettücher, gute Qua—⸗ 
lität, früber au $2.39 und $2.49 jedes 
verlauft: nur 6 an jeden Kunden; folvett' 









ober hohlgefänmte Kiffende- | Iron Shecting gemacht, 81 bei | 
32 ‚80 und 72. bei 99— 
c 183.25 Wert, jebes, 
45 bei 36 gezadte, hohlgefäumte und einfache KAifienbezige, Werte früher bis zu 
—X 






















Need, 
u Er 


8 


wert— 


29c 


vollen | zu mur 


49€ 


90, 3 Boint Baden, Keinen finifhed — 


* 


. 224244**26* 


45 bet 36 einfache geſäumte Kiſſeu— 
bezuge, aus Wearwell Sheeting gemacht; 
früherer Wert 655c, nur ein Dutzend an 
leden Kunden — das Stück 5 

zu nur c 










Tücher, aus Cait 


verfauft — jedes 
au 


51.89 


Kuren ee 


Was die Entſtehungsurſache aube⸗ 


trifft, ſo wird eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung vorgenommen werden. Wie 
e3 beiht, folien in einem Lagerraum 


Ihe Bier zur Zeit aus mirflichem| Mehrere der Bewohner nur mit)im Erdaefhoß Ieppihe und viele 


Hopfen und Malz gebraut worden 
wäre. 


Der Auslandhandel Deutſchlands im 
Jahre 1920. 

Hamburg, 27. Dezember. Der it ’ 
Auslandhandel Deutſchlands, der im en 
Jahre 1919 fich ziemlich verfprechend Trei bejahrte Frauen die Fenerl-itern 
geitaltet hatte, hat während des Xah-| herabgetragen. — Der Sachſchaden 
res 1920 jchwer gelitten, tie bie] Därfte fih auf ungefähr $40,000 be 
Hamburger Handelstammer in ihrem | aufen. — Die Entſtehungsurſache. 
Sabresbericht erflärt. Laut der Ver: 
fiyerung der Handelsfammer wird es \ i 
für Deutfhland unmöglich fein, wie-| Yor den Yugen einer großen Men: 
der normale wirtſchaftliche und poli- ſchenmenge legte geſtern abend die 
tiſche Verhältniſſe zu erreichen, wenn Feuerwehr eine glänzende Probe ih— 
nicht eine Revifion des Friedensver- rer Leiſtungsfähigkeit ab, als ſie aus 
trages von Verſailles vorgenommen dem von zwölf Familien bewohnten 
toirb, dreiftödigen Mietshaufe Nr. 6311 

„Dur die augenjcheinlie Steis | Drerel Avenue eine Reihe in größter 
gerung der Arbeitswilligkeit und das | Gefahr Ihmebende Perfonen rettete. 
Beitreden nah Erhöhung der Pro= | Taufende bon Xeuten, meiften3 Bes 
duktion, werden anſcheinend An. |Tucher ber umliegenden Wı.ndelbilders 
zeichen auf eine Befferung der Lage | theater, eilten, als fie die Feuerwehr 
geboten,“ heit e” in dem Bericht. | beranraffeln hörten, herbei und wur: 
„Außerdem deutet auch der Umftand, |den Augenzeugen der waderen Tat. 
dak die Märkte im Ausland eine) Troß der Kälte und des einfegenben 
Anhäufung an Vorräten mit Bezug Schneeſturms, welche die Arbeit der 
auf Lebensmittel und Rohſtoffe auf- Löſchmannſchaften ſtark behinderten, 
weiſen, darauf hin, daß eine Veſſe- gelang es dieſen, die Hälfte des Hau— 
rung der wirtſchaftlichen Lage ſes zu retten. Immerhin wurden 
Deutſchlands zu erwarten ſteht.“ ſechs Familien obdachlos und muß— 


Völkerliga ſoll Anſchluß Oeſterreichs an 
Deutſchland gutheißen. 

Paris, 27. Dez. Einer — 
Depeſche zufolge hat die öſterreichiſche 
Regierung ein Schriftſtück ausge— auf 840.000. [3 Kıl 
arbeitet, d«u8 an die Wölferliga ges | Es mar  ! Uhr, als Frl. 
richtet iſt und in welchem darum Zorthy Wood, Nr. —— SEE 
naueefucht wird, Defterreich joltte | Yrobe Abe., in bad Haus fam, um 
der Anfchlup am Deutfchland ge | 21 dort wohnhafte Frau John Rior⸗ 
flatlet werden. Wie es heiht, ift hie- | Dan zu befuchen. Sie bemerkte Rauch 
ſes Schriftſtück vom beutichen Mi⸗ Leruch und ſetzte den Hauseigentümer 
nifter des Neuhern, Dr. Walter Si- dabon in Kenntnis, welcher, nachdem 
mond, und dem Grafen Ottolar 
Gzernin von Chudenit, dem bormali- 
gen üfterreichiich-ungarifchen Mis 


Mühe und Not gerettet. 


' 


Der Hauptfchaden wurde im hinteren 
Teile des Haufes angerichtet. Iho- 
mas Kofina, der Befiter, Ihäht ihn 


die Bewohner auf die ihnen drohende 
Gefahr aufmertfam gemacht hatte, 
die Feuerwehr herbeirief. Inzwiſchen 


riſter des Aeuf usgearbeitet z.. 

_— } leußern ausg züngelten bereits die Flammen her— 
Be a ⸗ 

Deutſchlands Heeresſtärke nunmehr por, die mit unheimlichet Geſchwin 


digkeit um ſich griffen und in weni— 
gen Minuten vielen der Bewohner 
die Ausgänge abſchnitten. Für die 
inzwiſchen angekommenen Mann— 
ſchaften der Feuerwehr gab es nun 
alle Hände voll zu tun. Die 6öjäh— 
rige Frau Anna Farzell, im dritten 
Stodwert wohnhaft, und Frau Louis 
P. Eonklin, eine Invalidin, mußten 
die Feuerleitern hinabgetragen mer 
|den. Dazfelbe gilt von Frau Walter 
%. Pelletier, einer 66jährigen Franken 
Frau, melde im dritten Gtodwert 
teohnte. Nur mit vieler Mühe konnte 
fie gerettet werben. Sie ivar beinahe 
bemußtlos, als fie auf der Straße 
anlangtr MWilfred %. Morin, der 
im zweiten Stodwert wohnte, trug 
feine Frau und fein elf Monate altes 
Töchterchen felbit ins Freie. Unge— 


100,000 Mann, 

Berlin, 27. Dez. Die Heeresitärke 
Deutichland3 tft nunmehr, wie heute 
amtlich angekündigt wurde, im Ein= 
Hang mit dem in Spa getroffenen 
Uebereinfommen, auf 100,000 Mann 
verringert worden.“ 


New Vorker Bank fanft Haus in Ham- 
burg. 

Hambura, 27. Dez. Die Mer: 
antile Bank von New Vork hat ein 
Haus im Geichäftsteil Hamburgs 
fauflih erworben und wird Mitte 
Januar bier eine Zmeigitelle eröff- 
nen. Die Bank wird aud) al3 Ver- 
treterin der Guaranty Trujt Com- 
pany von New Nork fungieren. 


Mord und Selb"mord, 


„em York, 27, Dez. Die 25 | fahr 25 Kinder mußten bon euer: 
‚chre alte Anna Donegan, die 


ä 'on8 $ leuten gerettet werben. 
während des Weltkriegs Kranken. — 


pflegerin geweſen und Inhaberin 
eines franzöſiſchen Ordens war, hat 
Frau Edna Hoque, mit der zuſam— 
men ſie einen ſogenannten „Beauty 
Parlor“ leitete, erſchoſſen und ſich 
dann jelbit entleibt. Nach der An- 
fiht der Angehörigen Frl. Done- 
ganz haben finanzielle Schivicrig- 
feiten die Beranlafjung zu der Tra. 
gödie geboi ; 





Sckützt die Kinder! 


Dabicd und Stinder Iind Erfältungen und 
Suften ausgefegt. Die Keime werden durch 
das Huften anderer verbreitet: Hufter nicht. 


Dr. Baker's Honeydew Balſam 
heilt den Hals, Lungen u. verhütet Krankhett. 
bilſt ſicher. Spezielle Flaſche für Kinder und 

Babies In allen Avpotbelen oder bei 
Triumph Drug Co. 
1635 N. Well Str, Chicago 


ten bei Nachbarn Unterkunft ſuchen. 





Matratzen verpackt geweſen ſein, was 
ernen Verftoß gegen bie ftäbtilche 
Feuerordinanz dedeutet. Man n’mmt 


Badere Arbeit der Feuerwehr, an, daß ein Funken, der aus einer 


Ihabhaften Röhre der Zentralheizung 
tum, den VBerfchlag in Brand fette, 

| Der Lölchzug Nr. 60 ftieß auf dem 
Wege zur Brandftätte an 63. Straße 
und Ellis Avenue mit einem Gtra- 
Benbahnmwagen der 63. Str.-Linie 
zufammen, mobei mehrere Yeuer- 
\mehrleute leicht verlegt mwurben. 

ie 
Starb „in den Stiefeln‘‘, 


| New Horf, 27. Dez, „Mont“ 
Gajtman, der m früheren Sabren 
der Führer einer Bande von Räu— 
bern und Einbredern auf der um: 
teren Oſtſeite geweſen, jedoch ſich 
während des Weltkriegs rehabili— 
tiert und ſein Bürgerrecht wieder 
erhalten hatte, iſt geſtern zu früher 
Stunde das Opfer eines Meuchel— 
mordes geworden. Er wurde an 
der 14. Straße und Vierten Ave. 
von einem Unbekannten erſchoſſen, 
der ihm fünf Kugeln in den Leib 
jagte und ſich dann in einem bereit— 
ſtehenden Automobil flüchtete. 

Das letzte mal geriet Eaſtman 
im Jahre 1915 mit den Behörden 
in Konflikt und wurde, nachdem er 
ſich des Straßenraubs für ſchuldig 
bekannt hatte, zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Nach ſeiner 
im Jahre 1917 erfolgten Freilaſ— 
ſung trat er, ungeachtet ſeiner 45 
Jahre, als Gemeiner in das 106. 





Bargain-Basement.-- 


45-3Ölliges gebleichtes Kifjen-Tubing 
Frei vom Dreffing; früherer Wert 69c; die Yard 


Deere 


Yıdian Head; echtes 4-4 gebleichtes 
Suiting, Original-Stüde Indian Head bezeichnet — 
65c früherer Wert, Yard zu . 


51.69 | 


4% 








Portland und Challenge 81 
bet 90 Tücher, früher au 32.69 


51.69 
490 


— — — — — — — — — — — — — 


J 


Infanterieregiment ein und zeich- | 


nete ſich während des Kriegs durch 
hervorragende Tapferkeit aus. 
Nach ſeiner Ausmuſterung wurden 
ihm, auf Befürwortung der Offi— 


er mit ſeiner 18jährigen Tochter Roſie ziere ſeines Regiments, vom Gou— 


verneur Smith wieder die Bürger— 
rechte verliehen, die er infolge ſei— 
ner Zuchthausſtrafen eingebüßt 
hatte. 
Richter Lynch. 

Jonesboro, Ark. 27. Dez. Ein 
Pieger Namens Wade Thomas, der 
den Boliziiten Elmer NRagland ge- 
ternommenen Razzia auf eineSpiel. 
hölle erihhojfen hatte, wurde in der 
verflojienen Naht von einem ettva 
400 Köpfe ftarfen Röbelhaufen 
us dem Gefängniß geholt, durch 
die Straßen der Ortichaft geichleppt 
und dann an einem Telegraphen- 
|Pfeiten ‚aufgefnüpft. Schließlich 
wurde ein allgemeines Revolver— 
| feuer auf die Zeiche veranitaltet, fo. 
daß dieſe von zahllojen Ku 
— wurde. 


geln | 


I 


! 





| 
| 


| 


\ 
I 


Garufo hatRippenfelientzundung | 


9 


New Horf, 2 
fannte Tenor Enrico Carufo liegt 
an der Rippenfellentzündung dar- 
nieder, Laut den Angaben der be- 
handelnden Merzte gibt der Zuitand 
des Künjtlers zu feinen erniten Be- 
forgntiien Veranlaffung, aber Ca- 
ruſo twird eine Zeitlang das Vett 
hüten müjjen. 
— — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der ¶ Abendpof 


Mercer. Finiſh Tiſch⸗ 












Tiſchdecken 
83. 00 Wert 


decken, ſort. punftierte 
Fleur de Li oder Rofe 
Muiter, 64x72 Größe, I 
stlihe 70 bei 72 Größe 


- jede 61.69 | 


....... 





390 


i 9 
die } 


3 


— ————— 


30,000 Yards bedrudte 
Kleider⸗Voiles 


27-zöll. bedruckte geblümte, 
punktierte und geſtreifte Effekte; 
Fabriklängen bis zu 12 Yards — 
früher zu 39c die Yard 19 
verkauft, zu c 

36.zöll., in netten geblümten, 
konventionalen Punkten und 
Streifen, früher zu 69e die Yard 
berkauft; die Yard 
zu nur 

36=3Öll., von vollen Stücken 
geſchnitten, geblümte u. einfache 


Farben, früher zu 89c 390 


die Yard, Yard zu .. 


bi3 3 
Dard 





und 
ertr 








die 
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Wisst gegen Kontantin, 
Der grichiihe PBatriarh in Ronitantis | 
nopel bemüht, König zur Abdanfıng | 
zu neranlajjen. 


KRonitantinopel, 





27. Dezember. 
triard) hat heute dein griedhiichen 
hoben Kommiffäar eime mündliche 
Botfchaft übermittelt, in welcher er 
die Regierung in Athen auffordert, 
König Konitantin zur Abdanfung 
zu beranlajjen. Der Patriarch be— 
fürchtet, ſeinen Angaben zufolge, 
daß Griechenland ſeine Errungen— 
ſchaften im Weltkrieg einbüßen wird, 
weil es Konſtantin den Thron wie— 
der angeboten hat. 


Athen, 27. Dezember. In der 
Gegenwart der Königin Sophie, 


von Frau Manos, der Witwe des 
verſtorbenen Königs Alexander und 
eines Beamten des Juſtizdeparte- 
ments ſind die Siegel von den Se | 
mäcern des veritorbenen Königs 
entfernt worden. 
König Konftantin entichlofien an Bie | 
KRampffrong zu gehen. 

Athen, 26. Dezember. König | 
Konitantin erflärte heute einer | 
Abordnung au den Wrovinzen, | 




















zu 15 NPard3, früherer Wert 35c, Yard zu 
38:3Ölligeß, echtes Lonsdale Mille, Längen 


Shafer, Tennis und Outing Flanell 


5We Duting Flanell, 


Nap auf beiden Seiten, 


250 fanch Dnting Flamell, t 
blaue ımd rofa Streifen und Ched3, 











Weißer 









10 Yard 
N) 
Grenze, 


Ungebleichtes Sheeting 


Jard au 
> Zull breit, feine Sorte, Längen bis 


rare 


u 15 Yards, 39e wert — die 
zu nur 


—.. ...nn..n........e.s 


fanch 
-einfabe Staple Streifen; 
a fohivere Qualität, langer 


25C 


Ungebleihter Canton 
lancil, extra jchiweres Ges 


PMard zu fast dic Yard zu 


Breit, boll 


it, früher zu 59c dte 
ard berlauft — 
a 223€ lauft: 20 Vard3-Grenze 


Dard zu nur 
nette 


Zoll breit — die Yard 
nur 


2 





deht was Iur spart 


Gebleichter —3 
— N 
Percale Muſſelin vH 7 
oft breit, poaſſend — * ar reiner 
I 36 Sn rg Waiſts, Yardbreitet Muslin, 36 3 w < 
£ * 2 * ⁊ € y * 
rt Uniformen * dei gebleicht, Fabrit * —F a 
Männerbemdeh "ort; usen au 15 wen 
"st Det feüpere DEN Dard3, früher au 20c 5 186 
u Ic verfauft zu . 


38 Zoll breit, gute Qualität, Rängen bi3 zu 
20 Yards, früherer Wert 2dc — 


l13c 
150 


Gebleichter Canton Flanell, 
mittelſchwer, auf einer Seite 
gefließt, einfache Rückſeite, 350 
wert, für dieſen Ver— 
Shaker Flanelle, 
gebleicht, 
ſchwer, langer gefließter Nap, 
früher zu boc die Vard bers 


36.zöll. fanch Outing Flanell, nette Strei⸗ 
Le. ihmwer, 59 Wert, Yard zu 


Doppelte 
S.KH.Tırding 









Stamps 


Walh- Tücher 

San nit, gewebte 

Wafchtücher, offenes, Mas 

ſchengewebe, durchſchnittl. 

Größe 9 bei 12, ſehr De: 
nitglich, 10c wert, zu 





























































Pott gebleiht, 36 Zoll breit, 
auf Frisen Seiten gut nabpeb 
— früher zu 49c verfauft — 
10 Yards an jedenKun- 
dein; Yard zu .. 


15c 


23 Boll 
ertra 


ur ane 


de 


Ungebleiäter Ganten 
wlanell, aute Schwere, 25 


Holl Breit, 29c 123€ 







ivert, Yard 


25C 








29c 











« 4 . a .y ' ” ⸗ * 
gehen nicht entarte, nicht veräußerliche rückweichende Arme liegen. Hohes Man⸗ 
oder gar zum Bilderdienſt führe, regte ſardendach. Terraſſe. An der Fahnen⸗ 


ſich die andere Ader der Reformation, ſtange ſchon die Nationenwimpel. 
Beide Triebe zu Gebaͤude iſt ſtattlich ‚doch nicht ſo, daß 
ſammen fanden ihren Ausdruck in der es dem Gedanken, 


die der Einfachheit. 


Architektur dieſer Halle, die ſowohl 
außen als innen troſtlos nüchtern iſt. 
Eine rieige Heilsarmeefapelle vor der 
Heilgarmeezeit. Kahl die Höhlung, kahl 
Dad), Galerien, Podium, Zufchauer- 
raum. Kahl und ohne irgend tvelche 
Schmeichelei oder Macht der Form. 
„Der Geitt iit'3, Der Iebendig macht.“ 
Huf diefe Hoffnung tit das in feiner 
Dede nnbeitimmbare Gebäude gegrüns 
det. Der urjprüngliche Ymed, e3 dem 
Gedenfen an d’+ Reformation zu fvid- 
men, tjt zwar nie bergejien, aber doch 
immer mehr berlaffen worden. Man 
darf ruhig jagen, daß e3 Veranitals 
tungen gab, nach Deren 2erlauf die 
Tagung des Völkerbundes geradezu 
eine durchgeiſtigte und menſchheitlich 
erweiterte Rückkehr zum Urzweck dar— 
ſtellen mag. Weht der rechte Geiſt, 
ſo iſt die Wahl der Halle doppelt gut 
zu nennen. Die Rauheit der Schale 
kann gemildert werden. Mi 
Fahnen, Verbrämung 


gerichtet werden. Und akuſtiſch iſt der 
Reformationsſaal geradezu berübmt. 
Auch hat er eine gewaltige Faſſungs— 


| 
| 


Das 


den e3 beherbergt, 
eigentlich gerett mürde. Eine freie 
Monımentalttät irgend melcher Art, die 
zu jedem fpräche, geht ihm ab. & iſt 
ganz auf da3 guie Wetter und die Um« 
aebung angemwieien. Die ift ja Herrlich. 
Der See, der ic) erit hier auftut, die 
Vorberge jenfeit3, der. Montblanc, die 
ganze Erd- und Himmelsmweite-Bermd 
gen jupranationale  Etimmungen zu 
iveden. Barf, Boote, Gafthäufer, Bahn 
hof, Roit, Verfehrslinien find nahe, und 
jo macht die Ummelt, maß die Baukunst 
nicht vermocdte, das „Hotel National“ 
zum „Haus der Nationen”. Inwendig 
fol! es fi für den Völferbund eignen. 
Inmeit de3 Hotel3 oder PBalat$ ift die 
Schifflände, mo die Schwalbe nady dem 
Veurfeum Artana anlept. Die Fahrt ift 
eindrudsvoll. Sie führt borbei auerit 
an Montepos, das einit Plantamour der 
Stadt gejchenft hat, und das jet von 
Diefer großen Familie genoſſen wird; 


it Bat pet, | dann ar anderen fchönen Landfiken, fo 
ahnen, ng der Galerien, an der Villa Bariholomi neohelleniſch— 
mit Grün und Muſik kann viel aus⸗ pombejaniſchen Gepräges; 


endlid am 
Botaniichen Mufeum. 1Ileber eine bon 
Nutomobilen nur fo mimmernde und 
flimmernde Siraße reitet fih der Fuß. 


fraft, und Duldjamtfeit tt vom je feine lgänger hinein in Arianas Frieden, in 
Atmoſphäre. Das naive Gemüt freilich] das Elyſium Guſtave Revillods. Man 
iſt auf einen anderen Tempel der heb= | darf ihur feine Sammlungen verzeihen, 


ren dee der Völferbereinigung ein= |jo jehr mu man 


feinen Bart Tieben, 


er mülje unter aller Umptänden an |geitellt nd wird Mühe haben, feinen | Oben teindet ji) eine fteile Strafe Hin, 


die Kampffront in Syrien 
Den Sönig gehen Glüctwunfchdepe: | 
Ihen aus allen Teilen de$ Landes 
zu. 

Konitantin frühjtücdt täglich mit! 
jeinem Bruder Nikolaus zujammen, | 
der als der DTivlomat der Fönigli-| 
chen Familie gilt. Der König iſt 
zur Zeit mit der Ausarbeitung der 
Rede beſchäftigt, mit welcher er am 
8. Januar das Parlament zu eröff- 
nen gedenkt. | 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


| 


| 


| 





Ihren Berlehungen eriezei. 





Zwei Meine Kinder, die jhwere Brüh- | 
wunben erlitten hatten, geitorben, 


An Brühreunden ftarb aeftern in | 
der elterlihen Wohnung, Nr. 2847| 
Weſt 15. Place, die 18 Monate alte 
Shano Mol. Vor etwa zwei Wo— 
chen hatte fie einen Topf mit ſieden⸗ 
dem Tee vom Dfen gerilfen und ber 


Am Donnerdtag mar der zwei: 
Sabre alte George Alli3 in der Küche | 
der elterlichen Wohnung Nr. 2838| 
scoderal Str. in einen Wafchzuber | 
gefallen, welcher mit heiem Waſſer 
angefüllt war. Trotzdem unverzüg- 
lich arztliche Hilfe herdeigeholt wurde, 
ſtarb der Kleine geſtern. 


Die Häuſer des Völkerbundes. 


Nun hat der Völkerbund Geſtalt an⸗ 
genommen. Für Augenmenſchen hat 
dies „Geſtalt“ erſt heute Sinn, wo ſich 
von einem ſeiner Häuſer zum anderen 


unternehmen läßt. Von zu Hauſe ge⸗ 
lange ich zunächſt an die „Salle de la 
Reformation“, der während der Sit- 
zungen des Plenariums „Salle des 
Aſſemblees“ heißen ſoll. Das Gebäude 
iſt vor rund "infzig Kahren eritellt 
worden. Awei äſthetiſch-ſoziale Ge— 
danken des Proteſtantismus kalviniſcher 
Richtung kreuzten ſich damals in den 
Kreiſen, die das Haus gründeten. Ein 
angelſächſiſch orientiertes Verlangen 
nach praktiſchem Chriſtentum, nach Füh— 
lung mit der Oeffentlichkeit, nach Ueber⸗ 
toindung bon Vorurteilen de3 Ortes und 


der Rormen. Damit aber diefes uf) 
die Straße oder 


do) an die Strake 





ſich ü Xmacher, Gravbeure, 
Inhalt hatte ſich über ſie ergoſſen. 


legentli einer von der Polizei um | ‚hellen, 


urvernünftig hinzunehmen. 


Strom. 
hart am Hotel des Bergues, erhebt 
ſich das „Hotel des Delegations“. 


reiſen. goldenen Traum ſo erdhaft wirklich, ſo und nach wenigen Augenblicken blinki 


ein Schloß durch die ragenden Bäume. 
Ueber der Brücke zwiſchen See und Kin Schloß? Ja und, nein. Eine Ka— 


| 


63,| 
5 * — * ha ya 
entjtand zu aleicher Deit mit dem bes |EUlige 


|ierne? Kine Anstalt : 2 
An der Rue dur Montblane, Terme? Eine „Anitalt” oder ein Al? 


Eine Schule? Ein bischen alled. Tas 
einjtige Anabeninititut Thudium, dag 
„Bureau miernational du-Tras 


fannigen Hotel und wurde erbaut don Pal - 


denfelben 
Turrettini. 
für die Kontore der Firma Picard— 
Piciet. Das Haus hat etwas Impo— 
nierendes. 
hier mit 


Architekten, Revillod und 


Es war zuerſt beſtimmt gewahrt. 


| 


Die Lage iit herrlich. Die Würbe ifl 
Die Einrichtung 1ft gegeben; 
Stimmung, nad} wie bot, bie: ein 
Eins bon denen Fesilich, 


— 
a - 


Proviſorium. 


Zwei Bauideen haben ſich die ewig dauern werden. Eins von de— 
Tü durchdrungen, Ginmeai [nen auc, mit denen man ich vertragen 


die Angleichung an den benachbarten |fann. Das gelbe, zugleich überraffhende 


Q 


italt, die ja jelber wieder eine fern be- 


roßen Gaithof in feiner neuen Ges! nd nüchterne, gegliederte und monptone 


Schloßaſyl am Hügelabhang tt im 


mwältigte Doppelheit franaöfiichen Land- | Grunde gar nicht viel anders als das 


haus⸗ 


) 
q 


die 9 
Ichen Arbeit3räume; dann die Annähe: 
rung an das Niertel felbit, two, al3 im 
einjtigen Zentrum der „fabriaue” alle 
Häufer beina*e untenher die übliche Art 


ıde3 17., 18., 19. Rabrbundert3 zeiaen, 


aber zuoberit „Kabinen“ tragen. Sort 
arbeiteten ehedem und noch heute hr» 


warmen, 
Dieje Vauideen find mit Glüd belebt, 
aneinanderoebunden und durch die ftar= 
fon Glieder de3 Mittelbanes. vereinigt, 
der ſeinerſeit; aalliſch-neuhelleniſch aͤe— 
ſtaltet iſt. Das Wohnliche, Techniſche, 
Revbräſentative iſt ausgezeichnet heraus— 
gekommen. Der Bau hat Charakter. 
Aurzeit wird er inwendig ſeiner neuen 
Beſtimmung angevaßt, die Sekretariate 
der einzelnen Völkerbundsgeſandſchaften 
in ſeinen achtzig Räumen aufzunehmen. 
Hier iſt Stil des Völkerbundes. 


Von der Großñſtadtſtraße weg ſchlägt 
jeder gerne den Weg ein, der am See hin 
hinausführt nach Monxepos. Da reihen 
ih, dom Braunftmeiadentmal, vom 


7. Dez. Der be leine bejcheidene, gemütliche Wallfahrt | Rurfaal und von einiaen Wohnpaläiten 


nicht jo jeher unterbrochen, al3 geiins 


nungsaleich belebt, die Hotelfronten. 
Tas legte it — tar, muß man heue 


fanen — das „Hotel National“. Viefes 
it jeßt, mit geringer Menderung bes 
Namens, in den Bejik des Völferbundes 
übergeaangen und foll dem Gieneraljes 
fretariat und anderen Sefamteinriätun 
gen der Liga dienen. E3 heikt von heut 
an „Palais des Nations”. E3 ijt ein 
im franzöiiihen Mifchiti (aus der 
Chlok-, Rathaus» und Pıäfelturardis 
teftur dreier Nahrhunderie) der Mitie 
des 10. Jahrhunderis errichteter Prunk⸗ 
bau mit ftarfem Mitielbau und hervors 


tretenden Flügeln, zwiſchen denen zu⸗ 
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Emailleure in den ſungen des Völferbundes zu reden, muß 
fHaubfreien Stuben. | man den Untenttvegten überlaffen, bie 
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(Dirbuitiene) und Stadthaus-⸗ Valais dort am Zee. Es prunkt und it 
(Mitte 19. Kahrhundert) Stils it, und |dbager. E3 ift ein Ableger framzöfifcher 
| ottwendigfeit vielen Lichtes für vie | Pauart i - 
\faufmänniichen und technifch-aeichneris | Zeiten tu den Voden und ‚die Beil der 


aus königlichen, kaiſerlichen 
Republik. Es heißt nach Chalelaine 
diente aber ſchon dem Nutzen. Nun ſoll 
e” dem Schub der Arbeit dienen, ihr 


leine Burg fein; ift dies nicht ein-Muf- 


ſhwung? Auf alle Fälle wird dieſer Bau 
ſeiner Aufgabe genügen. 
Mit Enthuſiasmus von den Beha 


Gerechtes und Ungerechtes loben. Ei— 
gentlich und völlig eniſpricht höchſtens 
ein (am Ende noch zwei) der Gebäude 
dem Weltgedanken, architektoniſch. Wie 
man ſo von einem zum andern zieht, 
vergleicht und finnt, blerbt die Empfins 
dung: Stücwerf, und jteigt dem Verlans 
gen ein Bild auf: das Haus der Menjch« 
heit. Mar muß sich bis dahin gedulden; 
die Hoffnung-näfren, daB, menn- einfl 
alle Nationen im Bunde find, fie dag 
Ereiani3 auch durch eine seohe Geits 
werden feiern wollen. Und fi inzisis 
chen jagen: e3 ilt rührend, daß eine 
Stadt wie Genf die Liga au nur in 
dem Maß, mie fie e8 heute tut, empfans- 
ger kann. Co bat der Empfang dazu 
noch jemen Aligenfer⸗, Altſchweigerreiz 
Und geirojt fehrt man zu ben eigenen 
Benaten heim. (N. 2. 8.) 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preife, 
Unterfuhung frei, 
fnfere Methoden find abfolut [hmersied 
DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 
nahe North be, 



















vn 


4 


Abendpost, 


Grigeins zägli@, andgensmmen Gonutag 
Seraüßgeber: "THE ABENLPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 

Publisher: “THE ABENDPOST COMPANY” 

225 W. Wasbington Br 
Mreiß jeher Nummer... EEE se 2 Eenti 

Ber Voii in den Ver Staaten und Canado 


auherhalb Chicagos ...... . oo far ein Jahr 
Einiältehlin „Sonntagpofi“ „uenusseneaens..57.0V für ein Jait 


Eonntaavoſtꝰ allein nach Canada ........ 32.60 fur ein Jaht 
Preis der Sonntagpoſtꝰ die ein ʒelne Nummer ........ 5 Gent3 


„Abenbpoft”-Gebäude, Nr. 325 W. Wafhington tr, 
zwiſchen MWerls Etr, und Franklin Eir 
Telephone: Franklin 5900 Illinois 





maden ein Quell der. Freude und Beruhigung 
und die Befreiung bon fchwerer Belaftung fein. 
Wenn England jagt, eS werde fi) gezwungen 
jeben, in gleihem oder nod) größerem Maßitabe 
Kriegsichiffe zu bauen, wie Amerika, falls diejes 
an feinen Bauplänen fejthalten wollte, fo jagt 
e5 damit nur, da es feine alte auf ungeredte 
Ausnußung feiner Seeherrichaft, Ausdehnung 
und Raub abzielende Rolitik weiterbetreiben will. 

England madt fich durch fein Gerede über 
Amerifas und Japans, Seerüjtungen nur nod) 
verdächtiger al3 cS fchon fein nu. Wenn es 
durd jeine Propagandiften einen Krieg zwiichen 

















ungemejjene® XTätigfeitöfeld vor fih. SeimTt 
Material beiteht Hauptijählid aus amtlichen 
Schhriftitüden, die in Washington verwahrt wer- 
den. Er fan nur dann freien Zutritt zu diejen 
haben, wenn er in Wafhington lebt. Ein Vor- 
urteil des Volkes, mweldes feine gänzlide Bu- 
rüdziehung von der Szene forderte, wäre töricht 
und höchſt ungerecht. 

„Zatjächlich Iebt ein Gefühl im amerikani- 
ihen Bolfe, welches der Verwendung von Er« 
präfidenten int Dienfte des Volkes günftig ift. 
Borichläge, weldhe darauf abzielen, fie zu Sena-|% 
toren auf Lebenszeit zu ernennen, haben viel] I 
















































































































EEE 2 Comes | ben Amerifa und Sapan in Ausficht stellen | Beifall im Volke gefunden. Dies it natürlic 
"Abendpost” by mail, in the United States and ‚ läßt als Folge fortaejetter Rüftungen, fo ften- unmöglid), außer im Halle einjtimmiger Zu- |} 
pannde, outside of Chicaro, Der JORE aseneeec...: s506 pelt e3 Fich dadurd zum falichen Freund umd |ftimmung aller Staaten, weil nad) einer unver- | % 
eluding "Sonntagpost” per Yeafssaııı. oerserenne.B7.00 »rläffiaen Bundesaenoii * BRUT 
— — — per — —BR ar —* Bund pen J änderlichen Beſtimmung der Konſtitution alle 
per n Enos “...n......unn..n.n..er. ...... r F J 4 2 2 
— — ee a 1. Ps a ap an ——— Freundſcha t] Staaten gleiche Vertretung im Senate haben 
Posteflies at Chica=o, Illinois, under Act ef March 4, | Nicht alauben, jo lange England angejichts der 


müſſen. Aber die Tatſache, daß dieſer Vor— 
ſchlag regelmäßig gemacht wird, iſt bezeichnend. 
„Was immer getan oder nicht getan werden 
ſollte, um unſerem Expräſidenten eine gezie— 
mende Ehrenſtellung zu »verſchaffen, jedenfalls 
wird Präſident Wilſons Entſchluß, ſein Heim 
in Waſhington zu machen, ſolange es ihm ge— 
fällt, ſofort herzlichen Beifall auslöſen. Als 
ein privater amerifaniicher Bürger hat er ein] 
unbeitreitbares NRedt, feinen MWohnfig zu mäh- | 
Ien und jenen Einfluß auszuüben, welden feine 
Mitbürger in ihrer individuellen Eigenihaft ihm 
zu gewähren wünjcden.“ 
„Meiw York Tribune”. (Rep.) 
+ x * — 


Prohibition nud Verbrechen. 


„Den Prohibitioniſten muß es einiger— 
maßen unangenehm ſein, daß ſich ihre Theorien 
bezüglich des Verbrechens als unrichtig und trü— 
geriſch erwieſen haben. Die Prrohibition hat 
nicht nur zur Verminderung des Verbrechens 
nicht beigetragen, das Land hat vielmehr ſeit 
ihrem Inkrafttreten ein unvorhergeſehenes An— 
wachſen aller Formen der verbrecheriſchen Tä— 
tigkeit erfahren. Es ſoll damit nicht geſagt ſein, 
daß dies nur wegen der Erlaſſung von törichten 
Prohibitionsgeſetzen der Fall iſt, obwohl eine 
ſolche Beſchuldigung bei genauer Unterſuchung 
des Tatbeſtandes gerechtfertigt werden könnte. 
Was damit geſagt werden ſoll, iſt, daß die 
Trockenheit nicht ſehr viel zur Beſſerung der ſo— 
zialen Zuſtände der Welt beigetragen hat. 

„Kalifornien berichtet ein Anwachſen des 


Unſtimmigkeiten, die zwiſchen Amerika und Ja— 
pan herrſchen, an dem Bündnis mit Japan feſt— 
hält. Japan wird ſeinem Bundesgenoſſen nicht 
trauen können, ſo lange er immerfort Freund— 
ſchaft für Amerika beteuert und dabei zwiſchen 
Japan und Amerika hetzt. 

Will England ſich das Vertrauen Amerikas 
gewinnen, ſo wird ſein erſter Schritt ſein müſ— 
ſen: die Löſung ſeines Bündniſſes mit Japon. 
Wenn dann Amerika, wie zu hoffen iſt, die Phi— 
lippinen freigibt und damit aus Oftafien beraus- 
geht, dann twird fich’S bald zeigen, dal c$ eine 
japanifche Gefahr für Amerifa nicht aibt wid 
eine gelbe Gefahr für den PBazifif und feine 
„weißen“ Snjeln und NKiüitenländer ebenio 
wenig. 
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Unſer „Freund“ — Japans 
„Verbündeter“. 


Japans Marinebudget für das kommende 
Jahr beläuft ſich auf nahezu 250 Millionen 
Dollars und wenn Japan 250 Millionen aus- 
gibt für Kriegsſchiffe, ſo darf man ſich über— 
zeugt halten, daß das Geld nicht vergeudet 
werden, ſondern zu einer ganz weſentlichen 
Stärkung der japaniſchen Kriegsflotte führen 
wird. 

Das wird dent amerikanischen NRublifum 
jeit Wochen unabläfiig voraepredigt und dazu 
wird gejagt, dab die japanifche Rüftung zur 
See fi} natürlich gegen Feine andere Macht, als 
die Vereinigten Staaten richten Tönne, und Ja— 
pans Antwort auf Amerifas große Shiffsbau- 
pläne ſei. 

Die Nukanwendung ilt, Mmerifa Tolle 
feine Rüftung zur See beichränfen, bezw, einen 
„Rabal Holiday” oder ein Beichneiden der 
Kriegsihiffbauten um finfzig Prozent vor- 
Ihlagen, dem ungeheuer Fojtipieligen Mott« 
rüjten, das jchliehlich zum Kriege fiihren müfje, 
ein Ende zu machen. 

Dem Gedanken, dab die japaniichen Rüſtun— 
gen einem anderen Lande, al3 Amerika gelten, 
daB fie gegen Enaland geriditet fein 
fönnten, wird niemal3 Raum gegeben — weil 
England ja ein Bündnis hat mit Napan, 

Der Tatiade, dab die japaniiche SSIotte 
heute fnapp die Hälfte des Kampfmwertes der 
amerifanifchen Bejitt und nah Durchführung 
der beiderjeitigen Bauprogramme im Rerhält- 
nis Zur amerifaniichen noch fchmwächer fein wird, 
als fie jett ijt, wird Feine Beachtung gejchentt. 
Die Erfahrung Ichrt zwar, da Sapanz inter- 
nationale Rolitif jehr vorjichtig arbeitet, alle 
Chancen forgfältig abwägt und Feine großen 
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Injere Farmer. 


Die amerikanischen Sarmer haben fich organi- 
jtert, niht nur zu wirtihaftlihen Verbänden 
zwecks Förderung ihrer geichäftlichen Intereiien, 
londern aud zur Unterhaltung eines politischen 
Bureaus und einer regelrechten „Robby“ in 
Wafhinetor. Sie bildeten zwar von jeher eine 
bedeutende Macht im innerpolitiihen Leben des 
Zandes, die aber früher nırr durch die Heriön- 
liche Beeinfluffung der einzelnen congrebmitglie- 
der und an der Wahlurne zum Ausdruck kam. 
Sekt it in Wafhinaton eine feite Organijation 
gejichaffen, deren Mufgabe darin beiteht, für die 
Annahme von Gefevorlagen im Intereſſe der 
Sandivirte zu jorgen. Verbrechens um 100 Prozent während der Iek- 

Gegenwärtig agitiert jie für die Feitickung |ten Monate, VBeionders find die Sittlichfeit3- 
von hohen Einfuhrzöllen für eine ganze Anzahl verbrehen an Mädden und Frauen im Zuneh- 
wichtiger Iandiirtichaitliher Erzeugniffe. Der|men begriffen. Diebitahl, Ueberfälle, Morde, 
beim Kongreß dafür eingebradte Gejegentwurf | Räubereien von allerlei Art bilden die Saupt« 
wird als eine Notitandsvorlage bezeichnet, und |maffe der Tagesneuigleiten in der - Brefie, 
damit begrümdet, daß die Farmer durd) das feit|Boiton, weldes von Kommifjär Kramer als die 
Monaten andauernde Sinken der Preife für ihre | „der volljtänvigen Trodenheit am nädhiten fom- 
Erzeugnijie in große Not geraten jeien, mende Stadt des Landes“ bezeichnet wird, halt 

Die Landiwirtihaft bildet das Yundament | jelbjt in Bezug auf Trunfenheitsfälle gleichen 
und das Nüdgrat unieres Zandes, von ihrem | Schritt mit feinen Schweiterjtädten in dem ber- 


Rififos übernimmt, fondern fihher zu achen be; | ripriehlien Zujtand hängt zum größten Teil | hängnispollen Wettlaufe um die Friminelle 
strebt ift — man will das amerifaniiche Rupli. | die Lage des ganzen wirtiaftlihen Lebens ab. | Meifterichaft. 
’ a 


Es wäre ein jchiverer Fchler, wollte man diejer 
Zatjache nicht die gebührende Beachtung fchenken, 
Aber ebenjo fehlerhaft würde cS fein, gejeglidhe 
Mabnahmen zu treffen, durch welche umferen 
Yarmern auf Kofiten der allgemeinen Bevölfe- 
rung und zum Nachteile der indujtriellen Be 
triebe ungebührliche Vorteile gewährt werden. 
Zunädjt handelt es ſich um die Enticheidung 
der Frage: befinden fic) die amerikanischen Land- 
twirte tatjachlidy bereit3 in Not oder ijt — unter 
den gegenwärtigen Bollverhältniffen — eine Not- 
lage zu befürdten? E3 wäre ungerecht — un— 
geredjt der übrigen VBevölferung gegenüber, — 
wollte man bei der Beantwortung diefer Frage 


„Der Diltriftsanwvalt von Brooklyn gab un: 
längit bei einem Diner befannt, daß das An- 
wachſen des Verbrechens die Einfekung zweier 
neuer Gejähworenengerihte in Sing County 
notwendig made. 

„Gelegentlich einer Verteidigung gegenüber 
gewilien gegen jein Department erhobenen Be- 
ihuldigungen veröffentliht der New Norfer 
Rolizetfommiffär einen Brief, in welchem er 
anführt, dag „nur“ 21 Mordfälle in der jähr- 
Iihen Lijte von 190 Fällen ungelöft geblieben 
find, 

„Die Geihichte des Verbrechens in Chicago 
ift eine von erftaunlicher Größe und diefelbe 


fum aber glauben maden, daß Napan drauf 
und dran fei, nicht nur Amerika mit Krieg zu 
‚überziehen, fonderı den ganzen Stillen Ozean 
zu einem jabaniichen Ententeich zu machen und 
die weißen Bölfer an feinen Geitanden unter 
gelbe Oberhoheit zu zwingen — troßdem, wie 
gejagt, die japanische Kriegsflotte zur Zeit fnapv 
den halben Kampfwert der amerifanijchen hat, 
in der nädjiten Zufunft, fofern Amerika fich nicht 
betören läßt, verhältnismäßig noch ſchwächer 
ſein wird und ja ſchließlich auch die britiſche 
Flotte in Betracht zu ziehen wäre, wenn es zu 
einem Kampfe um die Freiheit des Pazifik und 
der an ſeinen Küſten wohnenden weißen Völker 


„Rettet die Kinder!“ 


Eine Weihnachtsſawmlung wird 
für fie veranitaltet. 


Die Not it groß in Deutihland—helft fo viel Ihr Fönnt! 

Seit Monaten, feit Sahren ertönt der Klagt- und Hilfe 
ruf. Und feit Monaten gfeit Sahren achen Liebesipenden 
von hier aud über’3 Meer nad) deutihen Landen. Tie Not 
ilt groß. Die Gefahr iit größer, Hilfe dringender nötig, 
als je. Die Kinder darben und leiden infolge des NahrungS- 
mangels. Helft, gebt, rettet die Kinder! — fo heit e3 jett. 

Und was da gejagt wird, ift wahr. Deutichland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das Frül- 
jahr durdhguhalten. Seine Kinder find geihwächt und nur 
mehr wenig widerjtandsfähig, dank dem jahrelangen Man- 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein grobes Kinder- 
jterben droht, wenn nicht Hilfe fommt von aufen. | 

„Rettet die Kinder!“ — mahnen die Quäfer, die 
„American Friends“, die dur ihre großartig organilicrte 
Kinderfpeifung fchon jo viel Gutes taten in Deutichland und 
fi den tiefen Dank und da3 volle Vertrauen des deutichen 
Volkes erwarben. 

Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen Kin- 
der fpeifen fünnen. Tut, was Euch nur möglich ilt, die 
furchtbar große Gefahr, die dem deutichen Volke md in mei- 
terer Folge ganz Europa und auch ung, droht, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutichland vertraut find und die drohenden 
Gefahren ja kennen müſſen. 

* 


* * 


Die „Mbendpoft“ verftcht die verdienftuolle Arbeit der 
verſchiedenen Hilſſsausſchüſſe und Veranſtalter von Hilfs- 
aktionen für Deutſchland uſw. vollauf zu würdigen und iſt 
beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht zu fördern. Sie will gewiß 
nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber ſie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere An— 
ſtrengung, hält ſehr viel von dem anfeuernden Einfluß des 
guten Beiſpiels und glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo 
manche ſind, die ſich nicht ganz klar wurden über die Frage, 
welchem von den verſchiedenen Hilfskomites ſie ihre Gaben 
zuweiſen ſollen. Dieſer Glaube entſpringt der Tatſache, daß 


uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für Deutſchland zugin— 


gen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß 
die Einſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt iſnd. 

In Anbetracht dieſer Tatſache und der Notwendigkeit 
ichneller Silfeleiftung und im Vertrauen auf die Weihnadht3- 
ftimmung erjudhen wie jest um die Zufendung von Gaben 
für die deutichen Kinder, indem wir und dafür berbürgen, 
dab jeder Dollar, der eingefchieft wird, unverfürzt den deut. 
fen Kindern zugute fommen wird, fofern 68 uns überlaffen 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausfhuß der American Friends 
(Duäfer) zuzumeifen, bezw. jedem fonjtigen Hilfsausichuß, 
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haben fi) gegen ihre bayeriichen 
Nachbarn und Gäjte hödhit 
benswürdig aufgeführt: 
Teilnahme 
in Snnsbrud zu verhindern, tra- 


ganzen Berfehr lahm. 
ihren med nur zum Teil erreicht, 
denn man benußte von der Grenze 
ab einfady Zajtautos und die Ti- 
toler Soztaliiten hatten doc mohl 
zu viel Nefpeft vor den Kıurfafien, 
um gegen diefe irgendwie 










































nur die augenbliklichen Verhältnijie in Betracht 
zichen. Die Preife für Aderbanerzeugnifje und 
Vieh find in den Iekten Monaten erheblich ge- 
fallen. Die Farmer Llagen, dab fie jelbit zur 
Defung der Produftionskfoften nicht hinreichen. 
Das mag für einzelne Artifel und für gewifie 
Sarmer richtig fein, im allgemeinen ijt dieje An- 
gabe aber nicht zutreffend. Sndeljen, jelbit wenn 
man ibr Glauben jchenfen wollte, jo darf doc 
nicht überjehen werden, daß in den „fetten“ 
Kriegsjahren unſere armer ihr gerüttelt und 
geihüttelt volles Mab erhalten und wahrlich 
feinen Grund haben, darüber zu jammern, wenn 
fie in diefem Jahre fi) mit einem geringen, ja 
jelbit garfeinem Gewinn begnügen müfjen. Wenn 
fie jich felbit gegenüber wahr fein wollen, fo wer- 
den fie fih jagen, daß ihre Geihäftsbilang für 
1914 bis einjchlieilich 1920 ein fehr bedeutendes 
Plus zu ihren Gunjten aufweiit. Noch nie zuvor 
haben jie für Automobile, Bianos und andere 
Lurusgegenjtände jobiel Geld ausgeben können 
al3 in den lekten Sahren. 

Wenn fie jegt mit den erzielten Breifen nicht 
zufrieden find, fo find fie doch nicht Ächlechter dran 
als der arößte Teil der ganzen übrigen Benölfe- 
rung. Die Arbe'%erlöhne werden mehr und nıchr 
beſchnitten, die Preiſe für Rohſtoffe und Fabri— 
kate aller Art ſinken beſtändig und werden nach 
Neujahr höchſt wahrſcheinlich noch erheblich mehr 
fallen, das ganze wirtſchaftliche Leben unſeres 
Landes iſt in einem Zuſtand der Neuanordnung 
der Verhältniſſe begriffen. In einer ſolchen Zeit 
eine Anzahl der wichtigſten landwirtſchaftlichen 
Produkte herauszugreifen und die Preiſe durch 
Schutzzölle auf einer künſtlichen Höhe zu halten, 
iſt eine äußerſt ungeſunde Politik, eine ver— 
werfliche Klaſſenpolitik, ungerecht gegenüber den 
übrigen Volksgenoſſen, denen ihr tägliches Brot 
dadurch verteuert wird. 

Wenn von einem Notſtand in den Vereinigten 
Staaten geredet wird, ſo iſt ein ſolcher jedenfalls 
in zahlreichen induſtriellen Zweigen in weit höhe— 
rem Grade vorhanden als in der Landwirtſchaft, 
und wenn dieſe einen Zollſchutz beanſprucht, ſo 
muß ſie ihn auch der Induſtrie zuerkennen. Wie 
aber kann man dann eine Verringerung der 
Koſten der Lebenshaltung erwarten, nad) der 
auch die Farmer ſchreien? Sollen nur die 
Arbeiterlöhne verringert werden, die Verbraucher 
aber weiter hohe Preiſe bezahlen? Das iſt ein 
Unding. In einer Zeit wie der gegenwärtigen 
muß jeder bereit ſein, zur Herbeiführung nor— 
maler Verhältniſſe ſeinen Teil beizutragen und, 
wenn's ſein muß, auch vorübergehende Opfer 
zu bringen. Das ſollten ſich auch unſere Farmer 
geſagt ſein laſſen. 


— J .m\ v — 
Amerilaniſche Preſchinnen 
„Herrn Wilſons Entſchluß, nach dem vierten 


häßliche Situation beſteht faſt in jeder Stadt 
des Landes. 

„Die „pay roll bandits“ haben unlängſt ihr 
Seihäft in Cincinnati eröffnet. 

„stiedlihe Bürger, die ihren Geichäften 
nadhaeben, werden die Opfer von Banditen, 
weldye fie berauben und ermorden. Frauen find 
nur unter Begleitung fiher. Der „Saloon“ iit 
verichwinden, aber der Entartete, der Mörder 
und der Dieb haben fi über alle Maken ver- 
mehrt.“ „Sineinnati Enauirer.“ 

— 
Geſichtsſtudien. E3 tit ein befannter Sprud 

dab das Gejicht der Spiegel der Seele iit; aber 
nur wenige Menfchhen beachten dieje alte Weis- 
heit und ziehen aus ihr die nötigen Folgerungen, 
Wer fi) dazu erzogen hat, die Gefichte feiner 
Mitmenihen zu jtudieren, jei e8 in der Bahn 
oder auf der Straße, der Tieit von den Zügen 
jede Einzelnen feine Gejdihte ab. Da gibt 
e3 das unichuldige Geficht, daß das Leben nod) 
nicht Zennt, und das Gefidht, das es nur allzu 
gut Fennt; da gibt e8 traurige und Juftige Ge- 
jihter, gute und jhlehte Geſichter. Gefichter, 
die in der Vergangenheit Ieben und foldye, die 
der Zukunft zugewandt find, das menjchenfreund- 
liche Geficht, das ichweigend jedem Hilfe anbietet, 
und das Geficht des Egoiiten, das jid) gegen die 
Mitmenihen verichließt, und dann gibt es hun— 
derte von Gefihhtern, die Dumpfheit außdrüden, 
Langeweile, Einförmigfeit, nichts mehr. Warum 
gibt e8 fo viele Gefichter, die wie ein leerer 
Spiegel wirfen, an denen nichts oder nichts 
Wiſſenswertes geſchrieben ſteht? Nicht allein 
deswegen, weil dieſe Menſchen mit den leeren 
Geſichtszügen ein unentwickeltes Innenleben 
haben, ſondern weil ſie ſelbſt ihre Geſichter zu 
wenig beobachten und nicht darauf achten, ihren 
Zügen einen gewiſſen Ausdruck zu verleihen. 
Dieſe Leute vergeſſen, daß das Geſicht das Baro— 


kommen ſollte. 

Man redet von einer japaniſchen Gefahr 
für Amerika und die weiße Ziviliſation im und 
am Pazifik, trotzdem England heute noch die 
ſtärkſte Flotie der Welt beſitzt und im Pazifik 
ſehr ſtark intereſſiert iſt. Trotz dem, oder eben 
deswegen? Nur deswegen kann von einer 
Gefahr für Amerika die Rede ſein. 

Denn England ſteht im Bündnis mit Ja— 
pan. Und wenn von Japans Flotte geſpro— 
chen wird, ſo muß man dabei an die vereinigte 
Flotte Jabans und Englands denken; wenn 
von einer Gefahr ſeitens Japans geredet wird, 
ſo kann das nur heißen, eine Gefahr ſeitens 
Japans und Englands; letzten Endes 
nur von einer engliſchen Gefahr, denn ohne 
England kann Japan den Vereinigten Staaten 
nicht gefährlich ſein und niemals gefährlich 
werden. 














































































* * 


Von England geht nachweisbar die An— 
regung eines „naval holiday“ aus. Es liegt der 
engliſchen Regierung zur Zeit außerordentlich 
viel daran, die Rüſtungen zur See beſchränkt zu 
ſehen. Denn England hat zur Zeit noch die 
ſtärkſte Flotte und möchte den Rang der größten 
Seemacht gerne behalten, ſieht ſich aber nicht in 
der Lage, ſehr große Aufwendungen für Neu— 
bauten machen zu können. 

Das engliſche Volk iſt unzufrieden mit den 
hohen Steuern, ſeine Arbeiterſchaft iſt unruhig 
und die iriſche Lage macht der britiſchen Regie— 
rung ſchwere Sorge und viel Koſten. Weil es 
nicht recht mitkann, nicht in dem Maße Kriegs- 
ſchiffe bauen kann, ſich die ſtärkſte Flotte auch 
für die Zukunft zu ſicher — des halb iſt Eng— 
land zur Zeit ſo ſehr zugunſten einer Verringe— 
rung der Seerüſtung, ſo ſehr überzeugt, daß es 
ungeheure, nicht zu rechtfertigende Verſchwen— 
dung und gefährlich für den Frieden iſt, immer 
mehr und ſtärkere Kriegsſchiffe zu bauen. 

England hofft, daß Amerika wiederum auf 
ſeinen Leim kriechen und ſich auf ein Abkommen 
einlaſſen wird, daß ihm auch für die Zukunft die 
Herrſchaft über die Meere belaſſen und es ihm 
freiſtellen würde, in pazifiſchen und oſtaſiatiſchen 
Fragen je nach Bedarf, d. h. je nachdem, wie 
feinen Interellen am beiten gedient würde, 
Sapan, feinen Bundesgenoiien, gegen Amerika, 
jeinen „reund“, und umgelehrt, Amerika gegen 
Sapan, auszujpielen. 

England jpielt fein altes Spiel, das im 
Laufe der Iekten zivei Sahrhunderte jo viel von 
dem Feitland der Erde britiichrot färbte, aber: 
„Der Krug acht fo lange zum Brumnen, bis er 
bricht”, und feine Zeit fheint jett gefonmen. 
E3 iit faum denkbar, daß Amerika fi) von Eng- 
land wiederum binter’3 Licht führen Iaffen, und 
die gute Gelegenheit, fich jelbit zur jtärfiten See. 
mat und damit endlich völlig unabhängig von 
England zu maden, verzichten wollte, 

" England weih; fehr wohl, daß e8 von Ame- 
rifa nichts zu fürchten hat, fo lange es nichts 
Unrehtes verlangt und nicht Unrechtes tut. 
Es weiß jehr aut, daß es fih auf Amerika 
Silfe verlalien Fönnte, wenn Japan oder irgend 


* 


— 
am Leben geworden und ſind menſchliche Maſchi— 


Wichtigkeit iſt. 
ihr alles anvertrauen könnte!“ 


ſichtsausdruck hat!“ „Nein, den Mann wollen 
wir nicht engagieren. Sein Geſicht ſieht aus wie 
alle Tage Regenwetter. Ich will etwas Sonne 
um mich haben!“ Solche Aeußerungen hört man 
immer wieder; ſie zeigen, wie hohe Bedeutung 
dem Geſichtsausdruck im alltäglichen Leben bei— 
gelegt wird. Wie kann man ſeinem Geſicht einen 
angenehmen Ausdruck verleihen? Man blicke 
in den Spiegel und ſehe ſich an. Das wird 
zur Selbſtbeurteilung und Selbſterkenntnis bei— 
tragen. Kummer und Aerger zeichnen ſcharfe 
Linien zwiſchen die Augen und den Mund. Miß— 
mut macht die Züge ſchlaff und läßt die Mund— 
winkel herunterhängen. Peſſimismus, Kleinlich— 
keit, Mangel an Mitgefühl drücken ſich aus in 
den harten Linien des Mundes und der Lippen, 
in ſcharfen Runzeln der Augen. Aber Freudig— 
ir aD feit, viel Zadıen, herzliher Anteil am Leben der 
März in Waſhington zu verbleiben, verſtößt ge⸗ Mitmenſchen, ſie machen ein Geſicht glatt und 
eine andere Madıt ihn ungerechter Weife gegen | gen verſchiedene Präzedenzfälle, wird aber vomrund, verleihen ihm eine gewiſſe Leuchtkraft, die 
pen Karren fahren wollte. Mit Amerika als amerikaniſchen Publikum als das einzig Richtige ihre Wirkungskraft nie verfehlt. Das Studium 
rfter Seemacht der Welt wäre ein geredhtes |und DVernünftige aufgefabt werden, da es feine | unferes Geſichts, das über unſere Fehler aufklärt, 
England ohne eine nennenswerte eigne Flotte | Erpräfidenten jhägt und wünjdt, dab ihre|wird. uns zum Erzieher werden; freumdliches 
k% a bor jedem Angriff. 



















meter des Charakters tft; fie haben das Snterejje 


„ANbendpojt“ auittiert werden. 


geſchickt werden, 
Geber. Schluß der Sammlung 


Paul F. Mucller....... 
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Schweizer Umſchau. 


Von Theodor Roth. 


Cophright 1020. Twentiein Century News 
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Züri, Ende November 1920. 


Wir haben Sorgen. Das wäre | 
nun allerdings faum etwas Bejonde- 
res, denn jeder Menjch und jebes 
Bolt hat jeine Sorgen. Aber mir 
haben ganz eigene Sorgen, die und 
drüden. Geit fünfzig Tagen herrfcht 
eine Trödne. im Land, mie die 
Cchmeiz fie jeit dreißig Jahren fchon 
nicht mehr erlebt hat. Unferen Kraft: 
werfzentralen bringt biefe andauernde 
Trödne je mehr je länger arge Ver— 
legenkeiten, denn die großen Staus 
teferboir. im Lande, bie für den Re- 
genmangel in die Lüde treten könn— 
ten, find bis zur Stunde leider noch 
fehr dünn gefät. Für unfere Land- 


nen geworden. Sie überlegen nicht, dat der erite | wirtfchaft ift das trodene Wetter au 
Eindrud, den ein Gejicht ‚macht, von großer alles andere ald gut. Wir fiken und 
„Sie jtcht jo gut aus, daß id) |warten und Hoffen auf Regen, tie 
„Ich würde nie- der Menſch ſonſt auf Sonnenfchein 
mals eine Frau heiraten, die einen ſolchen Ge- wartet. Der liebe Herrgott hat's 


ſchwer; er kann es offenſichtlich ſeinen 
Geſchöpfen niemals recht machen. 
Wir baben Sorgen, und es kommt 
uns vor, als ſollten wir vom Verkehr 
mit der Außenwelt abgeſchnitten wer⸗ 
den. In Madrid hat jüngſt der Welt⸗ 
poſtkongreß getagt, und was dort be— 
raten und beſchloſſen worden iſt, be— 
deutet für uns eine böſe Ungelegen— 
heit. Wir werden vom 1. Februar 
1921 ab ein erhöhtes Auslandporto 
zahlen müſſen. Der gewöhnliche Brief 
wird dann das Doppelte des heutigen 
Portos koſten, nämlich vierzig Rap⸗ 
pen für je zwanzig Gramm, und für 
die einfache Poſtkarte müſſen wir 
dann zwanzig Rappen bezahlen. Auch 
die Inlandtaxen ſollen erhöht wer— 
den; alles wird teurer, und zu dem 
teuren Lebensunterhalt tritt jehzt noch 
die Verteuerung des Verkehrs mit 
den Freunden. Dabei ſagt unſere 


Poſtverwaltung, daß auch bei der ge⸗ 
Erfahrung und ihre Talente beſſere Verwendung Weſen, ein zufriedenes Gemüt verleihen den planten Taxerhöhung des Inland⸗ 


——— üe in gerechtes England mühte der Ent .; ſinden ſollten. Seſichiszugen einen Ausdruck der mehr wert iſt porios ihr Defignoch immer über 
Fk Benin, fi zur Stärfiten Seemadht- zu „Als ein Schriftfteller hat Herr Bilfon ein! als bieles — J einunbzwanzig, MRitfionen ausmacht, 











dem der Einfender die Gaben ütberwiefen wiffen will, 1leber 
alle Eingänge, gleichbiel wie Mein oder groß, wird in der 


werden tüglid; dem Hilfsausfhuß der American Friends 
(Quäfer), oder wen fie fonft überwiefen werden follen, 31. 
zugleih mit einer Ziite der betreffenden 





Solfert 3. Broerd, Minont, SI......... 





Die eingegangenen Gaben 


am Montag, den 16. Sanuar, 


N ennnnTnTERRET 


Wer fie noch nicht hat, der fan fchon 
graue Hacre friegen. Er hätte alle 
Urſache dazu. 

Wir haben Sorgen, denn unfere 
Hotelinduftrie liegt fehwer darnieder. 
Es fehlt und an Öäften, die das Geld 
ins Land bringen. Sie können nicht 





Hindener Yukräte, 


Bon Eva Gräfin von Baubdifjin, 
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München, 26. November 19 
Die Sozialdemokraten Tirols 


unlie- 
um die 
an einem Feltihieken 


Sie haben 


vorzu⸗ 
gehen; andererſeits aber hat die 
Terroriſierung durch die Partei 
dahin geführt, daß ſich die Bürger 
und Bauern des Pinzgaus einmü— 
tig zuſammenſchloſſen und in einer 
Entſchließung die Dienſtentlaſſung 
und ſtrengſte gerichtliche Beſtra— 
fung der verbrecheriſchen Rädels— 
führer, die ſich ſogar boshafte Be— 
ſchädigungen und Gewalttätigkeiten 
zu ſchulden kommen ließen, mit ei— 
ner Friſt von acht Tagen verlan— 
gen. 

Werden die Forderungen bis da— 
hin nicht erfüllt, ſo tritt die Bevöl— 
kerung in einen Streik, das heißt: 
jede Arbeit wird eingeſtellt, die Be— 
triebe ſchließen, keine Lieferungen 
an Milch, Fett, Fleiſch uſw. wer— 
den durchgeführt, kurzum, der ge— 
ſamte Geſchäftsverkehr wird einge— 
ſtellt: „Denn das friedens- und 
ordnungsliebende Volk im Pinzgau 
habe es ſatt, ſich von arbeitsſchenen 
und verbrecheriſchen Volksverhetzern 
vergewaltigen zu laſſen“. Das Ti— 
roler Volk hat von jeher bewieſen, 
daß es hält, was es ſagt und ſich 
vorgenommen hat; und dieſem Be— 
ſchluß der Pinzgauer wollen ſich 
alle Landesteile anſchließen. In— 
zwiſchen iſt das Feſt auf dem Berg 
Iſel, der ja Andreas Hofers 
Standbild trägt, in voller Ruhe 
verlaufen und gerade die Bayern 
haben die erſten Preiſe davonge— 
tragen. 

Ein flammender Vroteſt der 
großdeutſchen Volkspartei für Tirol 
gegen die Rede des deutſchen 
Außenminiſters Simons über Süd— 
tirol fowie über das undiploma- 
tiiche Vorgehen des deutichen Tivlo- 
maten Beerenberg - Goßler in Nom 
zeigt ja, wie ftarf das nationale 
Bewußtſein in dieſem Lande ent- 
wickelt iſt und wie unbeirrbar in 








dert Millionen Franken entlehnen, 
ſofern das Geld zu annehmbaren Be— 
dingungen erhältlich ift. Die Schivei- 
zer Anterefienvertreter hoffen, mit 
den Verhandlungen fo rechtzeitig ans 
Ziel zu fommen, daß die Anleihen 
operation noch im Laufe des tom= 
menden Monat3 der Bundekperfamm: 
lung unterbreitet werden fann. Dann 
hätten wir da3 Geld und könnten 
ihöne Pläne zur Wirklichkeit geftal- 
ten, aber enorme Schulden hätten 


wir aud. Wir fehen nicht mehr Klar|. 


bor lauter Sorgen, 
Bei aller Beliiimmernis denken mir 


Do no; an unfere Mitmenschen, 
a 2... 100.00 verleugnen mir den ewigen Schmwei- 
jergeift nicht. In der Völkerbund— 
nern er... 10.00 fommiffion zur Aufnahme neuer 
Staaten biah YBunbdespräfident 


Motta eine Lanze fir unferen Nach 
barftaat Deutfchöfterreich. Er empfahl 
die Aufnahme der jungen Republif, 
weil jo der dem Völterbund innemwoh- 


nende Gedanke einer Sanierung poſi⸗ auszubringen, 


tiv zum Ausdruck komme. Er ſprach 
auch über Vorarlberg und erklärte, 
die Schweiz denke gar nicht daran, in 
die Angelegenheiten des Nachbarlan— 
des irgendwie einzugreifen. Er ſagte 


ſeinen Forderungen, 
deutſch zu werden und ſich dem 
Deutſchen Reiche anzuſchließen. 











wieder ganz 





Auch in Bayern regt es ſich: als 


ſeinerzeit die Bürger bei den Ge— 
meindeneuwahlen 
ſpazieren gingen oder zum Rennen 
20 fuhren, ſtatt ihre Pflicht zu erfül— 
len, wurde der Magiſtrat in einer 
Weiſe zuſammengeſetzt, die keines— 
wegs den politiſchen Anſichten der 
großen Mehrheit entſprach. 
hat man Stimmen geſammelt und 
im Dezember ſoll darüber 


für Münden 


Nun 


abge⸗ 


F timmt werden, ob Gemeinde— 

ten di Strei ft * 
Ind legten für mehrere Tage van| Neuwahlen ftattfinden follen. Ta. 
g “für miüffen  mindeitens 200,000 


Wähler fein — — aber man hat 
faum eine Sorge mehr deshalb — 
— endiih ficht auch der Bürger 
ein, wohin feine Nachläfligfeit ge 
führt hat! — 


Beim zwölften Akt der Smma- 


trifulation an der Münchner Uni— 
verjitat (amı 24. Nov.) wies der 
Rector Magnifieus, Dr. von Frank, 


darauf hin, daß der 8000jte Stu 
dent des Seinejter8 foeben imma- 
trifuliert worden fei, und zwar 
wolle es der Zufall, daß dies ein 
DOberjchlefier wäre, Dem jungen 
Studenten, Dsfar Lange aud 
Nosdzin, wurde darauf eine lir 
funde überreicht, in der die Unis 
berjität ihren neuen Genoffen cus 
dent jchiwer bedrängten, aber um 
zerreisbar mit dem deutjchen Vater: 


lande verbumdenen Oberſchleſien 
begrüßt und ihm für fein Leben 
Glück wünſcht. — — Unſere jun— 


gen Studenten, ja, ſie ſind unſere 
Zukunft, unſere Hoffnung! Aber 
wie viele, wie unſagbar Viele von 
ihnen ſind ſichtbar invalide; andere 
wieder haben auf ewig durch den 
Krieg einen Schaden an ihrer Ge— 
ſundheit erlitten; aus allen Ber 
fen und Ständen ſtrömen gerade 
die, deren körperliche Kraft zur 
Hand-Arbeit nicht mehr genügt, 
den akademiſchen Berufen zu — — 
beeifert von dem Wunſch, zu ler— 
nen, wieder hochzukommen — — 
zu verdienen und eine befriedigende 
Tätigkeit zu haben. 

Sie begnügen ſich auch hier in 
Münden mit den. bejcheidenften 
Mohnungen; fie leben — was der 
deutfche Student und der deutjche 
Künftler innmer gefonnt hat! — von 
emem Minimum. „Bier ilt e8 jo 
doch ſchön,“ jagt Einer mit verflär: 
ten Mugen, „denn wir Fönnen Sonn 
tags in Freie und auf die Berge!“ 
Die Armen — denn hinter ihnen 
iteht Vater Staat, der fein Mitge 
fühl mehr mit Menjh no Tier hal 
— aud) die Hundeiteuer in Münden 
joll auf 100 Mark erhöht werden! 
— ımd droht mit der Erhöhung der 
DBahngebühren um noch 50 Prozent, 
NS wenn das Neifen dann nod) eiu 
Vergnügen fein Tönntel — In Tür 
rol iit man einfichtiger: für den 
Winterberfehr wird ein beiferer 
Fahrplan eingeſtellt, das Verbot, 
Sportsgeräte zu befördern, iſt auf— 
gehoben und der Aufenthalt für den 
Reichsdeutſchen iſt frei! Es iſt das 
erite Land, das twir wieder unge 
hindert befuchen ddürfen — dag unä 
jogar willfommen heist! Men lock 
es num nicht, Ichöne Winaertage mil 
feinen Skiern dort zu verbringen 

Durch die Preffe ging das Ge. 
rücht, ein paar-von Mimdens Thea 
tern Würden in Kinos umgemwan« 
delt. Man hat zwar dementiert, 
eber man weik, dab; es um das Bud. 
get der meiiten Birhnen fchlecht jteht 
Die „Kammerfpiele“, die fi} durd 
Förderung junger, moderner Ta 
lente auszeichnen, übrigens aud) ih. 
ren Stolz darein fegen, ältere Stiuf: 
in wahren Mufteraufführungen her: 
follten jogar aus: 
‚quartiert werben. Ein rajch gebil» 
detes Konfortiun hat da3 Grumd. 
ſtück des Gebäudes aufgefauft, An 
dere Schwierigkeiten entſtehen durch 
die fortwährend ſteigenden Forde— 


tommen, weil fie fein Gelb haben; aber auch, bdaß die Schweiz das Recht rungen des Perjonals, So jtreif: 
viele unferer Gtabliffement3, nament- |der freien Willensbeftimmung ber 


lich die großen, mußten fließen. Die ! 


Referven find aufgebraucht, die dring- 
lichten Reparaturen müffen oft un 


terbleiben, Wozu auch follen fie aus- 
geführt werden, wenn niemand 
fommt, der einen Vorteil davon 


hette? Aber Die Häufer werden nicht 
bejjer, wenn fie veriwahrlofen, und 
fie verlieren an Wert. Im Sabre 
1912 waren m:hr als elfhundert 
Millionen Franken in der Hotellerie 
inveitiert, gegenüber ziweitaufend Mil- 


lionen in den Schmeizerifchen Bun-|$ 


desbahnen. So wichtig ift die Hotel— 
induftrie für unfer Land, eine folche 
Rolle nimmt fie ein. Nur in der 
Mafchinenindujtrie waren mehr Per: 
onen befhäftigt, und au da nur 
breitaufend mehr. Die Hotellerie 
ftond an zweiter Stelle im Wirt- 
Ichaft3leben der Schweiz; Telbit die 
Eifenbahnen „ beichäftigten weniger 
Menſchen. Niemand Tann Diele 
Dinge anfehen, ohne daß ihm angjt 
und bange wird, aber wie Jollen wir, 
pie können wir helfen? Mit Gewalt 
laffen fi die Gäfte doch nicht her= 
beiholen, und felbjt wenn das möglich 
wäre, mas nüßten ung Gäfte, bie 
Inicht3 haben? So leidet die Schweiz 
unter dem Krieg und feinen Nach- 
wirfungen, jo [hafft uns das Völfer- 
tingen heute noch jchmere Sorgen. 
Daben müffen wir no froh und 
dankbar fein, daß und der Krieg nut 
fo mittelbar trifft. 

Mir haben Sorgen, teil e3 uns 
an Geld fehlt für unjere Bahnen. 
Wir müffen Geld im Auslande auf: 
nehmen, wenn wir bie Elektrififation 
der Bundesbahnen durchführen mol- 
fen, wie e8 im Plane liegt. Es ſchwe⸗ 
ben Verhandlungen wegen der Auf- 
nahme einer Bunbesbahnanleihe in 


den Mereihigten Staaten. Da bie 


Bunbesba 
fen, 


großer Mittel bebür- 








borarlbergifchen Bevölkerung voll ge- 
wahrt mwilfen wolle, falls jpäter ein- 
mal eine tiefgreifende innere Ummäl- 
zung in Defterreih Plab greife. 
Daran hat er recht getan, Niemand 
in der Schweiz wird diefem tüchtigen 
Volksſtamm die Grenzen fperren, 
wenn er doch einmal ernjt und nach: 
drüdlihh um feine Aufnahme in den 
Schweizerbund nachſuchen ſollte. Je— 
der wird ihn dann mit offenen Ar— 
men begrüßen und willkommen hei— 
en. 

Wir haben Sorgen, und wir den— 
ken doch an leidende Mitmenſchen, 
und die Nöten des Tages ſtumpfen 
uns nicht ab gegen die Entdeckungen 
der Wiſſenſchaft. In einer Höhle 
oberhalb Vättis wurden wertvolle 
Funde gemacht, Knochen von Tieren 


| Stommbale: des jegt noch lebenden 
betrachtet werden Tann. Auch Men 
ſchenreſte wurden aufgededt und 
Werkzeuge primitivfter Art. Auf 
dreißig bis fünfzigtaufend Jahre 
wird das Alter des Fundes einge— 
Ihägt. Die gründliche mwiffenichaft- 
liche Unterfuchung ift jegt im Gange, 
und iwenn e3 fich hier auch nit um 
—————— handelt, ſo doch um 
ſehr alte, die eine Beſtätigung der 
Hypotheſe des während des Krieges 
verſtorbenen Leipziger Profeſſors 
Heinrich Simroth erbringen dürften. 
Simroth verlegte "befanntlih auf 
Grund der von Paul Reibifh be- 
gründelin, von ihm ausgebauten 
Pendulationstheorie ven Schöpfungs- 
herd des Menſchen zwiſchen Nord— 
böhmen und Paris. In der Mitte 
dieſes Halbbogens liegt unſer Land. 
Wichtige Erkenntiniſſe werden ſich 
bier erjchließen, «nd die ewige Wil- 





!aus vorgejchichtlicher Zeit, darunter 
der Schädel eines Bären, der als 


fenfejat Irhumpbiert über ben 
würde Di Schweiz bis breifunsIgänglien Tag mit feinen Sorgen. | 


ten in legter Woche mitten in einer 
Dper. das Chor- und Balletperfonal 
des Nationaltheater, und da3 ver. 
wunderte Bublifum, das Schließlich 
für jeinen teuren Eintritt aud) einige 
Rechte erwirbt, mußte die Oper 
verjtiimmelt über jich ergehen Taf. 
ſen. Faſt eine Woche hat es gedau— 
ert, bis der Konflikt beigelegt wor⸗ 
den iſt, natürlich nur vorübergehend 
— und alle Abende trat eine ſtum— 
me Schar auf, die wie im Kino ihre 
Gefühle nur durch Bewegungen 
ausdrückte. Man wünſchte nur— 
man ſelbſt könnte auch einmal ſtrei⸗ 
ken und ſich dadurch zu materiellen 
Vorteilen verhelfen. Vielleicht aber 
wäre das Publikum nur froh — 
deshalb wollen wir den Gedanken 
nicht weiter ausſpinnen. 

Bernard Shaws neue, kühle Ko— 
mödie „Haus Herzenstod“ hatte bei 
ihrer Erjtaufführung im Nefidenz- 
theater wenig Glüd. Der Dichter 
will ein Gejellichaftsbild Englandd 
zeichnen, Geldgier, Xiebeleien, dad 
Huftallen-Wollen um jeden Preis, 
die befannte englische Heuchelei, das 
Alles rührt er zufammen und mach 
einige witzige Sprüche darüber. 
Aber er erwärmt nirgends, nod 
reizt er zur Auflehnung — man 
steht diefem typischen Ausfchnitt der 
heutigen engliihen Welt nur “mit 
Miderwillen gegenüber. WBaralel« 
len liegen jich ja ziehen — — aber 
für ein Bühnenwerf genügt Teine 
Yhotographiiche Wiedergabe, 8 mul 
do alles dur ein Temperament 
geiehen jein, 

Da fonnte man ich wieder eiit« 
mal anders erfreuen an einem al« 
ten .deutichen Stüd, das für abge 
tan galt, denn e8 jtammt ans der 
Zeit der realiftiichen Literatur, und 
Ya3 nun nad) vielen Sahren bei 


— — — —⏑ ——— 
Goriſehung auf Seite 6) 
















































Todedanzeige 
„sreunden und VBelannten die traurige 
Nadrict, dab mein gelichter Satte und 
unfer guter Vater 

Auguſt Schmidt 
am 25. Dezember geltorhen ift, Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag. 
den 28. Dez, um 2:30 nahm, nad 
dem Foreſt HomesFriedbof. Ant ftille 


— — 


ZTeilnahme bitten die trauernden bin 
terbliebenen: — 


Garoline Hantidt, geb. Hakner, Gattit. 


Elifabeth, Augnit, George, Catherine, 
Roc, Anna, John, Tony und Nuth, 
Rinder, 
£ Qu rubeit num im jtillen Frieden, 
zen unler Herz im Xod nad liebt: 
Ad, biel au früh don uns gefdhieden, 
Hat tief die Trennung und betrübt, 
Eo Ihlafe fanft, ob wir auch einen, 
Ton Schmerz und Sebnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doch einſit vereinen 
Mit dir, den wir ſo ſehr geliebt. 





Todesanzeige. 
_ Breunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, cliebte Muts 
ter und 


Me 











Marie Heid 


verſtorb. Carl 


u itter 
en, 
Heiden, Mfıre 


| 
t 
| 
J 
Samstag, den 28. | 


| 
Alter bon 81 Qabren | 


Gattin des 
Island, NI,, am 
ä 


1920 





Ci 


og 
In 
c 





















lia im rn entichinien ift, Die | 
Beerdigun idet ſtatt am Dienstag, 
den 28. D» nachnt. 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 5522 Wiihigar Ade,, Chia 
cago, nach d at. Greenwood⸗Fried⸗ | 
ber, Um ftille Zeilnabme bitten die 
iraxernden Hinterbliebenen: 
Lena Di, Budbig, Tochter, John €, 


Buddig, 


Schwiegerſohn; nebſt Enlel⸗ 





ufe man BlueJsland 850 auf. 





Todesanzeige. 
Fro; und Belannten die traurige 
liede Gattin, Mırts | 





* 


»Schwiegermutter 





oßmutter 

















* 
Louiſa Mueller | 

am 24. Deabr, im Alter von 65 Jahren 

aeitorben Die LVeerdigung findet 

ftatt am pet 28. De;., 2:39 

nacım., von 3946 Wilmans 

ve de Nontrofestapelic, 

Um ſti 


tille 2 ıc bitten die trauern= 

den Hinterbl n: 

Louis Mueller, Gatte. Margarete 2, 
Buchler, Tochter. E. Marvin Buchler, 
Enlel. Ernſt Buchler, Shwiegerſohn; 
nebſt Verwandten. 


I 

| 

Todesanzeige. | 
Freunden md PYelanntern die traurige Nad: | 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie—⸗ | 
cr und Grobbater | 
I 

| 

| 

| 

| 

{ 














am Zonntag, den © . 1920, im Alter 
von 6% Nabren nad la n Leiden entichlaien 
it, Die PBeltattuna e tt am Diendtaa, den 
28. Des. ;) Uhr, dom Trauerbanfe, 
1545 Roscoe nad dem Graceland:Gre: | 





matorium, Um Stille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblichenen: 

Emilie Sohrbed, Gattin. Ishn, Charles, 
Anna Krieger, NAuguit, Willtem, Alfred und ' 
Gerirude Sohrbed, Rinder. Anna und Kat: | 
rine Sohrbek und John Krieger, Schwirgers | 
finder. Foreuce, Raymond, Ralph umd | 
Grace, Entel. | 





Todesanzeige. | 
N Pelannten die traurige Na 
richt, daf vielgeliebter Rater, Schwie 
gervater und Großbater | 
Carl Awizzus 
im Alter von 61 Jahren am 20. Desember 
ſanft im Herrn eutſchlafen iſt. Gatte der ver⸗ 
ſtorb. Johanna Awizzus, geb. Eichler. Die] 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. 
Dezbr. um 2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, | 
3535 Cubler Mve., nah dem, Concordia Fried: | 
bof. Am stille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

dran Gertrude Bol, Erwin und @ifrich, | 
Kinder, Erneit Bold, Schwiegerſohn. Bel | 
ther Bol, Gnfeltind; nebit Verwandten. 
mobt 


— 


—— — * 
Freund 






1 


* 


— 


Todesanzeige. 


Deutſch⸗Galizien Krankenunterſtützungsverein 
von Chicago. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß unſer Bruder 

Joſeph Weiß | 
acitorben ift, PBeerdiaung findet ftatt Diend« | 
tag, den 28. Dez., 1:30 — 






hauſe aus nach dem 
Beamten und M 
1 Udr in der Vereir 1 
Pruder die Iekte Ehre zur ermeifen, 
Ed. Uhrich, Präfident. 
Edmund Heihiner, Cefretär. 


Ar 
ce 


Todesanzeige. | 
Srauen-Arantennnteritügungsver. Kortichritt. | 
Den Beamten nd Mitglieder zur Nahrict. ı 


ab Schweſter 





— 


* 
i 












Luiſe Dineller 
achtorben it. Tas © ibni® findet ftatt am; 
Dienstag, 28. Der, 30, dom Cade« | 
mwanns Yeichenbeitatt c > 30468 Mi 
twaufce Ave., nadı d trofe Gremator 


- Die Echweftern find erfucht, zablreich ai | 
riheinen, un Der berftorbenen Schwelter bie 
Iogte Ehre zu ! 


aniiar 
erw ei, 


Aha Schulz, Prüfibentin. 
Marika Schmidt, Eelrctärtn. 





Neeumden und Pelannten die traurige Nch- | 
richt, daß unfer lieber Bater 


Ferdinand Auih | 
Sohren ! 
Keerdiaung findet Statt am | 


Desember im Mlter bon 92 
Do 


am 24. 
entſchlaſen iſt. 
Dienstag, den . Des, 2 Uhr nadır,, bom 
Srauerbaufe, 1645 MW. 15. Etr,, mit Autos 
nad dem Goncordia-itriedbof, Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen! 


92 


Auguſta Vogt, Hermina Glienke, Paulina 
Aranie und Kohn Kuſch, Kinder. Henry 
Glienke. Carl Arauſe und Bertha Kuſch, 


Schwiegerlinder: nebſt Verwandten. 








| Zrauerbaufe, 2645 Dgden Ave., nach Wald— 


| Gcorae, Katherine, Yiofe, Anna, Zobn, Anton 


Innen Blumenfpenden beim Begräbnis unicrer! 


Sambrebt für 


Todesanzeine. | 


Todesanszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Sohann Diey 

im Nlter bon 89 Jahren 3 Monaten 
felig im Serrit entihlafen tft. Die Bor 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
29. Des., um 2 Uhr nahm., bon der 
wohnung feines Cobnes, 5227 ©. Cars 
gamon Etr., nah Mt. Greenwood, Um 
jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterblicheiten: 

Mar Dies, 
Um Mtaberes 

rufen. 


GC 
I 


obnt, nebit Verwandten, 
Fitte Vards 3888 aufzu⸗ 
modi 


— —æ— 





Todesanzeige 
Mafhington Review Nr. 52, 
„Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nacricht, daß Schweſter 
Carolinag Ringele 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 28. Dez., nanın, 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 2646 DOgden Plpe, nah dem 
Waldheim⸗Friedhof. 
Katie Jones, Commander, 
Marie Andrefen, Collector, 








Todesanzeige. 
Dentiher Rerein ber Weitfeite. 
Den VBeamten zur Nahrict, da Schweſter 

Garoline Ringele 
geltorben ift, Die Veerdigung findet ftatt am 
Diendtag, nahm. 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
2646 Daden Abe., nah Waldhein. — Die Be- 
amten verfammeln fih um 1 Uhr 30 in der 
Halle, um der DVerftorbenen bie Ichte Ehre 
zu erweiſen. 

Eliſe Leemhuis, Präſidentin. 

Marie Schaefer, Sekretärin. 





Todedanzceige, 

Yumboldt Franuenverein. 

Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 

Schwelter | 
Garoline Ringele 

Die Beerdigung findet ftatt am 

23. Des, nad, 2 Uhr, vom 


acttorben ift. 
Dienstag, den 


beim, 
Anna Meinten, Brälidentin, 
Gath. Linwergen, Colretärin, 
4354 Roscoe Ctraße. 
Telephon Kildare 9011, 


— — — —— — — — —— — — | 


Todedanzctiae. | 
‚len Stennden und Belannten bie traurige 
Nadricht, das ımler lieber Bruder 
Joſef Weit 
neltorben it, Die Beerdigung 
Dienstag, der 28. Dezember itatt, um 2 Uhr! 
nacm., vom Irauerbaufe, 1816 Hudfon Ave., 
nah dem Montrofe- Friedhof, AUnt ftilles Rei: | 
leid bitten: 
Jacob Weih, Bruder, nebit Familie, 
Roinlie Weih, Schiveiter. 


Geftorben 


Auguit B. Schmidt, 
neliebter Gatte von Caroline, geb. Hafftter, 
teurer Bater von Elizabeth Pouzar, Auguſt, 


! 
| 


j 
I 


findet am| 


md Muth Schmidt: Schwicgerbater bon Em. | 

Bouzar und Helen Ehmidt. — Beerdigung am | 
ienstaq, 2:30 nadhur., vom Traucrhbaufe, 13356 | 
56. Abve., Cicero, nach Foreſt Some, 


sr) 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten 
und Belannten unſeren innigen Dank aus für 
die vielen Beweiſe der Teilnahme und die ſchö⸗ 
guten Gattin und Mutter 
Marie Neudecker. 
rielen Dank der Herder Singer 
. 669, 9. F. & A. M., für beit er=:! 
ng und Herrn Paſtor 9. 
feine troftreihen Worte. 
G. Nendoder, ncbit Ainbern, 


Ebenfalls 
Section N 


I 
bebendeit 








+ 





Zur Grinnerung 
an meinen lichen Bruder 
Otto Felder, 
geſtorben am 26. Dezeinder 1919, 


Der fhwere Tag, er Ichrt nun toteder, 
Und g'rad' am lieber Werihnachtstag, 
Da du von uns gegangen biſt. 

Und jedes Jahr am Wetihnachtstag 
Du ſtets in unſerer Mitte warſt. 

Die liebe Zeit, die kommt nicht wieder, 
du liegſt ja jetzt im lüblen Grab, 
Und noch in deinen ſchwerſten Wochen, 
Wo du ſo viel gelitten haft, 





| 


War immer nod dein, einz'ger Wunſch, wü 
Die Seimat noch zu ſehen. würden. £ u 
Dır rubft nun aus in ftillem Srieden, | Der Plan muß don der Staats 


Und alles Leid Aedt mın dein Grob, 
Cübe Rub’ fei ewig dein, 


Bergeffen follit du niemals fetn. | 


bon deiner dIh nie berg®- 


Gewidmet 


ſenden Schweſter Frieda. — Paul, 
Schwager; nebſt Nichte und Nerſe. 


— 
—— 


2 Far 


Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an meinen 
lieben Gatten und unſeren Vater und 
Großvater — 
Friedrich Hoefte, 
welcher beute vor einem Jahre, am 27. 
Dezember 1919, geitorben iit, 


sriedlid rubt der liche Bater, 

Der uns Wllen mwobigetan, 

Seine Pilichten ftet3 ihm beilig, 
Stiemals iceute er die Wahn, 

Oh fie nleih dur Dornen führte, 
Und er feldft ertrıa den Schmerz, 
Konnte er uns Mlien belien, 

DO, dann freute fiy fein Herz. 
Hand, bie treulih uns acleitet, 
Die und nichts als Liche gab, 
Iroft und Freud’ um uns berbreitet, 
Ruhe fanft ins Tühlen Grab, 


' Bon deiner did nimmter bergeffenden 
Gattin, Kindern nnd Großlindern. 


-— [000 ——r — — — — 


I 
I 
1 
{ 


Großsügiger Plan. 


E. 





Untergrund-Bahnſyſtem würde etwa 
8200,000,000 koſten. 


— t — 


Ingenienr Jackſons Angaben. 


Unter den Stadtvätern macht ſich der 
hoben Koſten wegen lebyaft. Wider: 
ftand gegen ben Blan bemerkbar, - - 
Hauptlinie unter Alhland Ave, 





Nenn der Stadtrat den bon der 
Verkehrskommiſſion des Bürger» 
meiſters ausgearbeiteten Plan gut⸗ 
heißt, dann dürfte das Verkehrs— 
problem im Schleifenbezirk der 
Stadt nach Anſicht von Fachleuten 
ein für alle Mal gelöſt ſein. Wie 
bereits an dieſer Stelle mitgeteilt 
wurde, ſchließt das Projekt vor al— 
fen den Bau eines Untergrund« 
Bahniyitems ein, das allerdings 
$200,000,000 f£oiten würde, aber 
unbedingt nötig fein foll, wenn den 
geradezu unerträglid getvordenen 
Zuftänden ein Ende gemadt und die 
Stadt weiterhin ihren fortichrittli« 
hen Charakter tragen foll. 

63 würde natürlihSahre dauern, 


ehe ein derartiges Untergrundbahn. 


ivitem in Betrieb gejegt werden 
fönnte. Deshalb madıt George W. 
Sadjon, der Ingenieur der Ber- 
kehrskommiſſion des Bürgermei— 
ſters, unter deſſen Leitung das 
ganze Projekt entworfen wurde, die 
Empfehlung, vorläufig ein Sira- 
Senbadır - Echleifenigiten außer: 
halb des Geſchäftsdiſtrikts anzule— 
gen, was feiner Mhficht nady den 
Dienit um vierzig Prozent verbej: 


Q 


u 


ſern würde. 


Oppoſitinn. 


Trotzdem der Plan im Rathauſe 
allgemein als ein ausgezeichneter 
und großzügiger annerkannt wird, 
ſo ſchien es heute doch, als ob ihm 
eine A 


vor allem diejenigen, die nicht zur und 
Thompſonſchen Faktion gehören —, Beſucher, welche die Halle bis auf den 


heftig opponieren werde, d. h. we— 
niger dem Plane, 


des Projekts Verwen— 


macht werden. Gerade 


jekte, die hohe Ausgaben 


Steuerrate 


geſetzgebung gutgeheißen 


— 
werden kann. Andererſeits mu 


zugeſtellt werden kann. 
„Nur cin Borichlag. 


Jackſon erklärte dazır, 
fei lediglich ein Voridylag, den 


j 
\ 
} 
} 
| 
I 





nzahl von Stadtvätern, — | 


und die] 
danmt berbundene Erhöhung der ! 
berurjadhten, Stellung 
nahmen und eine Politik des. War- 
ten3 verfolgen, bi3 die Zeiten bejier 


N werdet, 
che ntit der Ausführung begonnen 

ß 
er aber erſt vom Stadtrat —5 — 
ſein, ehe er der Staatsgeickgebung ! 


der Plan hob. 


— 


eine dritte Hauptlinie ſoll unter 
State Str., von 26. bis Center 
Str., angelegt merden. Zweigli- 
nien bon Aihland Ave, nad) Blue 
Sslanıd Ave, und Milwaukee Ave. 
ſollen ebenfalls dem Jackſonſchen 
Plan gemäß gebaut werden, Die 
Untergrundbahnen ſollen vierzehn 
Fuß unter der Straßenoberfläche 
angelegt werden, damit ſie nicht 
mit den unterirdiſchen Licht-, Te— 
lephon., Telegraph-, Gas-, Wajier- 
und SKanal-Reitungen in Konflikt 
geraten, 
Temporäre Abhilfe. 
Bezüglid der vorgeichlagenen 
vorläufigen Umleitungen der Stra. 
Benbahnmwagen außerhalb desSchlei- 
fenviertel3 meinte Sadjon, gegen» 
wärtig müffe man zu den ge 
ihäftigen "Stunden fowiefo mehrere 
Straßengevierte weit den Straßen» 
bahnen entgegenlaufen, che man 
eine antreffe, die nicht big zur Yal- 
jungsfraft umd darüber angefüllt 
fei. Wenn die Straßenbahnen da- 
gegen umgeleitet würden, che fie in 
den überfüllten Gejhhäftsbezirf hin. 
einfämen, dann fZönne fich der 
übrige Verkehr in dem Iekteren ra- 
cher und freier bewegen, und die 
Straßenbahnen Fönnten ihre Ge- 
ſchwindigkeit um zehn bis zwölf 
Meilen pro Stunde erhöhen, ſodaß 
ſie früher ihr Ziel erreichten, als 
wenn ſie ſich mit ſchneckenähnlicher 
Langſamkeit durch den Schleifenbe— 
zirk bewegen und dort ihre Paſſa— 
giere aufnehmen müßten. Durch 
dieſen Vorſchlag könne jedoch nur 
eine vorläufige Abhülfe geſchaffen 
werden, ſagte Jackſon, eine perma— 
nente ſei nur durch das Untergrund— 
ſyſtem möglich. 
— 
Rordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 


—— — — ——— — — — — — — — — — — — 








War von echt deutſchem Geiſte und dent⸗ 
Her Gemütlichkeit beſeelt. 

Echte Weihnachtsſtimmung herrſch⸗ 
jte auch geitern in dem Konzert in ber 
'Nordfeite- Turnhalle. Meifter Ball: 
‚mann hatte ein der Feier des. Tages 
entſprechendes, ſehr hübſches Pro— 
gramm zuſammengeſtellt, und die 


allerletzten Platz füllten, taten das 


als den Rieſenko-JIhrige, um das Konzert zu einer echt 
ſten, die ſeine Ausführung bedingt.deutſchen Weihnachtsfeier einem Fa— 
Die Kommiſſion vertritt den Stand- milienfeſte zu machen. 
punkt, daß der ſog. ſtädtiſche „Traec— die erſten NRummern des Programms 
tion Fund“, der ſich zur Zeit auf 
$27,000,000 beläuft, für die Inan— 
griffnahme 
dung finden könne, bis durchBonds⸗ 
ausgaben weitere Gelder flüſſig ge— 
hiergegen en \ 
‚richtet, fi) der Proteit der admint- |mer wuchs, 53 Alt und Jung mit 
itrationsfeindlichen. Stadtväter, die ‚einftelen und die bekannten beutichen 
| bisher gegen alle ſtädtiſchen Pro- Weihnachts- und Volkslieder mit— 
ſangen. Die Glanznummer des Kon⸗— 


Schon gleich 


„a 


„Knecht. Ruppreht fommi”, ei 
Weihnachtsſkizze von Schumann, und 
Bachs PWeihnachtsjubelouverture“, 
vom Orcheſter ganz prächtig geſpielt, 


Stimmung, die mit faſt jeder Num—⸗ 


zerts bildete die große Weihnachts⸗ 
deutſche Weihnachten“. 


| 


nenbaum fehlte nicht. 


‘ 
! 


ne 


‚verfegten die Yubörer in die rechte 


|Fantafie „Vierundzwanzig Stunden 
Das Stitd 
ſtellt eine echt deutſche Weihnachts⸗ 
feier dar mit hübſchen Weihnachts— 
liedern und beſonderen Einlagen, wie 
Geſang und Tanz des MWeihnadht?- 
|tinbfeins, „AuechtRupprecdht kommt“, 
Beicheerung u.f. m. Auch ein Tan 
Er murbe im, 
der Raufe zwilchen bem. ziweiten und | 


Ahendpoft, Chicago, Montag, den 27. Dezember 1920. 


| 


| 


| 


— —— —— —— ——— — — — — 


——— — — — — —— — — 


! 


‚dritten Teil des Programms auf bie! 


Bühne gefhoben ımd eritrablte 


| 


in | 
hellen Slanze, als ic) der Vorbang | 
Gleichzeitig ertönte bon Frl. 
ſei le h ein er Maria. Freya Mad geſungen, das 
‚in feiner Eigenihaft als Ingenieur |,O, Du fröhliche, o Du feelige Weib: 


| 


‚der Kommifiton vorſchriftsgemäß nachtszeii“. Andächtig Inufchte bie | 


‚beriertigt habe, 
wirklichung. der 
In : 
Insdee, einen 


(liefern, erinögliche; 
'als einen Vorfchlag werde die Kom 
miſſion das Projekt 
unterbreiten. 
Selbſtverſtändlich würden irgend 
welche Verbeſſerungen, die 


Stadtväter vorſchlagen könnten, mit 


Freuden willkommen 


ſagte er. 


dem Stadtrat Tannenb 


und der die Ber) Menge eine Zeit lang den Klängen 

Thompſonſchen des bezaubernd hübſchen Weihnachis⸗ 
— ven zufriedenſtellenden liedes, dann aber ließ ſie es ſich nicht 
Straßenbahndienſt für 5 Cents zudnehmen, mit einzuſtimmen. Auch die 
und lediglich anderen zu dem Tongemälde gehöri— 


aen Lieder, wie „Stille Nacht“, „O 


aum 
den Zuhören mitgeſungen. 


| 
| 


Ind 
“u. f. w., wurden von 
Echt 
deutſche Gemütlichkeit hatte ſich aller 
die Anweſenden bemächtigt. 

Hatte Frl. Maria Freya Mack, die 
geheißen, geſtern als Soliſtin auftrat, während 
die erwähnte Weihnachtsfantaſie ge— 
| Die Sauptumtergrundbahn-Linie |Tpielt murbe, nicht viel Gelegenheit 
















I . 
| Sur Erinnerung 
] an ınferen gelichten Bruder u. Schwager 
Gottlich Ofendeck, 
r heute vor 3 Sabren, am Dei. 


‚ fanit im Seren entichlaien ill. 


‚Noll, wie bereits erwähnt, unter der !gehabt, ihre herrliche Stimme allein 
Aſhland Ave, von Latorence Ave, |hören zu laffeit, fo Taufchte ma die— 
(titdlicdy bis zur 47. Str, oder wei- |fer um fo freubiger, als jte ba3 
‚ter gebaut werden; die Verbindung |„Süße Mädel“ von Reinhard und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 


Caroline Ringele. 


o- 

















Ban Des : N a — u 3— riedlich ruhſt du, lieber Bruder, mit der Weſtſeite ſoll durch eine „Das Glühwürmchen“ von Linke 
— a ae * ey Deit wir Alle fo geliebt; c * * ER r 

2646 Saden en it Yulod nad Waldheim. Susgelittct und erfaltet Dahn unter Madifon und Waihing- |tang. 

2640 i en Adce., mt Autos nad aid im. ı Ban ae ee in = 

Um ftilles Leileid bitten di en Hin | Sr dein treue, liebes Dcr3, Iton Sir. bergeitellt werden: 


Saft uns allzu früh bverlaffen, 
Deine Liebe forgt nit mehr: 
Dein Erkalten, dein GErblaffeıt 
Schlug uns Wunden tief und fhiwer. 
GSewidmet von de 
fenden Schweltern 


terbliebenen: | 
Erneit Ermel md Hannalı Prientnt, Kinder. | 
Louiie Smith, Viola ind Edward Ermel, | 
Entelfinder, | 
| 

1 





En. ‚Burh Temple Theater. heit fand, ihre herrliche 


Yiarin Meier md | Sir Conrad Seivemann.—Zer. Cudertor 4810. | ZlIr Entfaltung zu bringen. .. 
—— WEDER: NOREROERER Auch der bekannte Violinfpieler 





— 


Im Näberes rufe man PYards 5386 auf. 
een 








Todesanzeige. cb 2 


“Ir So 


| Montag, ben 





ienstag, ben 28., Mittwoch, | 


Ddi⸗ 
Die 


N 


geſtorben iſt. 
Dienstag, den 28 
Sademanns Nabel! 


nase den rrrrri epeigeg DEn S0., amp zeeez Friß F. Rent feierte geſtern wieder 
ee ee — —— — — — . 28. iatince 2:45, tdi: . Fr ; 
zäwetter ne 2 Es Rindervorfeilung: bi Iriumpbe. Känbels „Uriofo“ mit 
Louiie Mueller | Sur Erinnerung Max und Moritz | Harfe, Orgel und Klavierbegleitung 


eerdigung findet ftatt amt| an unfere gelichte Tochter 
> I 
| Guſte Kah, 


welche heute vor drei Jahren, 







Großzes Ballet! Großes Orcheſter! Jede er.) urbe bezaubernd ſchön von ihm zu 


achm. 2 Uhr 30, von 
* wachſene Nerſon kann ein Rind frei ein · G 


Nilwaukee Ave., 





— 
Cart, 


A 






ehör gebracht. 


am 26, 









Atemlofe Stille herrichte im | fen fteht auf dem MWeihnadhtspro- 
und |Saale und raufchender Beifall Iohnte gramm mit etlichenGefangvorträgen, 
die Sängerin, die aud) bei dem „Abe iund die Balleteufen haben ji ganz 
Maria“ von Kahn vollauf Gelegen- | befondere Mühe gegeben, um die Be- 
Stimme | jucher 


vah dem Montrofe-sriedbof, — — ren ne 26 führen. | — 3 Be 
verfammelt fi um 1:30 in der Verei | 1017, von und gei@ieben Sit, Jedesmal abends 8:15: Der Graf von Lurrem- | Der Bejuch übertraf, wie ſchon 
um der Schwelter die Ichte Ehre ermweifen, } burg”, Operette von Franz Lebar. 


Alume aleih in fıhöniter Blüte, 
— und ſanft wie Frühlingsſonnenſchein, 
Mußßzteſt du mit deiner Herzensaüte 
| Ad, fo früh ins dunfle Grab binetit, 
Dir rubeit nun in ftillem Frieden, 
D Zod no liebt, 


Einer 





Bertha Schoenſeld, Präſidentin. 
Charlotte Kumpfeer, Selretärin. 


iD 


Meihnuachts- Feier 








|groß war ber Andran 


| 


T 8 i * 
— ———— ſen werden mußten. 


>; er er 
Dentich-Amerifaner Damenverein. Tie unfer Hcra im 2 











| 
| 
| 
| 
| 





5 * Viel zu früh von uns geſchieden, 
Den Schweltern die traurige Nahriät, dab Sat tier bie — — —— beroniteltet von der —— 
Scheller . ; | Xeden Tag wirft dir mit Echmerzen 
Garoline Ringele i | Mebe und mebr don uns bermißt, | * 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Statt am) Es naat das Leid an unferen Herzen, R 16ag0 
Dienstan, nahm. 2 Uhr, vom, Trauerhaufe,] D6’8 Undern au nicht fühlbar ift. * werden. 


8 


O, rube ſanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Sera erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott dereincen, 
Der alle Tränen mieder ftillt, 


2646 DOgden Arc., nah Waldheim. 
Elife Kraemer, Präfidentin. 
Emilie Wieicte, Selretärin. 


Zur Erinnerung 
an ımiere liche Zoäter und Echwelter 
Annette Aruie, 
eitorben vor zwei Iabren, am 27. Des. 1918. ) 


2 
Ei 
fi 


— — — — 


Buſh Temple Theater. 
(Direklion Selbemann.) 


= Turngemeinde 


Gcewidmet von deinen bi Tichenden 
o Eltern 


unter ben Anuipisien bed 


. 











Damen-Vereins, | 





ur Erinnern 
3 € * s x — verbunden ımit— 
an unferen lieben Gatten und Beter 








Beichernng der Kinder 


Dienstag, den 28, Dezember, 


abenb8 8 Uhr, 

in ihrer Halle, 820 N. Clark Straße. 
Nag der Boritellung findet ein Ball für 

die Erwadfenen ftatt. 
Vorberfauf de, an der Halle 50e die 
einfhließlih Kriegsfteuer. 


Und aub von aller Angit umd Not. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfere Sera erfüllt; | 
Einit aber wird um3 Gott vereinen, 
Der alle Fränen wieder ftilit. 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe. 


1919, geitorben ift. 








Nimmermebr bift du bergeffen, » 
Stet3 bift du in unferem Einn. 
Unbeilbar ift die Wunde, 

Die bein früber Tod ımd flug; 
Unbergchli jene Stunde, 

NIS man dic zu Grabe trug. 


einem | Nachmittag zum Ergößen 
Bon den trauerndent 

F ſchwiſtern. n r 
— ⏑——— Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 


t. Mueoger AS WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Sewera 
Reelle Bedienung. 


Heating und de 
Belmont Ave ZA. Seh Wim 08 4729 N. St. Louis Ave. 
CiybouraAre. z« Surin me 


— —— 








VPerſon, 
0319,26,27 


eutiche Records 
— für alle Erreämafhtnen. 
An Kauft Enre Records sen ber 


ig alten beutigen Firma 


| Theater den Spielplan beherrichen 














dem Erwachſenen das Recht zuſteht 








— 
al 
— 
— 





















beſetzi ſein. 






























Es 


‚Tangebeutet, ale Erwartungen. So 
modi | > . 
g, daß viele, Die | gen. 
nicht zeitig genug kamen, zurückgewie- 
| Aus dieſem durch ven größten Dperetienjchlager 
‚Grunde mirb Das gejtrige Pro: aller Bühnen, Lehars Parifer Ope- 
Igramm an einem fpäter noch bekannt |retie „Der Graf von Lurenburg“ 
zu gebenden Sonntag wiederholt | ausgefüllt, derSonntag bier inAme- 


Jeden Nahmittag „Max und Morig“, 
jeden Abend „Der Graf von Auzemburg“ 


Zu fhmerzlih war fur uns dein Scheiden, . . > .r Bi ig, , 21: benz 
Su Biker pen 10 früher Zob; Henn Lippert, Turnerifchen Aufführungen und |. oilbelm Bufd's Tuftige — 
Do du bift nun befreit von deinen Leiden, welcher heute vor einem Jahre, am 27. Desbr. ſtreiche von „Mar und Morig ‚Die 


von 2. Guentber für die Bühne be- 
arbeitet morben find, werden aljo bis 
einfchließlich nächften Freitag jeden 
bon 
Der Eintritt toftet im Groß und Klein im Bufh Temple 


’ 


und ba bei diefen Voritellungen je- 


ein Kind frei einzuführen, jollte das 
Theater jtet bi auf den legten Plaß | Chanſo 
In ſieben Bildern wer—⸗ 
den die Eskapaden von „Max und 
Moritz“ präſentiert und mit ihnen 
wechſeln Geſang und Tanz in luſti⸗ 
ger Reihenfolge ab. Frl, Lucy Bes 








|Rünftlern aufs Befte wiedergegeben. 


Damen Halötradhten, 
wert bis 83. 00, Aus⸗ 
wahl für Dienstag 
zu nur 


2 Darb3 Warp Print 
und Gatin geftreifte 
"Bänder — Dienstag 
au nur 


nıon Liberty Go. 
DEPARTMENT STIORE 
1272-1278 Milwaukee 'Avenue.Near Paulina ST. 
| FURNITURE ANNEX 1257-1239 North Paulina Street 


en et Eriva! 


‚a KLEIDERN # 












2 
2 9 


4 


en 


Diele elegante nene Modelle! 


. 


Noch nie in irgend einer Sailor — noch nie in irgend einem Verfauf — nod) nie in irgend 
einem Laden — wurden Kleider von jold feiner Qualität zu cinem fo ganz nominellen PBreiie 
verfanft, und noch dazu im Höhepunkt der Satfon! Der niedrige Preis follte jede Dame und 
jedes junge Mädchen, das diefe Anzeige lieft, Dazu veranlafien, fi die gebotenen 
Erfparnifie zunuge zu maden — am zufünftigen Bedarf zu fparen ! Diefer Ver: 
fauf iit das Stefultat einer rüdjtändigen Eaifon, die einen befannten Yabrifanten 
dazu zwang, feine Laperbeftände zu irgend einem Preis zu verfaufen — und Ihr 
habt den Nuten davon ! 


Ihr Habt die Auswahl folgender Stoffe: 


Velveteen, Tricotine, Serge, Scide Mignonette, Sa: 
tin, Silvertone, einfache Velvurs, Beaded Georgette, Ve: 
lour Checks und fancy ſeidene Geſellſchaftskleider. 

In folgenden Moden: Kreisförmiger Rock Effekt, 
Seiten Tunics, geſchlitzte Panels, lange Taillenlinie, Re— 
dingotes, hübſch farbig beſtickt, und andere hübſche Ideen. 


Werte bis $35.00, marfiert zu 














Baby Kimonos 


Aus ftastenm, weißem 
Slanrelette, mit rofa 
$ und blauem Band Bor: 
MnionSnits fiir Kinder 


der — regulär $1.98 
wert; ſpeziell Diens⸗ 
ER 
Damen-Filzjlippers 
Sn vier populären Farben 


2 Baby Greepers 


Aus weich gefließtem 
Flannelette — rofa u. 
blau geſtreift — mit 
Füßen, wert $1.00 jes 
der; ivea. 2 für Diens- 
tag au 831. 


* 


Dritter 


Männer-Unterzeug 


Schwere fließgefütterte 
Unterhemden und -Ho— 
ſen für Männer, extra 
warm, für Winterge— 
braud; alle Größen— 
wert $1.75; jedes zu.. 
Heuptfloor. 


Overalls — Jumpers 
Schwere Denim Doer⸗ 


alls und Jumpers für 

Männer, doppelt ge: 

näbt, in allen Gröhen, 

wert da3 Doppelte — 

Dienstag jedes zu .... 
Hauptfloor. 

Blaue Arbeitshemden 

Schwere, feſt gewebte 

blaue Chambray Ar— 

beitshemden für Män— 

ner; befeltigte Srageit- 

Feffon; in aller Grö- 

Ben; ntarliert äU ...... 
Hauptiloor. 





taa au 31.00. 
Dritter Floor. 





Floor 




























4 Paar Babyſtrümpfe 


Aus weicher Caſhmer⸗ 
ette — in weiß: ſebr 
warm; Größen 4 bis 
6; wert 39c das Baar: 
Dienstag, fpeziell bier 
Baar für $1. 

Dritter Floor. 


Männer = Dreghemden 


In aiforticerten Mir 


ftertt bon berihiedenen 

Farben: Negligce Faf: 
Nene Kleider 
für Mädchen 


Die „Velaftic" Marle; 
extra fhwer und gut 
gefließt; in Ecrufar— 
big; Größen 20 bi3 30 
— $1.59 wert — fpe 
iell zu $1.00, 
Sauptfloor, 






fon; alle Größen; re» 

auläre $2.00 Werie — 

fpegicll 38 .......0 — 
Hauptiloor, 










förbe, Weidenholz 


Die importierte Qualität; 


Flannelette Gowus 


Für Damen und Miſſfes — 


Schwere Sturm Serge 
Die Wolle finiſhed Qua- 












Wäſche 


in roſa und blau geſtreift; lität — in ſchwarz, Navy In einer Anzahl hüb— — mit EIfffin Eufhion ır. ınittlere Größe; gut ge 
wei geflteht; mit beick- und arün—54 Zoll Breit; De ——— — Lederfohlen; in allen Grö⸗ madt und finifbed; She 
ter Mole; weiter Schnitt⸗ regulär au $2.00 berfauft; ee — Or ben; tvert daS Doppelte — werdet fiber einen au diew 
81.938 wert; fpegiell, für ireziell für Dienstag die aandb » Kragen und Dienstaan dad Paar fpe fem niedrigen Preife mwürns 


tell au $1.00, 
Zweiter Floor. 


Filz⸗Slippers 
Weiche, warme Slippers 
für Miſſes und Kinder — 
in verſchiedenen Farben; 
mit weichen Cuſhion⸗Soh⸗ 
len — fveziell für Diens— 
tag au $1.00, 

Zweiter Floor. 


then, jeder, $1.00. 
Vierter Floor. 


Wand-Kaffeemühle 
Schwarz ladiert, Gufeiien 
Mahler — mit Gladbebäls- 
ter, welder 1 Pfund Adafs 
fce bält; regulär $1.45 


tert ‚fpeziell für Dienss 
tag au $1.00, 


Nierter Floor, 
Aluminium Saucepfanne 


Die 3Duart Gröfe — 
mit Dedef; ebenfo große 


Manſchetten und gro— 
Ber Schärpe; fie find 
33.90 bi3 $5.00 Wert 
— für Dienstag — 
fpeziell au 


Vard zu nur 
Sauptfloor, 


D Yd8. Shaferflanell 


Schweres Gewidt und 
Dicht geivebt — rofa und 
blait geftreift; Yard breit; 
die 39c Sorte — fpeatell, 
für Dienstag 5 Yards zu 


Dienstag zu 


Hmweiter Floor. 
— — — Ten 


4 Paar Damenſtrümpfe 


Die fließgefütterte Quali- 
tät — geripptes Oberteil 
und nahtloſer Fuß; echtes 
ſchwarz; alle Größen; boe 
Werte; ſpeziell 4 Paar 
für nur 

Hauptfloor. 


4 Paar Kinderſtrümpfe 13 Yds. Serpentine Crepe 
Zchivere baumwol. Dua- In einen Sortiment von 
lität, mittel gerippt; naht: hübſchen Muſtern — paſ 











Männer-Gummiſchuhe 
In einer Auswahl von 
Fofſons vorhanden — aus 


Dritter Floor. 


Zweiter Floor. 











4 Toiletten⸗ 
Artikel 81.00 


lofer Fuß; edited Schtwarg: jfend für Kimonos — 52 * 2 .- neuem Gummi;  Daiter: Steffel; reguläre $1.90 

’ ’ 3 i : 1 Flaſche Lazell's bhafte Sohlen; alle Größen Werte; die Auswahl fü 
Größhen 6 bis 92,, die 50c Zoll breit, die reguläre Cocoanut Oil Sbam⸗ hafte Sohlen; alle Gröhen, Werte; die 2 uswa T 
Sorte; Dienstag 4 Paar ' 59 Sorte — fpesiell 3 voo, 1 Büdfe Ial- eztra fvegieller Nert — Dienstag fpezichl für nur 
für mr Hhards ſüt nur..... cumpuder, Zar das Baar zu $1.00, $1.00, ‘ 





Greme dc Moridor, 1 
Schachtel Geſichtspu— 


81.00 


für 
Haubifloor, 


Hauptfloor, Dritter Floor, Sauptfloor. Vierter Floor. 


3 Paar Männerſocken 18 Yds. ungebl. Muſſelin 


Aus ſchwerem. blaucem, 1 Die „L L" Marlte; ertra 








Hölzerne Spieljachen 
Sie müffen alle adgefcekt 


2 Snaben-Sleepers 

* Flannelette Sleepers und 
werden ohne Rückſicht auf 
die früheren Vreiſe; ſind 
$2.00 und mehr wert; die 


Auswahl, ſoweit dieſelben 
reichen, zu $1.00, 


Rompers für Anaben - 
von ſehr guter Schwere — 
Größen 2 bis zu 6 Jahren 
wert $1.00 jedes; 2 
für nur $1.00. 





wollenem Garn; mit bop- gute Qualität für den all 
belten Ferſen und Zchen; gemeinen Haushalt = Ge: 
alle Größen; extra warm; braud — fonit au 25c die' 
die 6% Werte — fpezicll Yard dverlauft; Dienstag 8 
3 Poar für A 


9 19€ Iaponet jcid. 
Initial Taſchentücher 
für Mü 


net en 51.00 














Sauptfloor. Dritter Floor, Hauptfloor, Dritter Floor. Vierter Floor. 
Böhmiſches Noggenmehl, drei 5-Pfd. Säcke. .8160 > ar i! 5 Vakete Grandma's Waſchpulver. GoldMedal Oats.1 Pfd. 4 Unz. Valete, 8 für. .$1 
Extra fanch Head Reis, 11 Pfund für....... s1,Q re * frei mit jedem Einfauf von 10 1% fr feine Wälche, Dienstag 10 Eafete,.. .54 
Feine gelbe Split:Erbien, Tienstag 12 Pid-.. .$1| Süden I. ©. Mail Laundrt Seife au... 8 Mignonette Brand Telephon-Erbſen, 11 Büchſ.. 81 

Grocery — Viertor Floor. Grocery — Bierter Floor. Grocery — Bierter Floor. 


I 


tungsrat: Nulius Spargel, George 
Schaper, Emil Bittfe, Richard NoS- 
te und Charles Prierdmenges; Ber- 





- 








„zrau Gräfin, Sie erlauben wohl?" |ieinen padenden Abſchluß. Ein tote | 
Rene umb Angeles Duette „Sind | Dal für die Erwachfenen wird aber vie 
Sie von Sinnen Herr Baron?“ und| unpener Aröplichteit beitanmenfalten.| 
2 207 A⸗ . bundener Fröhlichkeit beiſammenhalten. *. ee rg > Kr; a 
„Es duftet nad) trefle incarnat“, Jus Anfang 8 Uhr abends. Eintrittsfarten gmügungsfomite: Paul Wilde, 8. 
liette und Briffarda3 Duette „Schaut | einjäjlieglich Ariensiteuer im Vorverkauf) E. Prandt, Chris, Klauien, 8. 9. 
Sie fo freundlichft” und „Wärft Du | 350, an der Kaſſe 50r. 'Benjon, Geo, Schaper und Konrad 
heut’ fchon mein Mann“, feruer diel_ Der Chicago Nugendbu nd9, Kollenberg: Delegaten zum D. 
me. — * —— . feiert f, — 5 rn} ap I ⸗ .n og = 19 
Spielfzene Renee’3 „Fünf dreiviertel, reg Fa — ———— > JA. B. B.: Louis E. Brandt, Chris. 
das |pricht Bände“, jowie-das Polz| roies Xahresmwendefeit, zu dem alte Clauſen; Paul Wilde und Julius 
fatanzer-Duett „Ein Löwe mar ich |jeine Areunde und Gönner freundlich | Spargel. 
im Sulen“ und das Finale „Kam ein | eingeladen find. Rn r Feſtausſchuß Wied | Am Montag, dem 27. Dezember, 
Falter leicht geflattert“ und „Mädel |1ih die größte Mühe geben, ihnen den findet das 32. Weihnachtsfeſt in 
Hlein", Towie va3 Marfch - Terzett! Aufenthalt jo angenehm mie möglich zu ! Paifom SR z . 

Be Tee OB 7. zett machen. Er bat ein prächtine3 iinterhals | Wider Part Halle itatt. Dienstag, 
„Badt bie Lieb einen Alten juftament | tungsprogramm aufgeitellt, für man=-ıden 4, Sanuar 1921, Beamten-In— 
teim Schopf“. Man fieht, e3 wird | cherlei eberraihungen umd ausgezeich- |ftallierung; Dienstag, - den 18, Ya- 
—— Fülle —* * ng „6 und elle nis — * Pr — Inuar, Kartenabend in Schoenhofens 

ußerbem zeichnet fich das Wert no ir. tl Me N ern | Salle 
. nr laſſen werden, verſteht sich von jelbit. | * - 
durch eine recht amüſante Parifer | Anfang ‚8 Uhr abends. Eintrittsfarten) Die Platjdeutihe Gilde Eeten- 
Handlung aus, fodaß main fich nach einſchließlich Sriegsiteuer im Vorver⸗ wiſeg NRuVhielt ihre halbjähr- 
Herzenäluft amüfieren fann. Das |fauf 35c, an der Haile döc. |Tiche Gdue . 
en | s * —— er liche Goeneralverſammlung ab, und⸗ 
Wert paßt fo recht in bie —* Eine — — — es wurden die ſolgenden Beamten 
ſtimmung hinein. Wer es ſich zu den mit Scauturnen auler Claſſen, per⸗ erwählt: Er-Meifier, Ad. Geisler; 
Gemüule führen möchte, verſorge ſich mltarier Der Zurenbereim Site, opel: 
Pen "die am beten co Im in feiner großen Halle am fom- | Meiiter, Sred Topel; Oldgeſell, 
rechtzeitig mit Karten, die am beiten | AId. Mertens; Refnungsföhrer, €. 
Liegen; Schatmetiter, Mug. Buett- 
| 
I 


der Weihnachtsvorſtellungen 
aufriedenzuftellen. Zur befonderen 
Ueberraſchung und Freude der Klei— 
nen wird ſich bei dieſen Nachmittags— 
vorſtellungen der Weihnachtsmann 
perſönlich einſtellen und Frl. von 
Tuerk hat ſich in zuvorkommendſier 
Weiſe bereit erklärt, ein von Herrn 
James Brückner verfaßtes Weih— 
nachtsgedicht zum Vortrage zu brin— 


Die Abende dieſer Woche werden 


— — — — — — — — — 


rika zum erſten Male zur Auffüh— 
rung gelangte. Dierektor Seidemann 
hat dieſem Werke eine vorzügliche 
Ausſtattung angedeihen laſſen. Die 
Balleteuſen von Madame Jungs In— 
ſtitut warten mit den modernſten 
Tänzen auf. Lehars reizende Wei— 
ſen werden von den mitwirkenden 


| 





menden. Mittwoch. "Inter der umjichit- 
ner; llpicher, Ed. Maroje; Wächter, 
— — — — 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 27. Dezember 1920. 
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terized Tafeldamait, extra Cual 









Nard, 796; 6 
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Yard, 
36-30ll. rotes Inlet Feder Tidin 
garantiert federdicht und edhtfa 








59c verfauft. 
zu diefem fenfationell nie= 
drigen Preife abgehen, zu 





Wird jehr jchne 
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GEhicago, den 27. Dezember 1920 


stunden bis um 11 Ahr vormittags: 





















New Yorker Börie 
Aftien find heute: 
























Zörſennolierungen. 


Der Aktienmarrkt war heute flau. 
Die Nachrichten über den Welthan— 
del lauten zugunſten des Verkaufs 


36zölliges Fruih ol ihe Loom 
Muslin, Jard zu ..... 


Vaſement — Südliches Ende—leine Ablieſerung. 


Tafeldamaſt,' fein finiſhed mer— 


i— 


tät, hübſcha Muſter. 72 Zoll breit, 


+ Zoll breit, 69e 


9, 
r⸗ 


big, dieſelbe Qualität wurde zu 


il 


340 


—I— 


State van Buren Conégress Sts. 
-_Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location 











v 





An der New VYorter B d i der 
Nachitchend die Notierungen an der nn. —— — re 
G’rreidebörfe, vom Beginn der Börfen» | zeichnet: 





Die nadjtehenden Notierungen ber 
in, ben widhtigiten 


iſt. 
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10,000 Vards dicjes berühmten Fruit of the Loom Muslins, voll 
gebleicht, weiche, runde Faden-Qualität, volle Stüde mit dem 
Original Fruit Label; nur 10 Nards an Keden; Yard zu 


C 


170 


Kolonial voll gebleichtes Sheeting, 
ſogut wie PBequot, garantiert frei 
yon Stärke und anderem Dreffing, 
Leinen Fiiſh, das hochfeinſte 
Sheeting, das gemacht wird — 
10:4, Yard, 69 — 59e 


8-4, Yard, 


Volle Größe, Dopp. Bett Blantets, 
ichtvwerer Nap, gran mit roja oder 


blauem Border, $4.50 $1 98 
® 


Wert, Paar, 


* 


on Attien, deren Kurs im Steigen 





Die Baumwollebörſe. 


Preiſe ver⸗ 
2:15 nachm. Hoch. Niedrig Schlutz 




















richter Prindiville ihn um $75 be- 
ſtrafte. 





516 Oft 28. Str., 


(gerade öftlih von Cottage Grove Ave. 
Fengt nad Herrn Arndt. 


wünjche. So froh war der Perur- 
teilte, dab er auf dem Wege nad) 
dem Gefängnifie einem jeden, der 
ihn begegnete, die Hand jchüttelte, 
Seine Freude mag indejfen verfrüht 
geiwejen jein, 
walt Stewart mitteilte, wird Ward 
nochmals 
liegt nämlidy eine zweite, gbenfalls 
auf Mord Tautende Anklage gegen 
ihn vor und bei ihrer Verhandlung 


a} 





Abendpoft, Chierze, Montag, den 27. Dezember 1920. 


Ward ver rteilt. 














































Nie Hilfsjtaatsan- |jt 


prozefiiert werden, Es 





Sullivan tot im Beite borfand. 
Auch aus den benahbarten Zim- 
mern drang Gas hervor und aud) 





Heute 2 Uhr Club — * . s 
> nahm. Samstag — Im Verlauf eines Streites hier fand man ihre Bewohner tot 
en Besis 3.: "9° | beim Kartenspiel wurde in Dar: | UT. Die drei Zimmer wurden frü- 
2 n x nolide BO..... 1% rk! d — e— rn * — * 
ren Smelting onen... 32% 34H Yington RS, Ernit Stadler von ber als ein große: Zimmerr ——* 
2.240000 BR 32 — EN © . “ * * . 
umifon ........- — — 801; 89% | Hermann VBlaujer erſchoſſen. Blau— nur dünne Paniſche Bände, ie 
Baldivin Locomotide . 2, | er Her Fich in Sart befindet, be. nicht bis zur Dede reichten, trennten 
3 : Ohio 5 3517 | jer, der fih in Haft befindet, be- | Bars 
Baltimore & Ohio. ..unsrenene 2% ga 
Bethlebem — a 5 53% hauptet, die verhängnisvollen ne bon einander. Wie e3 Be ut 
shi ao, Mil .& ©t #aul.. 2 — = ’ + ’ sy} ‘ % = 
— ee nn 53% | Schüffe in der Notwehr abgegeben en abficht 
Erucible Eteel .....--ununonene 79% 21 haben gangen. n glaubt, — 
General Motors ............. 1334 | 0% . lich den Gaf : : “ Simmer 
Infpiration Copper an unonen — — — — lich den Gaſhan in ſeinemü? e 
Int. Vaper Co. ............. 44 öffnete und dadurch auch Barr und 
Mexiec n 58 — 3 
— :: "08% Dies ift Eure Feldmann, in deren Zimmer das 
——te TR, Gas eindringen konnte, ins Jenſeits 
eobies Gee........ 33% 33% (Gele enheit! . Bien 
———— —— — 73% * beförderte. 
Republ, Iron and Eteel..... .58 B 94 8 3 J ' ee ee 
— ——— — * 33Agenten verlangt für ſpezielle Di— 
7 itritte in Chicago, Malz-Extralt zu ver⸗ — In berKaffeeihlaht.—„Elende 
mon Race nase 1a laufen. Gutes Gehalt für gute Män- | Wirtihaft bei unferem Radhbarn ne 
per seen anne 55% 50% Iner, mit feiner Gelegenheit, fi) feige benan! Echmud, Silberzeug, nicht? 
nos sneaanennennnnn FB We 717 * 134 
Gitiab Eopver 4* 471, \ein gutes Geihäft aufzubauen. Sprecht ift echt bei ihnen. Neuerdings find in 
N, ©. Bonds, 449, 1022-28 04.08 bver boer ſchreibt ſofort ihrem Haufe die Poden ausgebrochen 
0. 4Mproa. 1928........ 87.50 87. * 
Do. Aukpros.. 1049... 8436 84.40 — aber aud da3 find nicht einmal 


die echten!“ 


ceſet die Abendyoit·. den. 


= 


Figglp-sigaly 3233 
Renee Gab” „1205 


ne3 am 16. Dezember ftattgehabten 
Scheimfoniiftortums nahm Bapit 
Benedift wieder Gelegenheit die 
ſchismatiſche tſchechoſlowakiſche Prie— 


men „Jeonota“ bekannt iſt, ſcharf zu 
verurteilen. 


liſche Kirche 
zölibat nie abſchaffen und ſich nie zu 


— — — 


11% 104 104 — * 
3 29 3 —1 






















Rom, 27, Dez. Gelegentlidh ei- 


ervereinigung, die unter dem Na- 


Er verficherte, die römijch-fatho- 
würden das Briejter- 


um mit Sarding über die Bejegung 
der Kabinetspoiten zu Fonferieren 
und ferner wird der Fünftige Gou- 
berneur von Ohio, Harry 2. Davis, 
erwartet, mit dem Senator Sard- 
ing jein Ausicheiden aus dem Se- 
nat und die Ernennung feines Nad)- 
tolger3 bejpredhen wird. E3 wurde 
nicht befanntgegeben, an welchen 
Wocdentagen die verichiedenen Kon- 
ferenzen geplant find. 
Zu Tode verbrannt. 


Rod Naland, IU., 27. Dezember. 
Die 65 Jahre alte Frau Marcella 
Guinty verbrannte gejtern in ihrer 
Wohnung zu Tode, al3 durch das 
Umjtürzen einer Betroleumlampe 
ihre leider in Brand gerieten. 

— 11: 9. 

— In Cincinnati wurde das 
Burnet Houfe, das älteite Hotel ber 
Stadt, dur ein Feuer ziemlich be- 
deutend befchäbigt. Unter den 200 
Säften brad eine allgemeine Banil 
aus, aber € fam niemand zu Scha- 


. 





Aoch ſchlimm genug. 


40 Ueberfälle täglich wurden nur 21 
gemeldet. 


diten, welche die Südſeite unſicher 
machten, doch einer von ihnen wurde 
von der Polizei nach hartem Strauß, 
nachdem eine ganze Anzhal Schüſſe 
gewechſelt worden waren, verhaftet. 
Das ſaubere 
State Straße und 45. Place 
Mjährigen Dabid Potter, Nr. 














ueberführter Moörder mag einen zweiten or Woraugd.1180 Ey sl 8 +i Stadt legt Verwahrung gegen ihre Be- 
Brozeh zu beftchen haben. Gears Mech E09 DOM 85 DI + aM | nütung ein. 

Harry 9. Ward, der amı Donners- | RU; Zarpüns, in 100,0 am, — 4, | In ben legten 24 Stunden „nur | „Haben Sie jemals die Anhänge: 
tag der Ermordung von Thomas 2, winbis... S00 17, 10% 17, + % 21 Nanbüberfälle verübt. wagen der Straßenbahngefellicaft 
Sarney, 168 La Erojje Ave., jhul- Sinclate Cil... — im Schleifenbezirk der Stadt beob— 
dig befunden wurde, iſt heute von BMI, u achtet?“, fragte Cheſter E. Cleve— 
Richter MeDonald in Uebereinſtim⸗ — 23% 22% 236 + 3 Gefaährlicher Bandit verhaftet. land, der ſtädtiſche Sonderanwalt, 
—— mit —* — — = in, — 5 * * ——— —— 

worenen zu lebenslänglicher Zucht: | um Bissn3 37 RZ el. — miſſion für öffentlihe Nußbarfeit3- 
bausitrafe verurteilt worden. Am Katı & So. 740 38. 36 s — .% nt Perſonen — zu nrichtungen F. G. Ewald heute 
Donnerstag jdhon erbot fi) der Ric)- | Kfm & uo-acn nk a7 an | Amer pazierfahrt „eingela . ° — morgen, als das Verhör über die 
ter, der jeinem Umtillen über den |rialeh & Co. 808 70 60% 09. 4] Naffierer ber. Gbeder Taxicab Co. onfanten Verbeiferungen des Stra- 
Wahrſpruch rückhaltlos Ausdruck gpie win a com nd ——— henbahndienſtes in derſelben leb— 
gab und Verhängung der Todesitra- oe. 58 wa Bu —n * bisher, um 

i — 5 — Bas — 1% ; — Iſetzt wurde. „Sie inen wo 
fe erwartet hatte, Ward einen neuen | chic. a a I 1 Detektivelapitän Midnel Hughes — —F Ina 
Prozeh zu bemilligen, und als der | zom. 1 33 »“ T%— 1% „|den Anhängewagen?“, erividerte 
Fall heute zum Aufruf Fam, wieder- Sm & Se —* 50% 70% TO 1% Br 2. Zn an = Emald und erklärte, diefen nie im 
holte er jein Angebot, allein Ward in & We. IR 0b. 70 70 70 un m * — = e "Diefer Betrich gejehen zu haben. * 
war offenbar zufrieden damit, daß — Bleibt ae ne alihe Hat ber Grfola ter]. Als Nommiffär Sucey daraufhin | 
er dent Galgen entgangen war und \ r A ih, baß ber es * auseinanderſetzen wollte, wie ſich die 
ließ dem Richter durch feinen An. |Ter Papit verurteilt darf bie Bere'vi- feit mehreren Wochen veranftalteten | yynnängewagen in New Nort be- | 
inalt mitteilen, daß er auf dem Wege | uns der tihehoflswaliigen Briefter, | Einkreifungen bon — ſich pahrien, meinte Cleveland, nicht 
keinen weiteren Antrag zu ftellen | die für Priefterchen eintritt, einftellt. Unftatt wie Biber gegen | nor Kommiflär, fondern der Chef- 


Befonders frech waren zwei Ban- 


Pärchen hatte an 
ben 


451 


— — — — — — 

























Als Polizeikapitän Dennis Mal 
loy, der Vorſteher der Bezirkswache 
an Oſt Chicago Avenue, geſtern 
abend mit ſeiner Gattin aus einem 
Konzert nach ihrer Wohnung, Nr. 
141 Weſt 67. Straße zurückkehrte, 
ſah er, daß in der Zwiſchenzeit Ein— 
brecher ſeiner Wohnung einen Beſuch 
abgeſtattet und eine Diamantbroſche 
im Werte von $1500, einen Pelzman⸗ 
tel im Werte von $500, fowie meh- 
tere andere mwerivolle PBelzfachen ge: 
ftohlen Hatte. Er benadhrichtigte die 
Polizei in Englewood von dem Vor: 
fall, welche bisher feine Spur ber 
Diebe finden fonnte. 





— In Bort Edwards, Wis., brad 
in der dortigen Kapelle während des 
Weihnachtsgottesdienſtes infolge 
eines überhitzten Rauchfangs ein 
Feuer aus, das einen Schaden von 
etwa 85000 anrichtete. Den An— 
dädhtigen gelang e3 jämtlih unbe- 
Tehädigt, das brennende Gotteshaus 





ingenieur befinde fih auf dem Zeu- 
genitand,. 
mit dieſem Berhör 
fragte 
BWilkerfon, — „Ich will beweijen, | 
daß Herr Ewald feine Ahnung von 
der Sadhlage hat, die hier unter Be: 
ratung it“, 
wort. — „Herr Emwald ijt der Chef- 
ingenieur 
Wilkerjon, 


Die Anhängewagen. 





| 


„Bas wollen Sie denn 
bezwecken?“, 
der Vorſitzende Kommiſſär 


war Clevelands Ant— 


der Kommiſſion!“, rief 
und ebenfo erregt rief! 





den umd verrichtet die Dienite von 
18 Schneefhauflern. 


—--+1 —⸗ e 


Bm. 8. Faheriys Nachlaß. 
Diltam H. Fahıney, das por ei- 





Mitglied der gleichnamigen Patent: 
mebizinfirma, hat, laut des heute 
Richter Corfell im Nachlakgericht uns 
terbreiteten Inbentarienverzeichniffes, 
$700,000 in Fahrhabe und außer 
|dem Yamilienheim 6171 Sheridan 
Road, Edgemwater, andere mertpolle 
Liegenichaften Hinterliffen. Der Wit- 
me febte der Richter $20,000 für den 
Lebenzunterhalt au3 dem Nachlaß 
bis zu deſſen Abwickelung übers Jahr 
aus. 


5 Zeit, wie berichtet, berftorbene 





— Sin Denver, Eolo., iit Wilbur 
Yisk Stone, ein bormaliger Richter 
des Staat3obergeriht3 von Colo- 
rado. und bormaliger Zeitungs 


berauägeber in Evanzpille, Anb., und 


Omaha, Reb., am Vorabend feines 





: 687, Geburtstages geitorben, 
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Jahres⸗Ende 
umungs⸗Verkauf. 





STAFkE MADISONEARBORN STS. 


Hübsche Kleider: Dedentende Werte 


— F—— 6Kleider für Damen und Miſſes, 
— ne) zu einem bedeutend herabgejegten 
PBreije; Stleider, die aus feinfter 
Qualität reinwollenen Serge, 
Seide - Voplins, Seide - Mefjaline 
und 
von den Modellen find abgebildet; 
anziehend beitidte und Braided 
Tunic: u, Straight Line-Modelle, 






































Satin gemadht find; drei 

















punft der Cicero Ape.-Linie, nahe 
Milmaufee Ave., zmifchen dem von 


ihm bedienten und einem abe | 


ren Straßenbahnmagen eingellemmt 
wurde. 

Auf dem Heimmeye nad; feiner Nr. 
5525 Nord Keövale Avenue belegenen 
Wohnung begriffen, 

| Bolizeifergeant 
|tofh ven der Irving Part Wache vo 
|dem Haufe Nr. 4025 Weit Nori 


i 





erlitt, 
+ Baron Manor des Plandyes r 
Rom, 27. Dezember. Baron 


Mayor Des PBlandjes, der vorma- 
lige italienifche Botichafter in den 
Vereinigten Staaten, ift heute bier 
geitorben. ? 

Der Berjtorbene, det jeine poli- 
tiihe Laufbahn im Sabre 1875 als 
‚Sefretär de3 Minifters des Aus- 
wärtigen. begann, wurde im Sabre 








während der lekten Kriegsjahre dem 





ftürzte der! 
James %. Meine | 
r 
Hoch 
Avenue auf dem eiäbebedten Bürger: | 
fteig fo unglüdflich zu Boden, daß er |nach dem Tode der Gattin bei feiner 


‚mit dem Kupf aufs Pflafter auffhlug | Schwefter, Frau MabelMadell, 6508 
und mahrfceinlich einen Schädelbrud | Tome Ave., gewohnt, war aber nad) 





Weisen 1! vorm. Chu Freitag <antttan | pill die Staatsanwaltfhaft mög: lol demofratifchen Neuerungen D. 41. Straße, überfallen: und in, Cleveland: „Und wenn er der Chef— — mn — — — 
— 37 — Mär un. 135 143 14.25 14.58 lichit große Anitrengungen machen, |beritehen, wie fie von den tſchecho— ala er ſich ſeiner Ausplünderung wie ingenieur der Ver. Staaten ift, fo Vermeln; viele lange Taillen. 

ee er ver — — um Ward dod) noch an den Galgen |Nowatiichen Prieitern gefordert wer, | erlebte, ind Inte Bein geloffen. behaupte id; dennod, daß er feine Eifefte; in all den gewünfchten 
Sesember ——— ti Der Fall For. [zu bringen, — — a ae nach dem Ahnung davon hat. Karben der Satjon; Größen für 
ee PER Der Nr u ; r bemerkte, daß beutiche Briejter, | OTHER ENGER Während der ih darauf entwif Dar Miſies ˖ 
— +46 ss  |Bon Wahlbenmten gemachte Ausiagen) ver Verurteilte verübte am Dior |; nkängtich fich ber Einigung an: | Später, als die Burfhen_Sarty fetnden heftigen Debatte beichuldngte — — 
ee 419%  |peftätigen Theorie ded Staats ji, | gen des 23, Dftober einen Raub- bie anfänglich fich derBereinigung anz | _ Sper, Nr. 1115 Dit 44. Strake E en heftigen Debatte beichuldigte Sahres-EndeRäumungs-Verfaufs- 
Sud— ea |überfalf in Dem Laden von „ALL he |1Weffen, wieder aus derielben aus. |Tnnn nrafihrofhenlenfer, angefat,| mumiffär Sucey den  ftäbtiiden preis: 

en | Die Grofgefchorenen haben Heute) Satter“, 324 S. Cicero Ae., md |gehhieden feien und gab der Hoff. | In" — — —— — ESonderanwalt, er gieße kaltes Waſ- 

7... 18.10 1200 ‚ihre Unterfuchung über den fogenann- |fchok, um feine Zlucht bewerfiteig. |1ung Nusdrud, die tihechiichen Prie— ne , d 9— —* —. jer über alle Vorſchläge, die bie 

Rippen— „ ‚een Wahlbetrugsfalt For wieder aufs | gen zu Fönnen, den erwähnten To, |1t°r Mirden diefem Beifpiel folgen, —* er = * —* Re j, Kommiffton mache, weil fie nicht RB 

NEBERE una et 11.62 genommen. Frau Reba Forreſt, diel.. 3% BR ec Was bedeutet das? vache an v2 — Zuge eilten solle im Einklange mit dem Rathaus⸗ * 

Nachſtehend die heutigen Notierungen dei mas Garney, ſowie Frant Schwarz, — ziſten David Jenkins, bemerkt. Die— Ku . 5 

an — etveibehörie: — ‚bei ber Vorwahl des Jahres 1010 364 Cicero Ave., die ihm den Weg Friedensunterhandlungen zwiſchen Ruß fer nahm die Verfol ung auf und plane jtänden. Cleveland erwiderte > ) 
Weisen Mais Hafer Epet hm’ mn. | Wahlrichter im 69. Bezirk der vertraten, nieder. Da die Geſchwo. Fand m.5 Bolen infolge der angeblich | ; i 55. Str. da. |90tr, der Grund dafür Liege darin, a 

or... 00 — 18, Ward war, fagte aus, fie fenne Bam alle | günftigen internationalen Sage Ruf, | Nellte fie an der 55. Str. und Wa- | ya die Kommilfion nur die Pläne \ 

Na a | 2 ; renen in dem alle Garneys nur) Jands abgehroden. bajh Ave. E3 kam zu einem außer- | utheike. die die Strakenb Sof x 2 II HHIHN, 

kann 0 "23.00 12.70 11.401 V07E und glaube nicht, daß er an | yapenslän liche Zuchthausit b * — * autheiße, die die Straenbahngejell- || Räumungs: 

Jaıı... * 23. 7. lebenslanglidye Zudıthausitrafe über K 97 ordentlich harten Strauß zwiſchen — * Etat Seide — Jahresende: Berfaur 9 & 

Der Markt iit recht jlauı, da Feine | dem genannten Wahltage in jenem | ip verhängten, wird fid) Ward auch |. openhagen, 27. Dez. Die ruf. | yon Beamten und den Banditen, im | Dart vorbringe, aber nicht diejeni | en Waſchſtoffe 
Beſtellungen aus dem Ausland vor— — ſeine zu. ge habe. no wegen der Ermordung von Pen Friedensunterhand⸗ Laufe deſſen eine ganze Anzahl ug hun Fre wünſche. = ji Speziell für morgen weitere Partien von einfadyer A 8 
liegen, er wird aber durch die For- Andere Wahlbeamte haben bereits Schwarz zu vderantworten habenlungen, die in Riga ſeit etlicher Zeit Schüffe geiwedjfelt wurden, Dem | irefies Verbreden, im S — und fanch Dreß-⸗Seide, einſchließlich 40⸗8öll. Creye e— 834 
derung der Farmer, ihnen ausgie- ähnliche Ausfagen gemadt, und da- Mit dem Progeiie foll möglichit bald im Gange waren, jind definitiv ab- Nlaurod gel 3 ichließlich, einem fenbezirf der Stadt einen und wo» ‚| de Chines, Georgette Crepes, S6zöll. Satins, Taf- in fehr hübfhen Yaf- " 

ine Silfe su Teil werden zu Infien, |durh wird die Vehauptung der | Fnannnen merbe | gebrochen worden, wie heute aus |. u. ag en | möglid) zivei Anhängewagen zu be- || fetas, Konifines, Foulards, Wajh-Satins etc., ein- 8 2 

ge Hilſe zu mul ö a : . I : - ö ’ * an Se (ar : IK face Farben und Novelty Streifen, Platd3 und u a oBc: 

Er m — * * (ten. Es | Steatdanmwaltihaft, dak For Ti NENNE Warjcau gemeldet wird. Adolf der Salımfen fo ‚nahe zu fommen nußen, wie die Straßenbahngejelt. |] fade 3 > Novelty Streifen, ® ‚u ae emöhntin 2r; 

en —⏑——— ) = E nchr |alB Mertzeug Elben fieß, um bie — Noffe da8 Oberhaupt der ruſſiſchen daß er ihm ſein Schießeiſen aus der ſchaft vorhabe, da dadurch infolge | bübjch bedrudte Entwürfe in einem vorzüglicdhen 2 ein Bargain, die 
tegen dem Ackerbauausſchu Ir W023 : t ne i onnte, i 28° I Sortiment heller und dunkler Farben, in: Längen Yard zu nur 

aß ein halbes Dutend Mapregeln | Verfaffungemähigteit bes Vorwah⸗ Beisein Tapitnat. sricdensdelegation, hat erklärt, Seuoffe Die Aludt erärift, Senne des jest Ion übermäßig gebräng- "| für Stleider, Maitts, Stirts, Zuiters 1’ ® 1 
vor, die Anficht von Sachverſtändi- lengeſetzes vor dem Oberſtaatsgericht — BERN Rublands internationale Lage fei verhaftete den Gntwarineten, mel. |ten Verkchs Todes. umd Unglüds. | zwede etc, Werte bis zu 82.25 — 61.17 — 15c 2 
gen gebt aber übereinftimmend da-|anfechten und bie Ermählung ber | Die Kriegertameradjenft und Die Ger derart günitig, dab weitere Unter- | Ger feinen Namen als Seny|falle überhand nähmen und ein |die Dardzumur „un... 909% 

bit, dat Feine einzige von ihnen et | Zhompfonfchen Warbfomiteleute für jangfeltion bes Kriegervercins. handlungen mit den Bolen über— Smith Nr. 3148 Indiana pe, ormer Yeitverluft eintrete, Yud) AH, | 

‚ > t E 2.» .. * — * * * —* na „ . 04% Bi * er . et . . u Na 
was nüben wird, wenn die Lage auf —D ertlären zu laſſen, beſtätigt. Im engeren, daher aber auch tlüffig feien. angab. e profeitiere die Stadt energifeh da- 83 % Unterzeug— herabgejest I 
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u — Getziue tinb| 5 A. ö g e eine Friſt von Stun- | Straße geworfen. Die Opfer find: = 0 us u 
325,000 oder mehr (für leinere ß Iterfuhung fortgefegt werden. Anl, san: Ant 495 — Pr 2 Anwalt Sheet Gerippte baumwollene Unton Enit3 für Damen — | 
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do., Borzug.2501 6, 3% 5% 153 Canada bezogen und hier dann vor An Leuchtgas eritidi. aber weitere 200 Boltziiten herbei- | ihnen die eintaffierten Gelber gegen|auf beiden Seiten der Straßen in 5 s i 
Cafe Plom.....2045 15 5b 3 Om % Schaufpiel d Schau: gerufen werben, ehe die Ruhe wieber: | « : oe : ; : x er ar: ri Für Dienstag weitere Partien von Damenihu- 

d0. 2d Worz, 400 50 50% .„.. allem an Schaufpieler un Pi . — n, ehe die e ivieber= 151000, einzuhändigen. Zmei bon!dichten Reihen jtehen, faft gänzlich die gewöhnlich für $5.00 verfauft murden— 

En. €. Nus... 210 5% % + %|fpielerinnen verkauft zu haben. Wie sm Chicago Hotel wurden drei Männer | hergeftellt werben fonnte ihne hren dann in Severnberas | fehlten ' 8 hen, Die gewöhnlic) jur $0.00 | 

do., Borzug3 100 Bi a  Yl er Pe Ar — tot im Beit aufgefund ihnen fu ren dann in ebern ergs 3 aber weil es nicht weitergeführte und einzelne 

Ch. %. & Ar. 105 202 200 202 —3 es heißt, fand man bei Ihrer Feſt— v eis aufgefunden, SHardings Koiferenzen. Auto davon, Tießen e3 aber fpäter im] Genau genonmen, haben: die Au- @ Partien jind, daher jpeziell zu $1.47. Einges 

g Nr 001.200 621% 60 17 1 | * 2 2 N rn a — * ’ 5 2 ’ JaveR Die Yu- = . * > 2 

u i — 160 * — nahme fünf Pfund Morphium Sul⸗ Im Chicago Hotel, 22 S. Clart Marion, O. 27. Dezember. Im nahegelegenen Garfield Park im tobeſitzer zwei Ordinanzen zu beob— HE ſchloſſen ſind: 

2 ihrem Belig. Bundestommif-| Str., wurden heute nahmittag dreilQaufe diejer Woche wird der kom. | Sic. achten, namlich: Bon 6.30 Uhr mor- Schuhe aus lohjarhigem Kid, Iahjarbigem 

Gubahy & 60.1505 7 3 ir für Mafon ftellte fie bis zu ihrem | Männer, an Leuchtgas erjtidt, tot) mende Präjident Warren G. Sard-!| Der Japaner T..D. Cada, welcher |gens bis 6.30 Uhr abends dürfen | Galf, mattem Galf, Kid und Patent Colt; 

Vont. Motor.50 5 5% s + 1, | Verhör unter hobe Bürgſchaft. im Bett aufgefunden. Die Opfering ſich mit Führern des Senats Lorübergehend hier in dem Logiers| Automobile in dem vom See, Ban dpf · und Sanur Fafſon, hohe oder 

Sorgugs 100 33 | Unmufitatifhe Ehe. jind der 45 Sabre alte P. 8 Sule| und des Repräfentantenhaufes be- er - Weit — —* Buren Str., Market Str. und dem aiedrige Abſätze — 

ee ih. DE 07 0 A Iwan, der jeit zwei, Sahren das | raten. Außerdem ‚dürfte er wäh- — * ** — Fluſſe begrenzten Bezirk nicht län— Alle haben folide Lederjohlen, angebrocdhene Grö- 2 

PP Pal Henry Schudert iit Pianojtimmer Zimmer Nr. 105 bewohnte, der|rend der Woche die Reife nach Vorthweſtern Bahnhofes von ziveilger als 30 Minuten auf der Straße N@ hen, 2% bis 5—gut $5.00 wert, ! 

FED ar. 208504 5757 —1 |der Georgia & Vitat Mufic Co. und | u. Jahre alte u Forida antreten, wo er fi bis zu | Sanbiten feiner — — gelaſſen werden; und von 7 bis 10 | Eure Auswahl für Dienstag 61.47 \ 

nm mem mr |abends Theotermufiter, verdient | Arthur Varr, der feit dem 1. No-| der Snauguration am 4. März aus. | in ber Höhe von etwa 8500 beraubt. | Int morgens fowie von A bis 7 Uhr — — 

_& Mary u 75 614 04% BE 1865 de Woche, läßt aber die Frau, tember Zimmer „Zr. 107 „ane zuruhen und teitere Konferenzen Unbeteiligter getroffen. nachmittags dürfen jie überhaupt | 

ae nn. "0 8, 8, 8 ... Marie mit Vornamen, und die bei- ._ und = 60 Fahre = "z zu halten gedenft. F Die Polizei der Racine Avenue nicht auf denjenigen Straßen ſiehen, 

N ET den Kinder darben, wie die Frau in —* Er er Zimmer Pr. 109] Unter den Sührern im Kongreß, Wache ſucht nad einem gemwiffen die von den Straenbahnen benutt Innerlich ſhwer verlezt. |1894 zum Botihaitsrat ar der | 

ogoraugsaalt,, 17321 3% „ihrer heute eingeleiteten Klage auf emohnte. ‚ | die für dieje Woche zu Beratungen | James Wifder, melder angeblich, werden. $ ni . |itlieniichen PBotfchaft in Berlin erz 

—& ibbh ..14,185 1% 10% U 2. | y 1798 ber 1910 Gegen I Uhr heute nahmittag | hierher eingeladen wurden, befinden nachdem er gejtern morgen aus der) "Der Schnee hat fi san zStraßenbahnſchaffner zwiſchen zwei nr y 

& Liboy s 10% 11% Löſung der am 17. Dezember — er Schnee hat ſich bisher auf kt 

—— Kichk 67 ne In U >] SOERE N : bemerkte NRudoloh Kumpel, der|fic Senator MeCumber von Nord | Mirti g — ) ) «m j nannt und wirkte jpäter in gleicher 

me ai 1 1a 138 sel gefßhloifenen Ehe behauptet. Alz fie | Merle: L ci Scnator DteCumber von Nord | Wirtihaft von George Clark, Nr. den Straßen der unteren Stadt nad) | Wagen eingeflemmt. Gigenihaft an der italienifhen = 

do, Vorzug, 235 02%, 88, SEK 4% | Bekt mlänait zum Mit. | Geihäftsleiter des Hotel, einen) Dakota jowie die Repräfentanten 3.|1951 Weit Auftin Avenue, herausge- nit una Im B ückte der Bjäh-⸗ 8 Hi ſtanti 
at ee «den Beklagten unlangit 3 tarfen Gasgerud, der aus Zul-|M, Good von Jowa, Franf M : a ngenehnt bemerkbar ger | Im eruf berunglüdte der 23jah- | Botjchaft in Sonitantinopel, - Sei« 
, Mibie, " Wirit..1246 15 16. 14 — 1: fpielen auf dem Piano aufgefordert | NaTTen Pasgerug), w s r „sowa, Frank Mon- worfen worden war, einen Schuß ab-| macht, was darauf zurüdzuführen ‚tige Straßenbahnihaffner Martin, nen Botichafterpojten in den Verei» 

do., Vorzugd.10265 2 22% 2 + Ül Pe E :, | Tivans. Sinmer kam, und, da er|dell von Wooming, Patrit &.|feuerte und d fällig des Weges | ;; ge ' © . en ; x 

2 Mot.. 231 u 87 hatte, joll ipürgt, gegen die m 2 e en zufallig De ge3 | iit, da die Stadt 5 Dono: Nr. 4238 Wilcor Str. | ni S x 

ucell Mot..2310 Ai 37% 4 — 5, halle, Joll er Jie geipurgt, geg f wiederholtes Rodhen an die Türe! Kelly von Michi d Daniel $ et „daß die Stadt ihre neue Schnee: |. Donough, Nr. ilcox nigten Staaten trat er im Jahre 4 

dat. Reader in > 7% 5! Wand geichleudert und mit Ermor- Ders * rn —— en Daniel R, — = - a —* ſchaufel-Maſchine in Betrieb geſetzt Er liegt, innerlich ſchwer verletzt, in 1901 an und hatte ihn bi8 zum 

ME & 60....2515 21 6333 | h haben, nor wiege» [er TEE —“ re . Pe ohnhaften vard Harris in den hat; dieſe i iner Mi. | €t. i ieder, nach- Jahre 1910 1 f 4 

aid & Co. % dung bedroht haben En or v © |tigte ex die Polizei, weldje gewalt-| serner wird aud Will-S. Says |linten Arm traf. ) * kann innerhalb einer Mi ı€t. Annen Hofpital —— 2 : | Sabre 1910 inne, worauf er als A 

Vorzugeatt... 5208 81 83... |dChN — age 03h 5 Stadt. iamı in das Zimmer eindrang und | während der Woche hierberfommen Es iſt ihnen midts heilig use ion Rubiänarh Eihiper: cuifln- |DEWE cr. Oißern aan Bürsten FREE | Dotiihnftex Bade Porn 

F lich das Naſenbein, weshalb Stadt— — W Rerh 3 


fegt wurde. Im Sahre 1916 wurde 
er zum Generalfommiffär Staliens 
in England ernannt umd gehörte 


interalliierten Rat in Zondon an. 
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Feiudliche Geſchwiſter. 








Ralph ©. von Valkenburgh, 6666 = 
ormal Abe., hatte mit feinem jeht 8 
ſechs Xahre alten Töchterhen Lucile 





heftigem Zanf audgezogen. Er er= 
fuchte heute Richter Kavamagh, ihm 
das Kind zuzufprechen, da bie Schwer 
fter ihm unter der Behauptung, er 
fet nicht zu deifen Erziehung geeig⸗ 
net, die Herausgabe verweigert. Da 
er bei Befuchen fich lürmenb benom» 
men hatte, hatte Stabirihter LoBry 
ihm verboten; dad Haus be Sähimes 










fter zu betreten. Richter Re 
verjchob die —S— ; 
imor - 
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8 Abendpoſt, Chicago, Montag, den 27. Dezember 1920. 
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—* * wird geradezu dieſe Unwiſſenheit der 
* Urheber des Lachens der Erwachſenen 
Mende = Neuheiten. ||:feez des Ensens ver Erasi 
er über eben diefes Laden. 
| —* 3 
— Auch beim Drolligen (wenn Kin— 
(Eigendienſt der „Abendpoſt.“) der a — —* 
—— men), bei dem Lächerlichen von Si- 
Mantel für Mäddıen, Ituationen (wenn bei ernften ?yeier= 
— Lichkeiter einer auf dem Parkett aus— 


Ein Mantel für die Schule und— 2 ; 
Er. - i nn d rutſcht), bei dem Lächerlichen der Un— 
gewöhnlichen Gebrauch wird wohl für Ih ng 


jedes jüngere Mädchen paffend fein. 
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u i i : 5 . dancje Sandman, I Love Yon Sunday, Peggn,Young 
zulänglichkeit (wenn wir bilettanti= Man's Fanch und viele an— 


> s 5 dere dbopuläre Stüde,. Nur 
‘ En : IM. | sche Liebesverfe Iefen) ufw. haben mir für Di 
Mr. 9777. Die Nermel find im je Ieten) uie. 5 


| A ſo lauge ſie 
es mit Erſcheinungen zu tun, die und — — 

an“-Schni der Kraacıı lagen: Eee | 
— — -— * ee die Abficht ihrer Urheber zum 3 für 51.00 
san body gerollt merben. Lachen bringen. 


Phonograpb =» Departinent, 
4. Floor, 
Aber auch mo die Urheber eines 

Ladens fich diefer Urheberſchaft wohl 

bewußt find und unfer Lachen be= 
zweden, iwie bei Clomnaufführungen 
im Varietö und Zirkus beifpielsweife, 
'Zönnen wir no von Komik |prechen, 
yumd Sprechen teir auch von Komif, fos 
fern das Bemwußtfein der Urheber— 
Ichaft durchaus nebenfählih ift und 
jan der Lachwirkung der lächerlichen 
Handlung in uns nichts ändert. 
Wenn einer ſich eine knallrote Papp— 
gurke auf die Naſe geſtülpt hat, den— 
ken wir im Augenblick ſeines Auftre— 
tens auf den Brettern nicht daran, 
daß die Naſe ja keine richtige iſt und 
der Clown von ſeinem lächerlichen 
Ausſehen weiß, ſondern wir verglei— 
Ir augenbliilich unterbewußt (mie 













m _ off R ds er 
‘301, Necor — 
Alle neueſten Schlager in populären Liedern, Tanı- 
muſit und Inſtrumental-Solos, wie 3. B.: 
Avalon, Love Neſt, Nautihy Waltz, Whiſpering, Ja— 





Männerhofen 


Ginebeidhränfte 
Quantität fir Dienss 
tag; nette Streifen, 
fchtwere Etoffe, gut ges 
macht; Größen 30 bis 
40 Taillenmaß; So 
lange jie vorhalten, zu 
Be 


Ruebenhoſen 


6 bis 16 Jahre, dunkle 
nette Miſchungen; alle wün— 
ſchenswerten Muſter; bequem 
zugeſchnitten und gut gemacht; 
dieſe Hoſen wurden früher 
für 31.95 und $2.45 ver— 
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| wi bet allem Lächerlichen) die reale Nafe kauft, zu ..........*4 
j mit dem abjträften Begriff der nor= * 
| malen Nafe und fühlen über den Wi- B “TUT: 
w STFT |beritreit diefer beiden Borftellunger orſen 


M F * 9 3 r | hi = z = 
‚ Wolle Delours, Belibin u. }. MW. unier Zachen fich entzünden. So be- 
Den ſich ganz beſonders bazır. Die: |darf die Komik nur zweier Dinge: 
3 si. 2 “MD , 1 8 
ſes Muſter iſt für Mädchen im Alter des lächerlichen Objekts (daS ebenfo 


von 6—14 „Sabren zu Daben. S ein Menſch wie eine Sache ſein kann) 
8 Iehre Größe hedarf es 24 Dard und des anfchauenden Subjeits. 8 
44 Zoll breites Material, Preis 15c.; Die Lahiwicfung, die fih aus der! € 


Schnittmuster find unter Angabe der | Komik ableitet, ift in der Regel ftär- |< 


gewänfdten Größe und der betreffen. |ter als die, die vom Wit oder vom|@ 
ben Nummer gegen —* von 15 | Humor fomm:. Aber e8 ift eine Be-) & 
Cents zu beziehen durch) die „Mode |jonderheit der Komik, daß wir nicht! Z 
Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit |, * 


—ñ— 5— Leder Böor⸗ 
fen für Ta 
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mer — mit 
Bad: u. Ton 
Strap, eine 
gute Aus 
wahl, wert 
bis zu $1.50, 
ſpeziell am 
"Dienstag zu 























































Diet = r (wie beim Wih, wovon noch zu ſpre— a) . 
Waibington Str., Chicago, Ill. Checks — Dr 2 nn K 6 1 
— — auf „Zue | hen fein wird) das ftarfe Bedürfnis 238 tie 823 
Abendpoft Co.“ außgejtellt werden. jim uns fühlen, ein fomifches Begeb- | & 2 

— — —— Ini zu erzählen. Wir nehmen daß | 8 — 
Das Lächerliche. Komiſche in uns auf, erfreuen uns 81.50 Filz⸗Slippers f. Damen, mit Elklederſohlen, 85.00 nud 56 Damenſchuhe, Reſter u. Ueberbleibſel, und Heiß⸗ 





ſtark an ihm. Die Wiedergabe des 
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Von Hans Bauer. | tomifchen Gefchebens _ift aber nicht | 4 51.50 Filz-Slippers für Damen, mit Lederfohlen, | 33.00 Inliets für Damen, Gummiabjäte, flaſche, 

We en - ‚dankbar. Der zerftreute Profeifor,! $ Damen-Zlippers, Odds und Ends, Wert $2.00, 83.00 Fılz-Slippers für Damen, für 1 Jahr 

Wenn mir einer erzaplt, Dap der; der in unjerer Gegenwart den Beien-) $ cı - *— ee | 83,00 u "qm nn 

: b 2 Br ee a EEE = | 82. anzlederire Schuhe für Mädchen, garantiert ; 

Hausarzt feines Freundes A dem bei] ftiel anpadt, um mit ihm statt mit — 31.50 aanziederne Sqhuhe vr Kinder, | 2 00 d ” = : —* reg nn 

Unterjuhung der Frau A die Achs!dem NRegenihirm auf die Straße zu 6 831.79 Filz-Juliets für Mädchen, Lederſohlen, | * gans crerne = PER TOR Kinder, * 7 
ſeln zucldend geſagt habe: „Die Frau gehen, vermag ſelbſt dem Ernfieften | & 81.69 Filz. Iuliets für Kinder, Lederjohlen, —3 350 ganzlederne Schuhe für Knaben, 





gefällt mir nicht!“, und daß der ein ſchallendes Lachen zu entlocken. 53.00 Hans⸗Slippers für Männer, 








* . “ .. ° 5 2 2 J Rage a 2 MH pr” .. . 2* — we 
darauf erivibert habe: „Mir gefällt| Teilen wir biefe Zeritreutgeit aber! 2 51.39 rote gefütterte Gummiſchuhe für Rinder, 83.50 ganzlederne Schnpe für Männer, Knaben-Vlu en 
ite ſchon lange nicht mehr!“, ſo fühle am Nachmittag unſerm Freund mit, J Ganzlederne Knabenſchuhe, Reſter und Ueberbleibſel, 83.00 1-Schnalle Aretics j. Männer, (Neberſchuhe) 
ich ein Fröhlichteitsgefühl, das ſich ſo wird ſie bei ihm, ſelbſt wenn er Y 81.50 Gummiſ = pa * J ee m Br 0 a en 
ben äußert. ‘ — t Si um für Männer, alle 6 83 = M * — 
in Lachen äußert. Ich lache auch, ſtark zum Lachen aufgelegt iſt, faum| — 4* niſchnhe für Männer, alle Größen, 33.00 rote Sohlen Gummiſchnhe für Männer. Blauſen oder Hemden für Knaben — 


wenn ich den Hamlet auf der Bühne mehr als ein dünnes Lächeln er— 


Größen 6 bis 16 Jahre, alles gute, ge— 
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Die Scheidung des Lächerlichen in |für —28 vie a . —— ge u. Sr — — „Nun ſprach er ſie an. Da lächelte finden. erwiderte ui 

ee unse und Bit ift ung ger | Luft a ee mei ererzäh 2 wi nr * Ausgang bed Broge,jes jenem | fie ben neuem und ſchüttelte den Sie lächelte. 
aufig Aber e3 fehlt an dem Unter: | Pırit foaar, "ala — ſelvſ bei Me Lana ihn dazu gedrängt ae —- ‚Klienten. „Sofort Zerufung einlegen.” Kopf. Es war ein etwas peinlichet Man bleibt natürlich bei dem ein— 
— Selöft die BHilo= | Aonftruttion * Klik E e J jun wort fanı aus feiner ächeln en depeſchiert ber zurüd. Ein Begriff: Augenblid. Er ſchwieg; ſie machte | mal angeichlagenen Ion, ivenn man 
ı er u onſtrutnon des Wites empfanden. | Seele und hat ihm. jelbit zufriedenges | vie gerechte Sache hat geliegt, der in einige Schritte nach vorn, auf die zum erftenmal mit jemand fpricht, 
ſcephen, Pſychologen und Biographen Robinſon wird auf ſeiner Inſel ſich macht. Es liegi Weltanſchauung in andern Fällen zum Ausdruck bringt, Mufiker zu— auf einer Bank in einem öffentlichen 
Re Paul, Kuno |Tcum bemüh: haben, wigige Gebanz | diefer Antwort. Nicht bie des Philo- vap unfere Sache geſiegt habe, Cie hatte nicht Deutfch veritanden, !Barf. Aus einer VBemerfung der 
Fiſcher, Theodor Viſcher, Johannes kengänge und ulfigeWortverfnüpfuns | fophen, aber die praktiſche, die Anzen- wird in dieſem konkreten Falle dazu | die tleine Tfchehin, ‘18 war Har. — | Dame in Blau entividelte fi nad: 
Vollelt, Siegmund Freud, Arthur | ge. aufzufinden, er hatte die Wite | grubers Steinflopferhannes mit den 'benußt, die Sade des Gegners als | Ein Weilchen ftand er noch unſchlüſ- her eine lebhafte Distuffion zwiſchen 
Schopenhauer, Iheobor Tipps ber= | nicht verwerten fünnen. Worauf bie-;Srdbingen ausjöhnt. Der Humor |gut zu bezeichnen. ‚fig, wandte fich dann um, fehritt wei= ihm und der in Grün über die 
meiben e&, eine deutliche Grenze ziwi- |jes Beitreben zurüdzuführen iit, den nimmt die Welt nicht recht ernit. Er) | 
Tchen biefen Begriffen au ziehen. Und | Wi Icäzumerden, mag man injin dabei fein Über Optimismus, ben | Bofitives, Luftbringendes, und e& ift | feinfein verdammt!... Er muhte lä- |verfocht, er natürlich beftritt fie. 
doch iſt ſolche Gren;feitlegung mins | ‚sreuds Wit und feine Beziehungen | alles Dunkle roſenrot erſcheint. Er wohl gut, jedem, der uns zum Lachen |chein und feine Schulter hob fich. Mir werben einander schwerlich 
ſchenswert; denn ber Mißbraudh. der zum Undewaßten nachleſen. Ob die ſieht das Dunkle, aber es iſt ihm bringi, einigermaßen dankbar dafür Unglaublich träge fehritt die Zeit übergeugen — ſie — 
— — Ben dort aufgeftellte Teorie richtig ift, nicht fo wichtia, dak etwas dumfel fit: | zu fein — troß der Stellung, die die vorwärts, ziemlich mübe fchleppte | nn u 
getrieben wird, iſt ni 


Erfindung des „Schützengrobenhu⸗ordeail Yelnd ande gegenüber eingenommen hat: das nah einer Sitzgelegenheit wieder, enflichen Part“ 

mors“ frevelhaft und iſt mit dieſem ſie in jedem Fall. Für dieſe Abhand⸗ Es bliebe noch übrig, das Lächer- Konzil zu Karthago hat ein Anas!doch nun fahen überall die Pärchen. en Bas, ur 

nicht au& der Welt gejchieden. Welche | lung wollen wir ung mit dem Ergeb= | liche felbft zu definieren, als veiien thema über die „Verba joenlatoria Er fam an einer Bank vorüber, ſah zone nah wen — 
Merfmele werden uns num zu bes inis begnügen, daß der Wit im Ge- Unterarten Komik, Witz und Humorrisum moventia“ ausgefprochen Aber da zwei Damen, die eine in Hellgrün di ze bat, bie Damen begleiten zu 
ſtimmen haben, dieſes uns lachen genſatz zum Komiſchen dreier Ele- Hingeftellt murden. Die Erklärung | wir wollen auch nie vergeffen, daß |die andere in Blau, und er hörte, daß re Pr 
Machende dem Humor, jenes bem | mente bedarf: des bewihelten Geven= | die 3 Abft u | 
Mibigen, jenes der Somit zuzuwei⸗ ſtandes, des Bewitzlers und deſſen, 
ſen? Die Stärke des Lachens ganz dem der Wiß mitgeteilt wird. | 
aewik nicht; auch die Technik des Lä- | 
cherligen bietet ung für eine Sonde: 





ordentlich feſſelnd und anregend iſt der Güter höchſies gilt. 


DEE i ; 2 1 —— lächeln verſtand ... 
Irfophen nicht wenig Schwierigfeiten | den Augenblid ung wohl zu Herren ein Plätzchen juſt auf dieſer Bank. ° * 


Ironi Hifpi - - * — Site gingen zu Fuß: die in Grün 
— ——— — Wortſpiel. verurſacht. Schen Cicero hat ſich da- der Lage machen können, die aber ihr Nach einigen Schritten blickte er zu— — u a 
Spnismus, Satire, Epigramim, Orys|rum bemüht, aber nach einigen Un-| Gebäude auf Sand errichten. Irüd: richtig erhob fi eben ein Paar, | 








— —— Si It — 
rung keinerlei Handhabe, wohl aber moron (ſcheinbarer Widerſpruch), ſtrengungen die Arbeit wieder aufge- die Bank ſtand zur Hälfte leer. Es a — Namen habe ich 
geben uns die obj liven Bedingun- Doppelſinn find Erſcheinungsformen geben. Die Philoſophen der neuern — —— N. war der Fall eingetreten, in bem man | "on se Mr —— ee 
gen einen Ansallspunft, die (im Ge-| des Witzes, die aus der verfhieben- | Zeit, die fid) an die Löfung diefes | Die Bank im Rarf, 'zu fagen pflegt: „Na, wern alle mei: „Per ö ui ee a ni 
genfaß zur Technit) äußern Bedin- |artigen Technik herborgehen, deren Problems aemacht haben, meichen — ne Wünſche ..“ — en — 
aungen des Zuſtandekommens des ſich der Witz bedient: Sufarımenptef=| wohl alle voncinander ab, und jeder | Von Biltor Ada-Schönfeld. | Er oing bin, füftete den Hut und | alten Prag * Vir ——— jetzt 
Lachens. Das Komiſche ſcheint in ſen verſchiedener Vorſtellungen in ſiellt die Formel des andern als un— — ſetzte fich ‚nad dem Wallenſteinplatz; — wie 

r 


2 ur —— * xy . nn * * | 2 z 5 3 n & F f5 - | 1 .. : iſt's hi ? 
Rückſicht darauf das Lächerliche zu neugebildete, ähnlich klingende oder zulänglich hin. Im Grunde genom⸗ Nachts von Sonnabend auf Sonn-⸗Hellgrün und Blau unterhielten | 3 bier sr sy — 
ſein, von ben der Urheber nicht jaleiche Mörter, Terfchiebung bes Ge-|men vereinigen Ti alle Formufie- tag Fam er aus Wien in Prag am. Fich unbekümmert meiter, machten, Schön“wperſicherte er und ſah ſie 
wei ober zu wiſſen braucht, das |dantenganaeg, Darftelfir:q | | 


Mikige dad, ton dem ber Urheber | Entgegengefehiee, Indirekles 


n, 


v 


morbolle das, von dem der Lrbeber! Zum Unterſchied vom Witz bedarf men des Lachens beruht auf der plöß- des perſönliches Vorſprechen er⸗ jen Gefährtin an der Seite. Jetzt innerung wird's verbleiben als ein 
8 u nit notwendig tmiffen zu der Sumor richt notwendigerweiſe lichen Wahrrehmung einer Inton⸗ heiſchte. — Am Morgen aljo iman- ‚ariff er ein Wort auf, ftimmte ins ——— ——— Fa 
in —* u. ige, re Ber —* — des Mr ee Te durch denselben aebadhten realen | Dermachie — einen Amts: | Grün und Blau fahen fih an; |? ei Deutele nad zeit: „Nun geht 
erliche ad De trer= au werben. Er benubßt mohl oft die! t j if nom Ab-⸗ diener anzutreffen. wi ’2 ei Mo: > 2: „tun gel 
willigfeit und Unzulänalichteit wer- | Technik des Mihes, fein er —— ——— | Es galt einen Tag totzufchlagen; a Be en a es am Hradſchin vorüber.“ 
— — — af Wigtzes, ſein Ergebnis iſt ſtralten und einem Anſchaulichen. 3 galt, einen Iaı lagen; Iment. Das Bild von vorhin Kufchte |"* "7 * an 
un bemnad) unter da? Komifche ein= | aber vergetitigter als beinr Wit, Er | Diefe Beariffserklärung ift nicht voll— — das mar bis Mittag Thon vers porüber. Ob e& nicht doch beffer ge | ‚„Z>a var ic) oben bormittaas, ſah 
zuorbnen fein. u | Pielt nicht mit Worten um der ſtändig. Es muß unbedingt noch zum teufelt ſchwer geworden. Wieder ein- weſen wäre, es weiter mit der tleinen hinab, fand die Ausficht Herrlich. 
Ziwei Kinder führen vor Ermwachfe- | Freude am Spiel:r millen, fondern | Ausdrud gebracht werben, daß wir Mal, dann noch ein Ietes Mal mar Ziehechin zu verſuchen? Sie würden |Obne daß ich auch bie Bank in bem 


| : ; 2 6 Bien >» . zug» ARE nr? : na 
orten und Kontraftiert | (wie e3 Volkelt nennt) mit „Ihielen- ‚ET in meiten Boaen ums Gafthaus | Fich irgendwie ſchon verſtändigt ha— ‚öffentlichen Park erblidte. Gut iſt's, 


nen ein Theaterjtüc auf. rribchen tler Spielt mit M 


Papa, Elli D.mo. Papa ritchen | Gedantengänge, um Gegenfäge von |der Ueberlegenheit“ dem Gegenftand berumfpaziert, um nicht Schlag | Herr. daß man nicht in bie Zufunft hin- 
—— in * Alt * Eitt Ab- | Weltanfhauungen darzuftellen. “Nach | unferes Ladyen® gegenüberftehen müſ⸗ zwölf beim Eſſen jchon zu fen, — | Das große Schweigen wurde um- jeinguden Tann, felbjt bie Freude 
ied mit dem Plan, 'n ber Welt jein | Volfelt ift er die betrachtende Hal-|fen. it nämlich der Mann, dem paz | denn mas nachher? ‚erträglich, da fagte er: |mürbe zur Enttäufhung, wenn mat 


i 3 9 ’ ayr- I tr no Uhıpr » 4 2 J 3 r . e = 2 | . * ſiei 8 A aſtiſe 
Tüd zu marhen und dann reich zu-|tung gegenüber der Welt, das freie | „tmechjelreiche" Leben nachgejagt wird,] Der Kellner nun erwähnte etwas | „Die Damen mögen mir verzeihen, ſie im boraus erſpähte, ſo phantaſtiſch 
rückzukehren. Im zweitien At fehrt| Spielen mit * i m a 


* sd at Lehr! Inhalt und Werten der etwa unfer beiter Freund, dann är-|bom Baumgarten. Nach dem zweiten es follte keine Beläftigung fein, xeh | malte fie fich bie Erwartung aus.— 
er mit Gold überhäuft zuriu, ELLE | Weit, die Beleuchtung der Melt vom | gert uns dag 2 Soll es zur Ihtwarzen Kaffee fuhr er mit ber u; bloß froh, le —— In So wurde die Bant bem müben 
Hürst ihm glüdlich ans Herz. „Auch | Geiichtspuntt der Menichheit, des |pallen Wirkung tommen, fo ift viel- | Clektriichen hin. Da var e& wirklich | Mund aufmachen zu können.“ Und er  nanderer eine umerhoffte Erlöfung. 
ich bin nicht faul geweſen, ſagt ſie Allgemeinen. mehr nötig, daß der Gegenſtand des hübſch, gewiſſe Partien erinnerten an herichtete nun launig, wie er ſich her⸗ Immerzu bergab ging's jetzt, ſie 
und zieht vom Bett ein Lalen weg Der Humor ift der Philoſophie ge⸗ Wihes uns durchaus gieichgüllig in. Sansfouci. — Er ſpazierte kreuz umgeirieben den ganzen Tag, ohne kamen zur Karlsbrücke, die in Blau 
und zeigt freudeglänzend dem Ge: ‚mworbene Wit. Er fommt nicht aus | oder dak wir ihm fogar feindlich ge- jund quer, jegte jich, ftand wieder auf, jein Mort von der Sprache Prags zu | berabjchiebete ſich. 
mahl atoölf Buben. — Die DVealüt- ‚dem Kopf; er fidert aus dem Herzen. |genüberjtehen. Mit diefer Einfchrän- Summelte weiter; verimeilte bei det verſtehen. Nur das tichechifche Inter- | „Ich kann es verſchmerzen, daß 
ferin hat feine Thnung vom Zuftan- Er drängt nicht wie der Wit nach| fung durch die fpielende Ueberfegen- | Militärmufit, jah Pärchen unabläf- mez30 blieb unerwähnt. Zugleich wir allein blieben,“ bemerkte er. 
defommen de3 Lebens. Steiner ber | Nitteilung; | j 
Erwad ſenen wird ihr deshalb sürs | jelbit zufrieden. Der medlenburgifche|iche wormel auf alle Veifpiele aus | deutlich zeigte, wie. lieb das fei-zu| . „Gut iit’3 wenn man alles von der | Freundin.“ 
nen. Alle werden lachen. Nicht über Arbeiter Kriſchan, der uns in einem Komik, Witz und Humor anwenden: zweien und wie miſerabel allein. ſpaßigenSeite zu betrachten vermag,“ Keineswegs! Verſchmerzen —das 
bad D⏑————— vorgeführt wird, und| £ Der Minifter, der jeinem bon | Ein nieblihes Ding ftand da, meinte die in Grün. „Uebrinens gebe | Wort faot e& deutlich, dah e3 einen 
Ueberhaupt nicht über das edant⸗ der auf den Troſt ſeines Paſtors, daß Sturme entriſſenen Hute nachläuft, jung, das ſah man ſchon an dem ich Ihnen einen Rat: Da Sie nicht richtigen Schmerz niederzukämpfen 
liche: denn wenn Erwachſene ſo etwas der Frondienſt und „die Abraderei, | erregt ‚unfer Laden. Das profane,turzen Rod. Er trat einen Schritt tichechifch fprehen, auch nichts davon galt.“ 
porführten, würde man das Gedank⸗ über die er im Diesſeits ſo klage, ein⸗ Schaufpiel be? Gliederverrenfens und | näher, darauf noch einen mutigeren verſtehen, verſuchen Sie e3, die Leute | Sie Yachte. Er jprach meiter: 

Tiche albern oder aeihmadloe finden: | mal drüben mit Raft und eiviger | ber Hafchbewegung. ‘, das bei einem und machte jet halblaut eine Be- |in Prag englifch oder franzöfiich an | „Rufällig trafen wir uns, und e& 
das Lachen der Erwachſenen fommt | Rube belohnt türen, antwortete: eintritt, der feinem Hute nachläuft,|merkung, fo ungefähr, daß das Or= |zufpredhen, Sie werben jehen, wie zeigt fich, dak mir einander nicht 
alfo nicht aus dem Stoff, fondern „I, Herr Balting, dat tann id mijerjdeint uns mit der Würbe, die-mwir |chefter jich hören Iaffen könnte. Wie |viele da gleich herbeifpringen, glüd- | (angmweilen mit der Dame neben mit, 
aus dem Umitand, daß bie Kinder | gor nicht börfellen, id aläume, wenn | boch einem Minifter beimeffen, nicht|vor filh bin fagte er das; pahte e& |lich, eine Auskunft geben zu können.“ |veren Namen ich um fo weniger ver- 
wicht wilien, iva3 fie für Unfinn |id in’ Himmel fam, denn fegt unsjrereinbar. Der reale Gegenftand, serliht inbefien, Zonnte fie die Worte| „Die Jdee ift wiig, fie fann e3 

fpielen. Vorausfegung des Ladens | Herrgott: Kriſchan, bu bift ja bod| Minifter 





we 





in feiner gegenwärtigen auch gut wie an fie gerichtet nehmen. |nicht. leugnen, einem Frauentopf ent- |nannt wurde.” 
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Das Lachen it etwas durchaus ter. Er war da mın einmal zum Als |Freundfchaft zwiichen Frauen; fie! 


wage ich nicht zu enticheiden. Mußer: | weil ihm das aanze Leben nicht als | hriftliche Ki itwei Q auch er ſich ſch z (fg | Zumal in ſo kurzer Zeit,“ ſagte 
| ym das ganz nicht als | chriftliche Kirche zeitweife dem Lachen Iauch er fich fchon meiter, Tpähte alfo | .. Darauf. „Auf einer Banf im öf-| 


gi ET an „55 * treitig ei enehn ſellſchaft 
dieſes das ganze Gebiet des Lachens Witz und ſelbſt Humor uns immer ſie deutſch ſprachen. z ur Be en 
| umfafjenden Begriffes hat den Phis nur „rielend: Urteile“ geben, die für) im Weitergehen mwünfchte er Tich | ,: SER — 


durch rungen aber doch um den Kerngedan- | _ Er hatte in einem Miniſterium eine ſpahige Bemertungen auf die Vor⸗ gu. „Die Namen ber Straßen und. 
„ten i j oder ten, den Schopenhauer in folgende Sache zu orbnen, die wohl faum attz | jbergehenden. Auf einen da mit einem  Bläge werden mir ja ficher entfallen, | 
weiß und tiljen läßt, und da? Hu | Kleines u.f.m. Worte gekleidet hat: „Das Phäno: | derthald Minuten beanjpruchte, in= jhohen Zylinder und mit einer beleib- ‚ind aber au unwichtig. jn der Er=| 


er ftellt ben Urheber | beit Täht fich aber die Schopenhauer- |Tig borüberwandeln, was fo recht |ftellte er jich vor. | Das ift eine Beleidigung meiner | 


jtehen fonnte, al3 er - gar nicht ge= 


öEIXXXXMKeiine Poſt-, Telephon- oder C. O. D. Beſtellungen ausgeführt. X 
Wir räumen unſere Vorräte von einzelnen Barkien und ofjsrieren dieje Jtems nur jolange fie vorhalten. -Sauft lieber frühzeitig um Vorteil an den vielen Bargains zu nehmen 


Nachıtyemden für Anaben — 

” p aus Flannelette oder Baum 
wolle, Größen 6 bis 16 Na! 

p ) ren, bibih garniert, Redul— 


Sfrickwolle 














Mrditoffe und Domeſti 


Reinſeidenes Tricolette, 36 Zoll breit, ein feiner geſtrickter Seide-Stoff 81 
für Kleider und Bluſen, alles gut Schattierungen, die Yard........ 





Wollene Kleiberitoffe, 42 Zoll 


> 


breit, wie Tricotine, Shepherd artige Appretur, gute Yuswahl von 
Starrierungen, Suiting, fancy Suit- | Farben; geeignet für Kinder oder 
ing, zu weniger als den Her— $1 Samen=Trachten; Die 1 ; 


jtellungsfoften, die Yard..... 
GHiffon PBelveteen, vorzüglidje 
Seide-Apretur, all Die neueiten 


Bedrucktes Seide appretiertes Futter, 
fie Damenmäntel uſw., wird ſonſt fü 
J 


Seidegeſtreiftes Hemdenzeug, hübſche Auswahl von Satim geſtreiften $1 
Entwürfen; tmoird jonjt für $2.50 verfauft; speziell, Die Yard..... 

Bettücher, aus vorzüplihem Muslin gemadt, volle Sett-Größe, 81 
waſchen ſich gut, zu weniger als den Herſtellungskoſten, das Stück. ... 
Kifſenbezüge, aus feinem Leinen appretierten Muslin gemacht, Größe $1 


a ET . 2er a eansvanenunan ca 


Mercerized Tiſchdamaſt, fühlt fid wie Leinen an; eine groie Ans- s1 
wahl von Muitern; ehr glänzende Satin=VIppreiur, die Yard...... 


Grab Handtuchitoffe, mit fanch blauer ı 


oder roter Berte, fehr adbforbierend, 51 
ſechs Nards für le en | 
wedern, fanitär gereinigt, eine amogc- | 


zeichnete Dualität - 
zu ....... 


IS 


Seide appretiertes Boplin, in einer vollitändigen Auswahl von Farben; 





„Der Abend ift einzig Ihon, — mein 
|Wunfh, daß die Stunde irgendwie 
!fich verlängere. Daß wir herumitreis 
fen noch ein Meifchen, uns nieber- 
‚Teben dann iraendivo; und fie foll zu 
‚Ende fein, die Stunde, in dem Yugen 
blick, da Sie es ſo wünſchen. Ich 
tüſſe Ihnen dann die Hand . . . viel— 
leicht: Sie gehen rechts, ich links, 
möglicherweiſe ſehen wir uns niemals 
wieder, und eine Erinnerung bloß 
Itwird ung bleiben, an eine Banf im 
öffentlihen Park...“ 
| „Das klang wirklich hübſch,“ fand 
ſie. 

„So iſt's auch Ihnen recht 
| „So gern ich eintwilligte, ich darf 
'e3 nieht tun; ich vermöchte es zu 
'Haufe nicht zu verantworten, menn 
!ich noch länger meableiben würbe.“ 
„Die Stunde ilt alfo um...” 
Cie aad ihm die Hand, 

| „Wenn es Ihnen einmal einfällt, 
!fchieten Sie mir eine Karte,” fagte fie 
und nannte num Namen und Xdrelfe. 

Dann mies fie ihm nod; den Weg 
nach dem Graben. . 
| Langlam Schritt er die Straße 
hinan. 

Doch allein ... 

Als er in den Speiſeſaal eintrat 
und nach einem Platz ſich umſah, 
lachte er plöhlich laut auf. 

Und er ſchrieb ihr auf einer Karte: 

„Ich verſtehe! — ſah mich im 
Spiegel. Unraſiert ſeit zwei Tagen!“ 
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| Volſchewiſtiſche Kunſtpflege. 

| Sn der Wiener Neuen Freien 
IBrejie jchildert Alice Shalet nad) 
ıden Ausfagen von zurücdgefehrten 
'Strieasgefangenen die Betätigung 
der neuen Machthaber in Rußland 
folgendermaßen:; „Die ſonderbarſten 
Blüuten treibt die Kunſtbetätigung 
der Bolſchewiſten. Wöhrend ſie die 


Wiſſenſchaft ſyſtematiſch zur primi- 


tiven Normallehre - Lerabdrüden, 
Ihuldigen fie in der Kunit den mo- 
|derniten Berveriitäten, Das fommt 
Idaher, dal der Staat jeden, der ji 
jeinen Künftler nennt, bejoldet und 
\daß der Exrprejiionismus einer Ta- 
Ilentprobe am wenigiten unterliegt. 
‚Semmungslos pinjelt die ungeheure 
Maile von PDilettanten ungezählte 
|Leinwanden voll, die dann in na- 
Itirlich frei zugänglichen Ausitellun- 
Igen dem Bolfe gezeigt werden. Da 
die bolihewiittiche Weltanihauung 
Ider Bourgeoifie vortwirft, da fie 
nur aus verbraudtem Stamm neue 
Blüten herborbringe und daher 
ſelbſt die Ausleſe aus breiteiter Ba- 
ſis zu treffen wünſcht, iſt jeder zu— 
gelaſſen, jeder wird dazu aufgeſta— 
chelt, neue Wege zu ſuchen. So gibt 
es neben ganz intereſſanten Bildern 
unglaubliche Sachen, bei denen dem 
Beſchauer förmlich die Augen über— 


laufen, man ſieht die abſonderlich- 











Geſtempelte fertig ge— 

machte Nachtlleider für 

) Damen, aus Longelot“ 

pP ( in Leinen-Finiſh, biele 
Muſter, — 





16x243öfllige bieglame Stahl- 

a > 3 on 4 A ; 2 
” Zürntatten, lönnen wie ein Ich 
| pih aufgerollt werden; Tegen 
} ſich glatt auch an unebenen 





Reinwollenes Bear Marke 

— Sport Garn, von beſter Oua— 
* lität Wolle gemacht; eine gute 
Auswahl von Farben; ſpeg., 
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NAeinwollenes Golf Garn — 
das befannte reinwoll. Srick⸗ 
garn, eine gute Auswahl von 


Farben; überall zu *31.50 ver⸗ 
Janftz der Strang zu... 


zu ....... 












Fußböden; ſehr ſpeziell. . .. 


zwei Stränge für......... 


5: 31.00 Yargains 


Corduroy Belvsteen, fehr feide- 
















Mercerized Sateen -Futter, 36 
zoll breit, hochfein glänzende Seide— 
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36 Zoll breit, geeignet zum Füttern 
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Fancy türtiſche Badehandtücher, wit 


ſanch Jacquard Borte, auch fanch 81 
Streiſen, aus merceriſ. Garn, 2 für.. 


Engliſches Longeloth, 36 Zoll breit, fei— 














wünſchte hochfein merceriged; kann für Kleider, Hemden, T raverien uſw. ver— $1 
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mic [hließlic) zum Lächeln, weg ich | auf das Erzähltiwerden geradezu an- bieie en die bite Qualttät, die gemadt wird — 
ı ü I ewieſ a} Jer= 5 Jards fir ansss isses sure“ 

Meinen Aerger über ‚eınen berpa pten | gewieſen. Wenn uns beim Denken an lauften Gehleihter Winstin; 36 Zoft breit; feine, weiche Leinen-Appretur; volle &tüde; 1 
Zuganfhluß etiva mit dem Gedanken | einen verſchuldeten Bekannten bei— ee die befte Onalität, welche gemacht wird; fo teurer tvie 35c verfauft 

S i I ſpiels Brit ’ Van 3% DS für NUT 2.2 000000000000 LH RL EL 0 LEE Eee 
cu8 der Seele pujfte, dab es mir viel= | Ipielämweife der Einfall fommt, ihn und ars ——— > — —F 
leicht beſtimmt ſei, nun im Wartefaal ein „wechſelreiches“ Leben nachzuſa— u Echter Amosfeng weiier Shafer:Flanell, 27 Zoll breit: die beite Qualität, 
meine zufünftige Frau kennen zu lers|gen, fo iit die Zur” an biefem Worts | Dion? die nemadıt wird: fchwer Napped auf beiden Zeiten; vollitändige 81 

ne 3 sc le.e ' : —— tag au Tr Spare Fü 
nen. — Im erjten Falle habe ich|jpiel noch aerina, und mir orängen | ANNE mur Stüde;s 5 Hards für... ooceeneneenennenneenensenennessenee 
über einen Wit gelacht, im zweiten | darauf, es aelegentlich an den Mann | te ee a a a ee a a ee en = i J u 
über eine komiſche Situation, im|zy bringen. Grit die Lachwirkung un aaa a az X Fi oppelte ZI Stamıps bis Mittag A 
“dritten über einen bumorvollen Gesjbeim Dritten madt den Einfall zu 
danken. In jebem Falle bin ich Durch einem rechten Wib. Ja, wir bringen | Lan de imore Arbeit wennt, du| La irb dem Beariff Minifter in! Cie fat ; — 1. = — —— 0 * 
ettvag Lächerliches aufgegeitert wor: |ihn nicht nur mal "Senhenie io ng ſwore Arbeit wennt, du Lage, wird dem Begriſf Miniſtet in. Sie ſah ihn von der Seite an und |fprungen zu fein. Zubem erfenne ih,] „Namen bleiben in ber Erinnerung |ften Sansbemalungen, hört aber 
Sn — u [> ’ ti folljt mu immertau dunnern.” — |tongruent.— „Die gerechte Sache hat | fächelte, dak au) Sie leicht jene fpahige Seite |ja nicht haften.“ Inirgends Urteil oder Kritif, meil 


| dies dem neuen Bublifimm, das feine 
Vergleiche Tennt, völlig fehlt. Die 
| Maler bilden Vereine und beziehen 
Unterſtützungen; was der eine ver— 
dient, wird an alle aufgeteilt. Was 
einem an Kunſttalent gegeben iſt, 
ſoll allen wieder gebührend zurück— 
erſtattet werden; das Werk hat aber 
der Allgemeinheit zu gehören. Der 
Bolſchewismus bezahlt die Künſtler 
viel beſſer als die manuellen Arbeiter. 
Hingegen ſind alle Luxusbetätigungen 
verboten, beiſpielsweiſe die Sticke— 
reien der Damen. Ebenſo radikal wie 
in der Kunſt iſt man auch in der 
Orthographie, aus der ſofort alle 
etymologiſchen laukloſen Zeichen 
ausgemerzt wurden. Es wird auch 
ſohne Buchſtabenunterſchiede ge— 
druckt, ſo daß die Augen davor 
ſchmerzen, und der beſondere ruſſi— 
ſche Buchſtaben „Jatch“, eine Art 
Dehnuugs — iſt reſtlos abgeſchafft. 
In dieſer Schrift werden die maſ— 
ſenhaften politiſchen Broſchüren und 
auch einige Klaſſiker hergeſtellt, der 
Bolſchewismus hat aber nur ſolche, 
die nicht ausſchließlich der Bour— 
geoiſie zugehören, übernommen, die 
aber werden aratis verteilt. Tur— 
genjew zum Beiſpiel wurde nicht zu— 
gelaſſen, wohl aber Doſtojewsky, 
dann ſogenannte „revolutionäre 
Poeten“ wie Nekraſſow und Nikitin, 
deren Lieder vom „Volke in Ketten“ 
handeln. Im übrigen wurden ſämt— 
fihe Bibliothefen Rußlands requt- 4 
|riert, wobei natürlich viel Koftbares 
[zugrunde gegangen ilt; wer fi} aber 

als Forider den NReaierenden an— 
‚fchließt, wird mit einfchlägiger Li- 
teratur verſorgt. Es iſt ganz zweifcl- 

los, daß durch viele Vorſchriften ein 
idealer Geiſt weht. Im Kino bei— 
ſpielsweiſe dürfen nur belehrende 
Films vorgeführt werden, in demje⸗ 
nigen aber, dem einer der heimge— 
kehrten Kriegsgefangenen als Muſi— 

fer zugeteilt war, wurden unter ber 
Flagge der Volksaufklärung die, 
pitameſten Lichtbilder gezeigt. Das 
in ganz Rußland erlaſſene Verbot, 
Operetten aufzuführen, umging 
man, indem man zum Beiſpiel den 
| „Grafen von Zuremburg“, ein mu. 
(Nalifches Trama nannte, Der 
Seimfehrer, der das erzählt, Tadı 
Inod} jest in Erinnerung an die Zeit, 
‚die er in der Mufifbande verbrachte, 
‚ohne jevorher eine Geige berührt zu‘ 
haben, E3 waren aber adt Mann 
fommandiert, bon denen aufer ihm 
noch vier gar nicht Spielen Fonnten, 
„Da c3 dodj aber während der Auf. 
führung finjter war... .“ 

—30 e —ñ— 

* Wer ſein Grundeigenkum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft” 


Ceſet die So 








— — — — — — — 


— 
er S 





